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I 1 Allgemeine Hinweise

Lesen Sie vor dem Einsatz diese Betriebsanleitung sorgfaltig durch und machen Sie sich mit
dem Produkt vertraut. Eine Installation und Inbetriebnahme sollte ohne Lesen und Verstehen
dieses Dokumentes nicht durchgefiihrt werden. Bewahren Sie die Betriebsanleitung griffbereit
auf, um im Bedarfsfall nachschlagen zu kénnen.

1.1 Wozu dient diese Betriebsanleitung?

Diese Betriebsanleitung dient als Hilfe bei Installation und Betrieb des Produktes und unter-
stiitzt das Fachpersonal bei allen durchzufiihrenden Bedienungs- und Wartungsarbeiten. Des
Weiteren ist diese Anleitung dazu bestimmt, Gefahren fiir Leben und Gesundheit des Benutzers
und Dritter abzuwenden.

1.2 An wen richtet sich diese Betriebsanleitung?

Die Betriebsanleitung ist eine Verhaltensanweisung fiir Personal, das mit der Aufstellung,
Bedienung, Wartung und Instandsetzung von Gasmotoren betraut ist. Es werden dabei ein
entsprechender Grad an Fachkenntnissen tiber den Betrieb von Gasmotoren sowie Grundkennt-
nisse iiber elektronische Ziindsysteme vorausgesetzt. Personen, die lediglich befugt sind, den
Gasmotor zu bedienen, sind vom Betreiber einzuweisen und ausdriicklich auf mégliche
Gefahren hinzuweisen.

1.3 Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet?
Folgende Symbole werden in dieser Anleitung verwendet und miissen beachtet werden:

Beispiel

Das Symbol kennzeichnet Beispiele, die Ihnen notwendige Handlungs-
schritte und Techniken verdeutlichen. Dariiber hinaus erhalten Sie tiber die
Beispiele zusatzlich Informationen, die Ihr Wissen vertiefen.

BEISPIEL

Hinweis

Das Symbol kennzeichnet wichtige Hinweise fiir den Bediener. Beachten
Sie diese. Dariiber hinaus wird das Symbol fiir Ubersichten verwendet, die
lhnen eine Zusammenfassung der notwendigen Arbeitsschritte geben.

Warnung

Das Symbol kennzeichnet Warnungen fiir mégliche Gefahren von Sach-
beschadigung oder Gefahren fiir die Gesundheit. Lesen Sie diese Warn-
hinweise sorgfdltig und treffen Sie die genannten Vorsichtsmainahmen.
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I 1 Allgemeine Hinweise

VORSICHT

Vorsicht

1

£ MOTORTECH

Das Symbol kennzeichnet Warnungen fiir Lebensgefahr insbesondere durch
Hochspannung. Lesen Sie diese Warnhinweise sorgfaltig und treffen Sie die

genannten VorsichtsmaBnahmen.

1.4 Welche Abkiirzungen werden in der Betriebsanleitung verwendet?
In der Betriebsanleitung oder in der Bedienoberflache werden folgende Abkiirzungen verwendet.

Abk. Begriff

ADV

ASO

CAN-

Bus

CE

CPU
CSA

DC
DetCon

EMI

EMV

Rev. 09/2019

Advance frither in Bezug auf
den oberen Tot-

punkt

Auxiliary Synchronization  Hilfssynchroni-
Output sationsausgang

Controller Area Network

Conformité Européenne

Central Processing Unit

Canadian Standards
Association

Direct Current

Detonation Control
System

Electromagnetic
Interference

Elektromagnetische
Vertraglichkeit

Beschreibung

Bus fiir Steuer-
Bus gerdte / Netzwerke

Ubereinstimmung
mit EU-Richtlinien

Hauptprozessor

Gleichstrom

Anti-Klopf-Regelung

elektromagnetische
Storaussendung

Erlduterung

Richtungsangabe fiir Ziindzeit-
punkt

Ausgang fiir die Synchroni-
sation zwischen MIC6 und
anderen Steuergerdten

asynchrones, serielles Lei-
tungssystem fiir die Ver-
netzung von Steuergerdten

Kennzeichnung nach EU-Recht
fiir bestimmte Produkte in Zu-
sammenhang mit der Produkt-
sicherheit

Organisation, die Normen und
Standards setzt sowie Produkte
aufihre Sicherheit iiberpriift
und zertifiziert.

Dient zur Vermeidung von
kapitalen Motorschédden, die
durch klopfende Verbrennung
verursacht werden.

Vertraglichkeit elektrischer
oder elektronischer Gerdte mit
ihrer Umgebung
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Abk. Begriff Beschreibung

GPI General Purpose Input Mehrzweckeingang
GPO General Purpose Output Mehrzweckausgang
HV High Voltage Hochspannung
1SO International Organization Internationale
for Standardization Organisation fiir
Normung
oKW Grad Kurbelwelle
LED Light Emitting Diode Leuchtdiode
MIC MOTORTECH Ignition MOTORTECH-
Controller Ziindsteuergerat
MICT MOTORTECH Integrated

Configuration Tool

MOSFET Metal Oxide Metall-Oxid-Halb-
Semiconductor Field-Effect leiter-Feldeffekt-

Transistor transistor
nOT nach oberem Totpunkt
oT oberer Totpunkt
RET Retard spater in Bezug auf

den oberen Tot-
punkt

RS485/ Recommended Standard
TIA485 485/ Telecommunications
Industry Association 485

USB Universal Serial Bus

vOT vor oberem Totpunkt

Erlduterung

Einheit fiir den Drehwinkel der
Kurbelwelle

Licht emittierender, elektro-
nischer Halbleiter

Software zur Konfiguration des
MIC6

Halbleiterbauelement

Richtungsangabe fiir Ziindzeit-
punkt

Industriestandard fiir eine
physische Schnittstelle fiir die
asynchrone serielle Dateniiber-
tragung

serielles Leitungssystem zur
Verbindung eines Computers
mit externen Gerdten
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I 2 Sicherheitshinweise SMOTORTECH

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Folgende Sicherheitshinweise miissen in dem Umfeld beachtet werden, in dem das Gerat
betrieben wird:

Hochspannung! Lebensgefahr!

Wahrend des Betriebes des Motors besteht besonders im Bereich der Ziind-
anlage Lebensgefahr durch Hochspannung. Daher sollten, sofern nicht
VORSIGHT explizit anders angeben, folgende Teile nicht beriihrt oder abgezogen
werden:
- Ziindspulen und -kappen
- Kabel des Hochspannungskreises
— Ein- und Ausgangsverkabelung des Ziindsteuergerates

- Impulsaufnehmer und deren Verkabelung

Gefahr fiir Personen mit Herzschrittmacher!

Die Grenzwerte fiir die Beeinflussung von Herzschrittmachern kénnen von
den an der Ziindung angeschlossenen Leitungen impulsartig tiberschritten
werden. Personen mit Herzschrittmacher diirfen sich daher nicht in der
Ndhe der in Betrieb befindlichen Ziindanlage aufhalten. Kennzeichnen Sie
die Betriebsstdtte der Ziindanlage mit dem entsprechenden genormten
Warnsymbol.

VORSICHT

Die MOTORTECH-Gerdte sind nach dem aktuellen Stand der Technik gefertigt und entsprechend
betriebssicher. Trotzdem kdnnen vom Gerdt Gefahren ausgehen oder Schaden auftreten, wenn
die folgenden Hinweise nicht beachtet werden:

— Der Gasmotor darf nur von ausgebildetem und autorisiertem Personal bedient werden.

— Betreiben Sie das Gerat nur innerhalb der in den technischen Daten vorgegebenen
Parameter.

— Nutzen Sie das Gerédt nur sach- und bestimmungsgemaf.
— Wenden Sie niemals Gewalt an.

- Beiallen Arbeiten, wie z. B. Installation, Umstellung, Anpassung, Wartung und Instand-
setzung, miissen alle Gerdte spannungslos und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten
gesichert sein.

— Fiihren Sie nur Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten durch, die in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben sind, und halten Sie sich bei der Ausfiihrung an die beschriebenen
Anweisungen.

— Verwenden Sie fiir die Instandhaltung des Gerédtes grundsatzlich nur durch MOTORTECH
gelieferte Ersatzteile.
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I 2 Sicherheitshinweise

- Weitere Arbeiten diirfen nur von durch MOTORTECH autorisiertem Personal durchgefiihrt
werden. Bei Missachtung erlischt jegliche Gewéhrleistung fiir die ordnungsgeméafe Funktion
des Gerdtes sowie die Verantwortung fiir die Giltigkeit der Zulassungen.

- Sicherheitseinrichtungen diirfen nicht demontiert oder auer Betrieb gesetzt werden.
- Vermeiden Sie alle Tétigkeiten, die die Funktion des Gerdtes beeintrachtigen kdnnen.
- Betreiben Sie das Gerdt nur in einwandfreiem Zustand.

— Untersuchen Sie alle Veranderungen, die beim Betrieb des Gasmotors bzw. der Ziindanlage
auftreten.

— Halten Sie alle fiir den Betrieb Ihrer Anlage giiltigen — auch hier nicht ausdriicklich genan-
nten — Gesetze, Richtlinien und Vorschriften ein.

- Wenn die gasfiihrenden Teile des Systems nicht vollstdndig dicht sind, kann Gas austreten
und es besteht Explosionsgefahr. Das Einatmen von Gas kann aufierdem zum Tod oder zu
schweren Gesundheitsschiden fiihren. Uberpriifen Sie daher nach allen Montagearbeiten
die Dichtheit des Systems.

— Sorgen Sie immer fiir ausreichende Beliiftung des Motorenraumes.
— Sorgen Sie fiir sicheren Stand am Gasmotor.

— Bei heiflen Oberflachen besteht Verbrennungsgefahr. Lassen Sie den Motor abkiihlen, bevor
Sie mit den Arbeiten beginnen.

- Die personliche Schutzausriistung (PSA), z. B. Sicherheitsschuhe und Handschuhe, muss
bei allen Arbeiten am Motor getragen werden.

— lhr Verhalten kann mégliche Restrisiken auf ein Minimum reduzieren. Achten Sie auf einen
verantwortungsvollen Umgang mit dem Gasmotor und dem gasfiihrenden System.

2.2 Gefahren elektrostatischer Entladungen

Elektronische Gerdte sind gegeniiber statischer Elektrizitat empfindlich. Um diese Komponenten
vor Schaden durch statische Elektrizitat zu schiitzen, miissen zur Minimierung oder Vermeidung
elektrostatischer Entladungen besondere VorsichtsmaBnahmen getroffen werden.

Befolgen Sie diese Vorsichtsmanahmen, wenn Sie mit dem Gerat oder in der Nahe arbeiten.

— Sorgen Sie vor der Durchfiihrung von Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten fiir eine Ent-
ladung der statischen Elektrizitdt Ihres Korpers.

— Tragen Sie zur Vermeidung von statischer Elektrizitat an lhrem Korper keine Kleidung aus
synthetischen Materialien. lhre Kleidung sollte daher aus Baumwoll- oder Baumwollmisch-
materialien bestehen.

- Halten Sie Kunststoffe wie z. B. Vinyl- und Styropormaterialien von der Regelung, den
Modulen und der Arbeitsumgebung soweit wie méglich fern.

- Entfernen Sie die Leiterplatten nicht aus dem Gehduse des Gerétes.

12 Rev. 09/2019
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2.3 Hinweise zur Potentialtrennung
Durch Fehler bei der Trennung von Masse- und Erdpotential konnen u. a. folgende Probleme
entstehen:

- elektromagnetische Stérungen (z. B. Erdschleifen)

- Signalverfilschungen (z. B. beim analogen Spannungssignal)

— unerwiinschte Ableitstrome

In der kompletten elektrischen Anlage sollten daher bei allen Gerdten, bei denen die Moglichkeit
dazu besteht, das Erdpotential und der Minuspol der Spannungsversorgung getrennt vonein-

ander angeschlossen werden. Der Minuspol der Spannungsversorgung sollte idealerweise nur
an einem Punkt in der kompletten Anlage mit dem Erdpotential verbunden sein.

Verkabelungsbeispiel

Gerdt mit Gerdt mit Schutz-
geschirmten klasse Il
Leitungen

@

ny
" §

=

L+
24V DC

L 1
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Entstehung von Erdschleifen

Die in der folgenden Grafik dargestellten Gerdte bieten keine Méglichkeit,
dass das Erdpotential und der Minuspol der Spannungsversorgung getrennt
voneinander angeschlossen werden. So entsteht eine Erdschleife.

Eine Erdschleife ist eine zu einer Schleife geschlossene Masseverbindung
einer elektrischen Verkabelung oder Verdrahtung, die bei niederfrequenten
Storstromen (1) aufgrund der Impedanz (Widerstand R » 0) der Schleife einen
ungewollten Spannungsabfall im Signalpfad erzeugt.

Gerdt 1

Gerdt 2

(C

C

>u2

I

...||_.

Erdschleife
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2.4 Besondere Sicherheitshinweise zum Gerat

VORSICHT

Rev. 09/2019

Lebensgefahr! Gefahrliche Restspannung!

Nach dem Stoppen der Ziindung ist bis zu drei Minuten eine gefdhrliche
Restspannung in der Ziindanlage vorhanden. Beriihren Sie in dieser Zeit
keine Bestandteile der Ziindanlage.

Explosionsgefahr!

Wenn sich das System in einem explosionsgefdhrdeten Bereich befindet,
offnen Sie niemals das Gerit (z. B. durch Offnen der Serviceschraube oder
Entfernen von Deckeln). Es besteht Explosionsgefahr.

Explosionsgefahr!

Der Austausch von Bauteilen oder Baugruppen kann die Eignung fiir die
CSA-Class I, Division 2 (Group C, D), T3C beeintrachtigen.

Explosionsgefahr!

Wahrend das System unter Spannung steht, darf kein Stecker gelost
werden. Wenn sich das System in einem explosionsgefahrdeten Bereich
befindet, besteht Explosionsgefahr.

Explosionsgefahr!

Entfernen Sie niemals die Betriebsmittel, wahrend das Gerdt mit Energie
versorgt wird. Wenn sich das System in einem explosionsgeféahrdeten
Bereich befindet, besteht Explosionsgefahr.

Explosionsgefahr!

Sicherung nicht unter Spannung herausnehmen oder wechseln.

£ MOTORTECH
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I 2 Sicherheitshinweise

Verbrennungsgefahr!

An der Oberflache des Systems kénnen hohe Temperaturen auftreten.

Betriebssicherheit!

Alle Schrauben und Schraubverbindungen der Stecker miissen ausreichend
fest angezogen werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Mechanische Daten
auf Seite 19.

Betriebssicherheit!

Die einwandfreie Funktion des Gerates ist nur gewdhrleistet, wenn das
Gerédt innerhalb des zuldssigen Versorgungsspannungsbereichs betrieben
wird. Verwenden Sie daher eine Spannungsversorgung gemaf den
Vorgaben in der Betriebsanleitung.

Gefahr der Zerstorung!

Beim Schweif3en entstehen Magnetfelder und Hitze, wodurch das MIC6
beschddigt oder zerstort werden kann. Beachten Sie daher bei Schweif3-
arbeiten Folgendes:

— Trennen Sie vor Schweif}arbeiten alle elektrischen Verbindungen zum
MICé6.

— Schiitzen Sie das MIC6 vor direktem Kontakt mit dem Schweif3gerat
sowie vor Magnetfeldern, Funken und fliissigem Metall.

2.5 Fachgerechte Entsorgung

MOTORTECH-Gerdte konnen nach Nutzungsbeendigung wie gewohnt mit dem Gewerbeabfall
entsorgt oder an MOTORTECH zuriickgesandt werden. Wir sorgen fiir eine umweltschonende
Entsorgung.

16 Rev. 09/2019
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3.1 Funktionsbeschreibung
Die Gerdte der MIC6-Serie sind mikroprozessorgesteuerte Ziindsysteme, die jeweils aus einer
Platine mit einem 32-Bit-Hauptprozessor (CPU) bestehen.

Beachten Sie, dass der Hersteller nicht verpflichtet ist, Konfigurationen des Ziindsteuergerates
fiir bestimmte Motoren durchzufiihren und Geréate entsprechend unkonfiguriert ausgeliefert
werden kdnnen.

Die Ziindsteuergerdte der MIC6-Serie nutzen gelieferte Informationen der Impulsaufnehmer, um
den korrekten Ziindzeitpunkt der jeweiligen Ausgange prazise zu bestimmen. Die Impulsauf-
nehmer kénnen je nach Gerdtevariante in zwei redundanten Impulsaufnehmersatzen vorliegen.
Der Ziindzeitpunkt wird durch verschiedene Eingaben beeinflusst. Dies kann mit den analogen
Eingangssignalen, einer Drehzahlkennlinie oder mit einer seriellen Verbindung (USB, CAN-Bus,
RS485) realisiert werden.

Wihrend des Betriebes iiberwachen die Ziindsteuergerite durch Uberpriifung der eingehenden
Informationen kontinuierlich den Systemstatus aller installierten Impulsaufnehmer und den
korrekten Betrieb des priméaren Ziindkreises.

Abhdngig von der Schwere eines ermittelten Fehlers, schaltet sich das Gerdt ab oder warnt den
Bediener. Eine entsprechende Meldung kann iiber einen angeschlossenen Rechner eingesehen
werden.

Zum Schutz des Motors verfiigen die Ziindsteuergeréte zusitzlich iiber eine einstellbare Uber-
drehzahl-Abschaltung.

3.2 Anwendungsbereiche

Die Ziindsteuergerdte der MIC6-Serie sind je nach Gerdtetyp geeignet fiir bestimmte 2- oder 4-
Takt-Gasmotoren. Es stehen ein bis max. 24 Ziindausgadnge zur Verfiigung. Die Gerdtevarianten
sind fiir den folgenden Einsatz vorgesehen:

- MICé6: stationdre Gasmotoren

- MiICé-Marine: Gasmotoren auf Schiffen

Die Ziindsteuergerdte stellen die bendtigte Ziindenergie fiir die entsprechenden Ziindspulen der
Gasmotoren bereit und kdnnen Signale fiir Peripheriegerate liefern.

Jede andere Verwendung als die in der Betriebsanleitung beschriebene ist als nicht bestim-
mungsgemaBe Verwendung anzusehen und fiihrt zum Erléschen jeglicher Gewahrleistung.

Rev. 09/2019 17
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4.1 Technische Daten

4.1.1 Zertifizierungen
Die Ziindsteuergerdte der MIC6-Serie sind gemaf3 folgender Richtlinien zertifiziert:

CE

- EMV-Richtlinie 2014/30/EU

EN 61326-1:2013 - Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerdte. EMV-Anforde-
rungen. Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2009 + A1:2010 — Industrielle, wissenschaftliche und medizinische Gerate.
Funkstérungen. Grenzwerte und Messverfahren

EN 61000-6-2:2005 — Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV). Fachgrundnormen.
Storfestigkeit fiir Industriebereiche

EN 61000-6-4:2007 + A1:2011 - Elektromagnetische Vertriglichkeit (EMV). Fachgrund-
normen. Stéraussendung fiir Industriebereiche

- Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

EN 61010-1:2010 — Sicherheitshestimmungen fiir elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und
Laborgerate. Allgemeine Anforderungen

EN 60529:1991 + A1:2000 + A2:2013 — Schutzarten durch Gehduse (IP-Code)

— RoHS-Richtlinie 2011/65/EU

- CSAStd C22.2 No.o-10

- (CSAStd C22.2 No. 142-M1987 (R 2004)
- CSA Std C22.2 No. 213-M1987 (R 2004)
- ANSI/ISA 12.12.01, Ed. 1 (2007)

— UL Std No. 916, Ed. 3 (1998)

Rev. 09/2019
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Weitere Zulassungen fiir Ziindsteuergerate der MIC6-Marine-Serie

1R

TYPE APPROVAL
SCHEME

(=]
w
>
o]
-
o
o
<

Lloyd's Register (LR)

ROVED
W R,
[

[5

T y&é\

DNV GL

MARITIME

DNV GL

BUREAU
Bureau Veritas (BV)

American Bureau of Shipping (ABS)

Die Zertifikate sind auf dem Datentrager enthalten, der dem Gerét beiliegt.

4.1.2 Mechanische Daten
Das MIC6 hat die folgenden mechanischen Eigenschaften.

Eigenschaft Wert

Abmessungen 391 mm x 240 mm X 114 mm (15,39" X 9,45" X 4,48")
(Lange x Breite x Hohe) inklusive Anschlusssteckern

MIC6-Marine:
Breite x Hohe inklusive Drahtseildampfern:
311 mm x 149 mm (12,22" x 5,85")

Gewicht 6 kg (13,2 lbs)

Form des Geradtes Siehe Kapitel Ubersichtszeichnungen auf Seite 27.
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Eigenschaft Wert
Mechanische Umgebungs- Das Gehduse ist gegen allgemeine atmosphdrische
bedingungen Verschmutzungen bestandig.

Bestdndig gegen Gasmotorendle.

Schutzklasse: |
Schutzart: IP 69

Die angegebenen Schutzklassen und -arten werden nur
gewdhrleistet, wenn alle dufleren Kabelverbindungen
gemaf3 Steckerspezifikation verbunden sind, alle Deckel
und Dichtungen bestimmungsgemadfl montiert sind und die
folgenden Anzugsmomente eingehalten werden:

- alle M4-Schrauben: 0,8 Nm bis 1 Nm (0,6 lb-ft bis
0,7 lb-ft)

- Serviceschraube: 2,5 Nm bis 3 Nm (1,9 lb-ft bis 2,2 |b-ft)
Bei Montage des Servicedeckels ist stets eine neue
Dichtung zu verwenden.

Klimatische Umgebungs- Gehduseoberflachentemperatur:
bedingungen —40 °C bis +60 °C (-40 °F bis +140 °F)
max. 95 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung
bis 3.000 m (9.842") iiber dem Meeresspiegel

Zuldssige Vibrations- MICé6-Marine:

bedingungen — 2 Hz bis 25 Hz mit einem maximalen Schwingweg von
1,6 mm (0,06")

— 25 Hz bis 1.000 Hz mit einer konstanten Anregungs-
beschleunigung von 4g

MiCé:

— 2 Hz bis 12,4 Hz mit einem maximalen Schwingweg von
1,6 mm (0,06")

— 12,4 Hz bis 1.000 Hz mit einer konstanten Anregungs-
beschleunigung von 1g
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4.1.3 Warnhinweise am Gerat

Giiltigkeit der Warnhinweise am Gerat

£ MOTORTECH

Die Warnhinweise am Gerat sind giiltig fiir das MIC6 und alle daran ange-
schlossenen Komponenten.

Hinweistext am Gerdt

deutsche Ubersetzung

franzosische Ubersetzung

WARNING! Read and
understand the installation
and operating manual prior to
installing or making any
adjustments.

EXPLOSION HAZARD! Do not
disconnect while circuit is
live unless area is known to
be non-hazardous. For wiring
details please refer to
operating manual.

CAUTION! Do not pressure
wash this ignition controller.
Damage to electronic
components may result.

Rev. 09/2019

WARNUNG! Lesen und ver-
stehen Sie die Installations-
und Betriebsanleitung vor der
Installation und bevor Ein-
stellungen vorgenommen
werden.

EXPLOSIONSGEFAHR! Keine
Verbindungen losen, solange
der Stromkreis aktiv ist,
aufer das Umfeld wird als
nicht explosionsgeféhrdet
eingestuft. Hinweise zur
Verkabelung finden Sie in der
Betriebsanleitung.

ACHTUNG! Die Ziindsteuer-
ungseinheit nicht mit Hoch-
druck reinigen. Es konnte zu
Schéden an den elektro-
nischen Bauteilen fiihren.

ATTENTION! Avant d’installer
ou d’effectuer une
modification, lisez et
comprenez le manuel
d’utilisation et d’installation.

RISQUE D‘EXPLOSION! Ne
débranchez pas lorsque le
circuit est sous tension sauf
si la zone est connue pour
étre non dangereuse. Pour
plus de détails de cablage,
veuillez consulter le manuel
d utilisation.

ATTENTION ! Ne pas laver
cette bofte de contrdle en
utilisant un jet sous pression.
Les composants électriques
peuvent étre endommagés.
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4.1.4 Produktidentifikation — Schilder am Gerat
Am Gerat finden Sie die notwendigen Nummern fiir die eindeutige Produktidentifikation:

- Teilenummer des Ziindsteuergerétes (P/N)

- Arrangementnummer des Ziindsteuergerites (A/N)

- Revisionsnummer des Ziindsteuergerédtes, die den exakten Baustand kennzeichnet (R/N)
- Seriennummer des Ziindsteuergerates (S/N)

= MOTORTECH"®

P/N 92.00.646-24

R/N R0101000002-01.00.00

www.motortech.de

SIN XXXXXXX

|
| A/N 652.24 HOQW-000-AA-A
|
|

(Exemplarische Darstellung)
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4.1.5 Elektrische Daten
Das MIC6 hat die folgenden elektrischen Eigenschaften.

Eigenschaft Wert

Leistungsaufnahme max. 270 W bei 24 V

Spannungsversorgung  Nennspannung: 24 V DC
Betriebsspannung: 16,8 V DC bis 32 V DC

Strombedarf max. 18 A
Anzahl der Ausgange 24 Ausgange

Ziindwinkel Die GroBe des Ziindwinkels ist abhdngig von der maximalen
Uberdrehzahl. Der kleinste Ziindwinkel pro Ausgangsbank ldsst
sich nach folgender Formel berechnen:

Uberdrehzahl [min'']

Ziindwinkel = 80

X 360°x 2,8 ms

Zindfrequenz Bei voller Energieabgabe (alle 24 Ziindausgdnge mit 600 m)) ist
als Dauerlast eine Ziindfrequenz von 360 Hz moglich. Bei weniger
Ziindenergie oder im kurzzeitigen Uberlastfall (< 3 Minuten) sind
400 Hz moglich. Die maximale Ausgangslast von 216 W darf nicht
tiberschritten werden.

2-Takt-Motor:

Uberdrehzahl [min™]

) x Anzahl Ziindausgange

Zindfrequenz =

4-Takt-Motor:

1 Uberdrehzahl [min]
x —Derdrenzahl (min” |

Zindfrequenz = 5 50 x Anzahl Ziindausgénge
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Elektrische Daten der Ein- und Ausgange
Die Ein- und Ausgdnge des Ziindsteuergerdtes haben die folgenden elektrischen Daten:

Ein- und Ausgdnge Werte

Analoger Stromeingang Strombereich: o mA bis 20 mA (einstellbar im MICT)
Eingangsimpedanz: 27 Q|| 1 pF

Analoger Spannungs- Spannungsbereich: o V bis 10 V (einstellbar im MICT)
eingang (optional) Eingangsimpedanz: 12,4 kQ || 200 nF

Hilfsversorgungsspannung 5V bis 24 V / 50 mA je nach Konfiguration im MICT
der analogen Eingdnge

Bindrer Eingang (Start/Stop) Beschaltung

Eingangsstrom: max. 20 mA

Ziindungsstopp: o V bis 1V (Low-Pegel)

Ziindungsfreigabe: 4,5 V bis 32 V (High-Pegel)
Bindrer Eingang Beschaltung

(Parametersatz A/B) Eingangsstrom: max. 20 mA

Parametersatz A: o V bis 1V (Low-Pegel)
Parametersatz B: 4,5 V bis 32 V (High-Pegel)

Binérer Eingang (GPI, Beschaltung

Multifunktionseingang) Eingangsstrom: max. 20 mA

Low-Pegel: o V bis 1V
High-Pegel: 4,5V bis 32V

(Funktion abhdngig von Konfiguration im MICT, siehe Ein-/
Ausginge — Eingédnge auf Seite 114)

Go/NoGo- und GPO-Aus- drei GPO (General Purpose Outputs / Mehrzweckausgénge)
gange und ein Go/NoGo-Ausgang

Ausfiihrung als optisches MOSFET-Relais
Maximale Schaltspannung: 32 V DC
Spitzen-/Dauerstrom: max. 100 mA DC
Ausgangsleistung: max. 2,5 W

Innenwiderstand: 58 Q bis 63 Q
Einschaltverzégerung: 0,5 ms / max. 100 mA Last
Ausschaltverzogerung: 0,2 ms / max. 100 mA Last

Wird ein Kurzschluss am Ausgang festgestellt, greift eine
Sicherheitsschaltung, die den Ausgang hochohmig werden
lasst, so dass der Strom sich auf 50 mA bis 60 mA einstellt.
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Ein- und Ausgidnge Werte

Signal LED Elf LEDs dienen als Zustandsanzeige.
ASO-Ausgange zwei Hilfssynchronisationsausgange

TTL-Pegel (5 V)

max. Strom: £ 10 mA
Impulsaufnehmer- Impedanz: 10 kQ
Eingang Spannungsversorgung fiir aktive Impulsaufnehmer ist iiber
das MICT von 5 V bis 24 V einstellbar.

Maximale Frequenz der Impulsaufnehmer: 15 kHz

Die Formel fiir die Bestimmung der Frequenz der Impulsauf-
nehmer finden Sie in einem auf diese Tabelle folgenden
Hinweis.

Bei einer Impulsaufnehmer-Ausgangsimpedanz von 120 Q bis
10 kQ darf an den am MIC6 angeschlossenen Impulsauf-
nehmern keine héhere Spannung als 40 V auftreten, und die
angeschlossene Leistung darf 1 W nicht tiberschreiten.

Ziindspulen-Ausgange Ausgangsspannung: max. 250 V

Ausgangsenergie im Normalbetrieb: max. 600 m) (abhangig
von den verwendeten Ziindspulen)

Ausgangsenergie in der Anlaufphase (Boost): max. 700 mJ

Frequenz der Impulsaufnehmer

Die Frequenz aller Impulsaufnehmer berechnet sich nach der folgenden
Formel.

_ Uberdrehzahl [min™")

Frequenz = %0 x Anzahl der Impulsaufnehmerereignisse pro Umdrehung

Rev. 09/2019
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4.1.6 Schnittstellen
Abhédngig von der Gerdtevariante stehen folgende Schnittstellen zur Verfiigung:

USB-Schnittstelle

Kompatibel mit USB 2.0

Die Steckerausfiihrung Typ B ist nur fiir tempordren Datenaustausch und nicht fiir eine
permanente Verbindung geeignet.

max. Leitungsldnge 5 m (16,4")

CAN-Bus-Schnittstelle

Classical Extended Frame Format (CAN 2.0B)

Nach 1S0O 11898 Standard, 50 kbit/s bis 1 Mbit/s
transienten-geschiitzt (Automobil-Klassifizierung)
max. 110 Teilnehmer

max. Leitungsldnge 250 m (820') in Abhéngigkeit von der Ubertragungsrate

RS485-Schnittstelle

Nach TIA-485-A (03/2003)
max. 32 Teilnehmer
max. Ubertragungsrate 9,6 kbit/s bis 115,2 kbit/s

max. Leitungslange 100 m (328') in Abhéngigkeit von der Ubertragungsrate

Verkabelungspldne beachten

Je nach Ausstattung des Gerédtes kann es sein, dass einige in dieser
Anleitung beschriebenen Signale oder Schnittstellen nicht zur Verfiigung
stehen. Beachten Sie immer auch die Verkabelungsplane, die den
Eingangs- und Ausgangskabelbdumen beiliegen.

4.1.7 Anforderungen an externe Gerate
Externe Gerdte miissen die Ein- und Ausgangsspezifikationen des MICé erfiillen.

26
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4.1.8 Ubersichtszeichnungen
Die abgebildeten Zeichnungen entsprechen der Standardversion des MIC6-Marine mit
Serviceschraube und montierten Schwingungsdampfern.

Draufsicht
224 mm (8.82")

fany f==} o

<& I |
S o

00000000
000

348 mm (13.70")
200 mm (7.87")
391 mm (15.39")

74 mm (2.91")

27.8 mm
(1.09

il S i B s

240 mm (9.45")
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Frontansicht

114 mm (4.50°)

161 mm (6.30")

311 mm (12.20")

Serviceschraube

Unter der Serviceschraube befinden sich ein USB-Anschluss und ein Taster

USB PB
e
i
Beschriftung
USB
PB

28

Funktion
USB-Anschluss fiir die Verbindung zum Rechner

Taster bestétigt Fehler, Warnungen und Alarme oder lost einen Reset
des Ziindsteuergerates aus. Lesen Sie hierzu den folgenden Hinweis.

Verhalten des Tasters PB
Mit dem Taster PB am Gerdt fiihren Sie die folgenden Aktionen aus:

Kurz driicken (< 3 s):

Anstehende Warnungen werden bestatigt.

Driicken langer als 3 s:

Wenn keine Impulsaufnehmer-Signale erkannt werden und ein Be-
triebsfehler ansteht, wird dieser einschlieBSlich aller Alarme bestatigt.
Warnungen werden in jedem Fall bestatigt, auch wenn kein Betriebs-
fehler ansteht.

Driicken langer als 15 s:

Wenn keine Impulsaufnehmer-Signale erkannt werden, wird das Ziind-
steuergerdt neu gestartet.
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4.1.9 Funktionen der LEDs

Funktionen der LEDs

Status

Firing

Status
Firing
Pickup 1/4
Pickup 2/5
Pickup 3/6
GPO 1
GPO 2
GPO 3

Bis Firmware-Version 1.1.00000:

LED blinkt griin, wenn das Gerat fehlerfrei lauft.
LED blinkt rot, wenn ein Fehler aufgetreten ist.
LED blinkt orange, wenn eine Warnung aufgetreten ist.

Ab Firmware-Version 1.1.00000:

LED blinkt griin, wenn das Gerat fehlerfrei lauft.
LED blinkt rot, wenn ein Fehler aufgetreten ist.
Details entnehmen Sie der folgenden Ubersicht.

Die Firmware-Version lhres Gerates finden Sie im MICT im Fenster
Laufzeitdaten — Informationen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Laufzeitdaten — Informationen auf Seite 148.

LED leuchtet, wenn die Ziindung aktiv ist (Ausnahme: wahrend des
Selbsttests).

Pickup 1 bis 6 Blinken der LEDs zeigt Aktivitat der Impulsaufnehmer an.

GPO 1 bis 3
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LEDs leuchten, wenn der jeweilige Mehrzweckausgang geschaltet ist.
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Signalisierung iiber die Status-LED (ab Firmware-Version 1.1.00000)

Die im Folgenden dargestellten Blinksequenzen werden wiederholt, bis das Gerédt den jeweiligen
Zustand wieder verlassen hat. Dabei werden die Blinksequenzen jedoch immer bis zum Ende
ausgefiihrt und entsprechend nicht unterbrochen.

Die Status-LED blinkt griin:

- Warten auf ausreichende Versorgungsspannung
schnelles Blinken griin/aus 100 ms

- Synchronisieren/Ziindung aktiv
1-mal Blinken griin 250 ms an, 750 ms aus

— Betriebsbereit
langsames Blinken griin/aus 500 ms

- Bootloader - Verbindung zum Rechner gestartet/ Updatemodus
1-mal Blinken griin 2.000 ms an, 250 ms aus

— Ziindung gesperrt
3-mal Blinken griin/aus 250 ms, 750 ms aus

- Konfiguration/Warten auf Stillstand
6-mal Blinken griin/aus 250 ms, 750 ms aus
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Die Status-LED blinkt rot:

Kritischer Fehler/Assertion
schnelles Blinken rot/aus 100 ms

Betriebsfehler - Allgemein/Systemfehler
langsames Blinken rot/aus 500 ms

Bootloader - Firmware fehlerhaft
1-mal Blinken rot 2.000 ms an, 250 ms aus

Betriebsfehler - Impulsaufnehmer
2-mal Blinken rot/aus 250 ms, 750 ms aus

- Betriebsfehler - Uberdrehzahl
4-mal Blinken rot/aus 250 ms, 750 ms aus

Betriebsfehler — Unzureichende Versorgungsspannung
5-mal Blinken rot/aus 250 ms, 750 ms aus

Die Status-LED blinkt orange:

Selbsttest
1-mal Blinken orange 250 ms an, 750 ms aus
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5.1 Auspacken

Packen Sie das Gerdt aus, ohne es zu beschddigen, und sorgen Sie dafiir, dass sich die Betriebs-
anleitung stets in der Nahe des Ziindsteuergerates befindet und zugénglich ist. Legen Sie das
Gerat stets sicher und vor Umfallen bzw. Herunterfallen geschiitzt ab, solange es nicht wie vor-
gegeben am gewdhlten Einbauort befestigt ist (siehe Anbau des Ziindsteuergerdtes auf

Seite 32). Kontrollieren Sie die Vollstindigkeit der Lieferung und iiberzeugen Sie sich, dass der
Gerdtetyp lhrer Anwendung entspricht.

Lieferumfang
Der Lieferumfang des MIC6-Ziindsteuergerdtes besteht aus folgenden Komponenten:

— Zlindsteuergerat der MIC6-Serie

- Zubehorsatz fiir die Montage inkl. vier Schwingungsdampfern

- Masseband

- Datentrdger (USB-Stick oder CD-ROM) mit Software zur Konfiguration des Ziindsteuergerites
— USB-Schnittstellenkabel zur Verbindung des Ziindsteuergerates mit einem Rechner

— Betriebsanleitung

5.2 Anbau des Ziindsteuergeradtes

Die Montage des MICé6-Ziindsteuergerates erfolgt im Allgemeinen an einer festen Halterung,
z. B. an einer Wand in der Ndhe des Motors. Verwenden Sie die mitgelieferten Schwingungs-
dampfer, sowie das Masseband. Folgende Schwingungsdampfer sind im Lieferumfang der
jeweiligen Gerdte enthalten:

- MIC6: Gummi-Schwingungsddmpfer
— MIC6-Marine: Drahtseil-Schwingungsdampfer

Der Einbauort des Gerdtes muss so gewdhlt werden, dass der Abstand zu den am Motor instal-
lierten Impulsaufnehmern eine sichere Signaliibertragung zum Ziindsteuergerat gewdhrleistet,
und fiir ausreichend Platz fiir Wartungs- und Reparaturarbeiten gesorgt ist. Grundsatzlich mis-
sen die mechanischen Spezifikationen eingehalten werden (siehe Mechanische Daten auf Seite
19). Das Masseband dient zur Erdung des Ziindsteuergerdtes und muss entsprechend verwendet
werden. Achten Sie dabei auf eine einwandfreie elektrische Verbindung.

Um eine ausreichende Kiihlung durch den Kiihlkorper zu gewéhrleisten, muss das Gerat so mon-
tiert werden, dass die Lamellen des Kiihlkdrpers senkrecht verlaufen und erwarmte Luft unge-
hindert nach oben entweichen kann.
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Gefahr der Zerstorung!

Die Gerdte der MIC6-Marine-Serie diirfen nur mit den mitgelieferten Draht-
seil-Schwingungsdampfern direkt am Motor installiert werden. Dariiber
hinaus diirfen die zugelassenen Vibrationen und Temperaturen nicht tiber-
schritten werden, da sonst elektronische Komponenten zerstort werden
konnen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 19.

Die Gerdte der MIC6-Serie, die fiir den Einsatz an stationaren Gasmotoren
vorgesehen sind, diirfen nur dann am Motor montiert werden, wenn die fiir
die Marine-Gerate vorgesehenen Drahtseil-Schwingungsdampfer verwendet
werden (nicht im Lieferumfang enthalten).
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5.2.1 Montage der Schwingungsdampfer

Im Lieferumfang der Gerdte der MIC6-Marine-Serie befinden sich Drahtseil-Schwingungs-
dampfer, die genutzt werden miissen, um die zuldssigen Vibrationsbedingungen einzuhalten.
Fiir die Gerdte der MIC6-Serie, die fiir stationdre Gasmotoren eingesetzt werden, miissen die
mitgelieferten Gummi-Schwingungsddampfer verwendet werden.

MIC6-Marine

Beachten Sie, dass die Drahtseil-
Schwingungsdampfer auf der einen
Seite eine Bohrung und auf der
anderen Seite ein Gewinde haben.
Die Seite mit der Bohrung wird fiir
die Befestigung am Gerat verwendet.

ﬁ PR 27 Nm / 19 Ib-ft

1. Befestigen Sie die vier Schwin-
gungsdampfer Bl am MIC6.
Verwenden Sie dazu vier Schrau-
ben M8x30 , acht Unterleg-
scheiben M8 El und vier Poly-
stoppmuttern M8 4}

2. Befestigen Sie das MIC6 mit
Schwingungsddampfern am
gewdhlten Einbauort. Verwen-
den Sie dazu vier Schrauben
m8x20 Bl und vier Sperrkant-
scheiben Mg L

3. Drehen Sie die Schrauben mit
dem angegebenen Anzugs-
‘ moment in das Gewinde des

@ E Seildampfers.

» Befestigen Sie das Masse-
£l 27 Nm / 19 Ib-ft band (siehe Montage des
Massebandes auf Seite 36).
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MICé

Es gibt zwei Moglichkeiten, die Gummi-Schwingungsdampfer aus dem Lieferumfang des MIC6
zu verwenden. Die Absténde der erforderlichen Bohrungen finden Sie im Abschnitt Ubersichts-
zeichnungen auf Seite 27.

Maoglichkeit A

1. Befestigen Sie die vier Schwingungsdampfer Blam
gewdhlten Einbauort. Verwenden Sie dazu vier
Schrauben M8x16 , vier Sperrkantscheiben M8
und vier Unterlegscheiben M8 [ 4}

2. Befestigen Sie das MIC6 an den Schwingungs-
ddampfern. Verwenden Sie dazu vier Unterlegscheiben
M8 KX, und vier Polystoppmuttern M8 5}

» Befestigen Sie das Masseband (siehe Montage
des Massebandes auf Seite 36).

327 Nm / 19 [b-ft g

Maoglichkeit B

1. Befestigen Sie die vier Schwingungsdampfer Bl am
MIC6. Verwenden Sie dazu vier Schrauben M8x16 B,
vier Sperrkantscheiben M8 EEl und vier Unterleg-
scheiben M8 L.

2. Befestigen Sie das MIC6 mit Schwingungsddmpfern
am gewdhlten Einbauort. Verwenden Sie dazu vier
Unterlegscheiben M8 B, und vier Polystoppmuttern
vs H.

» Befestigen Sie das Masseband (siehe Montage
des Massebandes auf Seite 36).

=

=
27 Nm /19| D
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5.2.2 Montage des Massebandes

1. Befestigen Sie das Masseband Bl am Masse-
% pin des MIC6. Verwenden Sie dazu eine Unter-
T legscheibe M6 , eine Zahnscheibe A6 Bl und
eine Polystoppmutter M6 [ 4 ]

Verbinden Sie das Masseband mit einer fiir die
Erdung geeigneten Stelle.

N

& |
L— N 3
= H

Nm /8 Ib-ft |

» Sie kdnnen das Ziindsteuergerat, wie im
Abschnitt Verkabelung des Gerdites auf
Seite 37 beschrieben, verkabeln.

/§/

il

5.3 Einbauorte der Impulsaufnehmer festlegen
Legen Sie je nach Motortyp und Applikation die Positionen der Impulsaufnehmer fest. Alle
Winkelbezugsangaben beziehen sich auf:

OT 1. Zylinder / Kompressionstakt

Der Einbauort fiir die Impulsaufnehmer muss eine ausreichende mechanische Festigkeit haben
und darf die vorgegebenen Temperaturbereiche nicht iiberschreiten. Die Impulsaufnehmer sind
nur fiir die entsprechende Verwendung vorgesehen, ein mehrfaches Nutzen des Impulsauf-
nehmersignals ist nicht zuldssig. Sorgen Sie fiir eine gute Zugédnglichkeit, um die Justierung des
Sensors zu vereinfachen. Beachten Sie bei der Kabelverlegung die einschlagigen Richtlinien.

Die genaue Position der einzelnen Impulsaufnehmer entnehmen Sie den in den Zeichnungen
aufgefiihrten Beispielen (siehe Kapitel Eingangsverkabelung — Impulsaufnehmer auf Seite 42).
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6.1 Eingangs- und Ausgangsverkabelung am Gerat

Betriebssicherheit!

Alle Schrauben und Schraubverbindungen der Stecker miissen ausreichend
fest angezogen werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Mechanische Daten
auf Seite 19.

Zuordnung der Kabelfarben

Die Zuordnung der Kabelfarben des Kabelbaumes der Eingangs- und
Ausgangsverkabelung entnehmen Sie dem Verkabelungsplan, der dem
Kabelbaum beiliegt.

Verkabelungspldane beachten

Je nach Ausstattung des Gerates kann es sein, dass einige in dieser An-
leitung beschriebenen Signale oder Schnittstellen nicht zur Verfligung

stehen. Beachten Sie immer auch die Verkabelungsplane, die den Ein-

gangs- und Ausgangskabelbdumen beiliegen.

6.1.1 Eingangsverkabelung
Im folgenden Abschnitt wird die Eingangsverkabelung von zwei Gerdteversionen aufgefiihrt. Bei
anderen Gerdtevarianten konnen die Ausfiihrung und Belegung der Stecker abweichen:

— Standard-Gerdteversion mit sechs Impulsaufnehmereingédngen (35-poligen und 26-poligen
Eingangsstecker)

- Gerdteversion mit drei Impulsaufnehmereingédngen (35-poliger Eingangsstecker)

Belegung der Anschliisse
Die Tabellen enthalten die Anschlussbelegung fiir die Standardvariante des MICé6. Die Gerdte-
version mit drei Impulsaufnehmereingangen verfiigt nur {iber einen 35-poligen Eingangsstecker.
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35-poliger Eingangsstecker

erster Eingangsstecker (35-polig, Ansicht von auBen)

Pin

~ I oo M m 9o N @ >

c 4 »w ® vV =z =z =

38

Belegung
L+(24V)

L — (Minuspol)
Pickup 1

Pickup 2

CAN 1

Go/NoGo +
Go/NoGo -
GPO1 +
GPO1 -

Power
Signal
GND
Shield
Power
Signal
GND
Shield
Hi
Com
Lo
Shield

Pin

N < X s <

o o o

-

S ua

Belegung

ASO1 +

ASO Com

Pickup 3 Power
Signal
GND
Shield

GPO2 +

GPO2 -

Analog GND

Analog Power

Timing I in —

Timing lin +

Analog Shield

Start/Stop +

Schedule A/B +

GPI +

Binary Com
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26-poliger Eingangsstecker

zweiter Eingangsstecker (26-polig, Ansicht von au3en)

Pin Belegung Pin Belegung

A RS485 Shield R RS485 X+

B Com S -

C Pickup 4 Power T RX +
D Signal U RX -

E GND Vv ASO2 +

F Shield w ASO Com

G Pickup 5 Power X Pickup 6 Power
H Signal Y Signal
J GND z GND

K Shield a Shield
L CAN 2 Hi b GPO3 +

M Com C GPO3 -

N Lo

P Shield
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6.1.2 Eingangsverkabelung — Spannungsversorgung

Betriebssicherheit!

Die einwandfreie Funktion des Gerates ist nur gewdhrleistet, wenn das
Gerédt innerhalb des zuldssigen Versorgungsspannungsbereichs betrieben
wird. Verwenden Sie daher eine Spannungsversorgung gemaf den Vor-
gaben in der Betriebsanleitung.

Ausfiihrung der Spannungsversorgung

Fiir die Spannungsversorgung muss eine Uberstromschutzeinrichtung mit
einem Sicherungsautomaten (20 A DC mit Ausldse-Charakteristik B) ein-
gerichtet werden, die das Ausschalten erméglicht. Bei der Auswahl des
Sicherungsautomaten miissen die Gegebenheiten des Aufstellungsortes
und die Umgebungstemperatur beriicksichtigt werden. Der Sicherungs-
automat muss fiir den Benutzer leicht zugdnglich sein und als Trennvor-
richtung fiir das Ziindsteuergerat gekennzeichnet sein.

Wenn die Spannungsversorgung iiber ein Netzteil erfolgt, miissen dariiber
hinaus folgende Spezifikationen eingehalten werden:

— Spannung: 24 V DC; Strom: mindestens 30 A

— Anschlussleitungen: mindestens 2,5 mm2 Querschnitt
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35-poliger Eingangsstecker
L 2 24 VDC (Nennspannung)

®

L+ L-

Rev. 09/2019
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Varianten
1 Batterie Generator Regler
2 Spannungsversorgung
+ f—0
s
3 Batterie Ladegerat
7T 0
~v
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6.1.3 Eingangsverkabelung — Impulsaufnehmer

Beispielkonfiguration
(zwei Impulsaufnehmersdtze mit jeweils einem aktiven, zwei passiven Impulsaufnehmer)

Impulsaufnehmersatz 1 (35-poliger Eingangsstecker)

~ o Nockenwelle

Kurbelwelle

>| F 0 (Reset)

Kurbelwelle

Signal @

Shield
Shield
Shield

Pickup 1 Pickup 2 Pickup 3
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Impulsaufnehmersatz 2 (26-poliger Eingangsstecker)

~~ 4 Nockenwelle

Kurbelwelle

>| F . (Reset)

Kurbelwelle

®

o
=
[0

©

T ©
£ 5
o w

(9]
©),
GND (m)

Shield
-Power @
Signal @
ano (©)

Shield
_Power @
Signal @

Shield

Pickup 4 Pickup 5 Pickup &

Der empfohlene Abstand zur Triggerung betragt bei MOTORTECH-Impulsaufnehmern 0,75 mm
bis 1 mm (0,03" bis 0,04"). Beachten Sie, dass aufgrund unterschiedlicher Bedingungen der
Motoren fiir jede Impulsaufnehmerposition eine weitere Feinjustierung notwendig ist.

Eine Umdrehung des Impulsaufnehmers @ndert den Abstand wie folgt:

Gewinde Abstandsadnderung

M12x1 1 Umdrehung 2 1 mm (0,04")
5/8"-18 UNF 1 Umdrehung 2 1,41 mm (0,05")
3/4"-16 UNF 1 Umdrehung 2 1,59 mm (0,06")
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Zuordnung der Kabelfarben (Beispielkonfiguration)

Nockenwelle

PIN Bezeichnung

C Pickup 1/4 Power
D Pickup 1/4 Signal
E Pickup 1/4 GND

F Pickup 1/4 Shield
Kurbelwelle (Reset)

PIN Bezeichnung

H Pickup 2/5 Signal
J Pickup 2/5 GND
K Pickup 2/5 Shield
Kurbelwelle

PIN Bezeichnung

Y Pickup 3/6 Signal
V4 Pickup 3/6 GND

a Pickup 3/6 Shield

Kabelfarbe
braun
schwarz
blau

Schirm

Kabelfarbe
Schwungrad mit Pin
weif}

Schwungrad mit Pin
braun

Schirm

Kabelfarbe
weif
braun

Schirm

Schwungrad mit Loch
braun
Schwungrad mit Loch

weif

Bei Problemen mit den Impulsaufnehmer-Signalen lesen Sie auch den Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Anpassen der Impulsaufnehmerempfindlichkeit

Je nach Beschaffenheit der Impulsquelle (Stéreinfliisse) kann es erforder-
lich sein die Impulsaufnehmerempfindlichkeit zu erh6hen, damit die
resultierende Signalstarke fiir einen sicheren Betrieb ausreicht. Diese
Einstellungen nehmen Sie im MICT vor. Lesen Sie hierzu den Abschnitt

Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99.
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Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer

Uber das MICT kann eine Hilfsversorgungsspannung fiir aktive Impulsauf-
nehmer konfiguriert werden. Die Spannung ist im Bereich von 5V bis 24 V
einstellbar und wird an den Anschliissen Pickup 1 Power bis Pickup 6 Power
bereitgestellt. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor — Impulsaufnehmer —
Allgemein auf Seite 99.

6.1.4 Eingangsverkabelung - Ziindzeitpunkt & Sicherheitseinrichtungen

Beispielkonfiguration

35-poliger Eingangsstecker

*) Details siehe folgende Zeichnungen

“) x = Briicke fiir Dauerfreigabe (muss bei
externer Ziindfreigabe entfernt werden)

e Schalter Start/Stop
offen Zindung - AUS
—
= geschlossen Ziindung - AN
L=
q

Schalter A/B
offen Parametersatz A
geschlossen Parametersatz B

GPI +
Binary Com

Start/Stop + @

Analog GND @
Analog Power @

Timing lin — @
Schedule A/B +

Timing | in + @

Analog Shield

Rev. 09/2019 45



I 6 Verkabelung des Gerdtes

Zwei-Draht-Transmitter

Analog Power

l Timing l'in +

46

Timing lin -

Analog GND
Analog Shield

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingédnge

Vier-Draht-Transmitter

A

+V

+1

\VA

Analog Power

Timing | in +

Timing lin -
Analog Shield

Uber das MICT kann eine Hilfsversorgungsspannung fiir die analogen Ein-
gdnge konfiguriert werden. Die Spannung ist im Bereich von 5 V bis 24 V
einstellbar und wird am Anschluss Analog Power bereitgestellt. Lesen Sie
hierzu den Abschnitt Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge auf Seite 104.
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Verkabelung MIC6-Ziindsteuergerdt und DetCon-Antiklopfregelung

Die folgende Grafik zeigt beispielhaft die Verdrahtung eines MIC6-Ziind-
steuergerates mit einer DetCon-Antiklopfregelung, wenn das analoge

—_— Stromsignal (4-20 mA) am Ausgang / out fiir die Ziindzeitpunktverstellung
BEISPIEL
genutzt werden soll.

MICé6-Ziind-
steuergerat

(=) Analog GND
o Analog Power
e Timing | in -
(<) Timing Iin +

Antiklopf-
L % regelung

| out + 6

| out - O
2 (@)
Uout + O
Com O
®

Trip O
Engine O
Com O

O O Ol DetCon-
£
w

Reduction
Knocking

Load

Dariiber hinaus miissen im MICT die Grenzen des analogen Stromeingangs
auf 4 mA bis 20 mA und die Hilfsversorgungsspannung der analogen
Eingdnge auf 24 V eingestellt werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge auf Seite 104.

Der Ziindzeitpunkt wird vom MIC6 iiber den Hilfssynchronisationsausgang
(ASO) an das DetCon iibermittelt und muss entsprechend verkabelt und
eingestellt werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Ausgangsverkabelung —
Bindre Ausgdnge (Go/NoGo, GPO, ASO) auf Seite 48.

Mehrzweckeingang GPI

Dem Mehrzweckeingang GPI konnen iiber die Konfiguration unterschied-
liche Funktionen zugewiesen werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Ein-/
Ausgdnge — Eingdnge auf Seite 114.
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6.1.5 Ausgangsverkabelung — Bindre Ausgange (Go/NoGo, GPO, ASO)

Beispielkonfiguration

oL+

Co
e}

Ca

*) DetCon oder anderes
externes Gerat (Ver-
kabelung DetCon siehe
folgendes Beispiel)

oL- Ki=Relais Go/NoGo

POt + ()

GPO1 -
asot+ (D—A
A0 Com (2)

Go/NoGo + @

Go/NoGo -

;L

Shield

eroz+ ()

GPO2Z -

K2/K3/K4 = Relais GPO

w L2 24VDC
Y

=
P03+ ()

Shield
ASOZ +
GPO3 -

ASO Com

35-poliger Eingangsstecker

Bindrer Ausgang als Low-Side-Schalter

26-poliger Eingangsstecker

Bindrer Ausgang als High-Side-Schalter

L+ o | +
l Out +
Al | Out-
5 L | P
A2
$ E _L] Relay
o Qut + A2
TOui -
L— o —

(L224VDQO

48
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Anschluss eines DetCon

Schlieen Sie einen der beiden ASO-Ausgédnge am DetCon an den An-
schliissen in A und in B am Stecker Synchronization an.

BEISPIEL
DetCon

Synchronization

<<
=

inB

Shield

asot+ (<)
ASO Com (Z)
Y

6.1.6 Verkabelung — PowerView3s

Schlieen Sie das Visualisierungsgerdt PowerView3 wie folgt an das MIC6 an.

CAN-Verbindung zwischen Ziindsteuergerat und PowerViews

Mit dem CAN-Kabel im Lieferumfang des PowerView3 konnen Sie das PowerViews, wie in der
folgenden Abbildung dargestellt, an ein Ziindsteuergerat von MOTORTECH anschlieen. Am
PowerViews miissen Sie dazu den Stecker in die CAN-Schnittstelle einstecken. Am Ziindsteuer-
gerdt miissen Sie die farbig gekennzeichneten Adern des CAN-Kabels mit den richtigen An-
schliissen der CAN-Schnittstelle verbinden.

Es kénnen beide CAN-Schnittstellen (CAN1 oder CAN2) des Gerédtes verwendet werden. Im
Beispiel wird die Verkabelung iiber CAN1 dargestellt.
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Shield
Term
Lo

Hi
Term
Com

Stecker fiir CAN-

L1 Schnittstelle am
b PowerViews

green
brown

1\ white

caNH (5
ANCom ()
caNLe ()

CAN Shield

I

1200 CAN-Schnittstelle am
Ziindsteuergerat

Spannungsversorgung des PowerViews3 liber das Ziindsteuergerat

Wenn Sie ein Ziindsteuergerdt von MOTORTECH mit Servicedeckel und Steckerleisten verwen-
den, besteht die Méglichkeit, das PowerViews iiber das Ziindsteuergerdt mit Spannung zu ver-
sorgen. Im Lieferumfang des PowerView3 befindet sich dazu ein spezieller Stecker. Der Stecker
fiir die Spannungsversorgung des Ziindsteuergerdtes muss gegen diesen ausgetauscht werden.

Mit Ziindsteuergerat Mit PowerViews
gelieferter Stecker: gelieferter Stecker:

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Unterbrechen Sie die Spannungsversorgung des Ziindsteuergerdtes und gegebenenfalls des
PowerViews.

2. Ziehen Sie den Stecker fiir die Spannungsversorgung aus dem Ziindsteuergerat.

3. Minuspol: Losen Sie die Ader aus Kontakt Bl und stecken Sie diese in Kontakt Bl des
Steckers aus dem PowerViews-Lieferumfang.
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£ MOTORTECH

Pluspol: Lésen Sie die Ader aus Kontakt B8 und stecken Sie diese in Kontakt Bl des Steckers
aus dem PowerViews-Lieferumfang.

Stecken Sie vom PowerView3-Spannungsversorgungskabel die Ader L- (weif3) in Kontakt 1c]
Verwenden Sie fiir den Anschluss an den Kontakt eine Aderendhiilse aus dem PowerViews-
Lieferumfang.

Stecken Sie vom PowerView3-Spannungsversorgungskabel die Ader L+ (braun) in Kontakt
EB. verwenden Sie fiir den Anschluss an den Kontakt eine Aderendhiilse aus dem
PowerView3s-Lieferumfang.

Setzen Sie den Stecker aus dem PowerView3s-Lieferumfang in den Spannungsversorgungs-
anschluss des Ziindsteuergerates.

Setzen Sie den Stecker am anderen Ende des PowerView3-Spannungsversorgungskabels in
den Spannungsversorgungsanschluss des PowerViews.

Stellen Sie die Spannungsversorgung der Gerédte her.

» Die Spannungsversorgung des PowerViews erfolgt jetzt iiber den Stecker am Ziind-
steuergerat.

6.1.7 Ausgangsverkabelung — CAN-Bus-Schnittstelle
Das Produkt ist wie folgt an einen CAN-Bus anzuschlieBen:

erstes Gerdt vorletztes Gerat
= E = = = £3
£33 £ 3 3
CAN 1 CAN 2
5 E = 5 E = _ // _
2 5 F 2 3 3 R—120[(5 \\ R—12{|J::]Q

0]0, OJO]G
T E 33 I §E 3 3 5 E 3 5 § §
- (&} — = [&] o = T o - T o 4
Z - =z w Z o~ = 0
g ° z 5 ° z
1 O 9,
35-poliger 26-poliger zweites Gerat letztes Gerat

Eingangsstecker Eingangsstecker
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CANopen®-Protokoll

Wenn Sie Informationen zum CANopen®-Protokoll bendtigen, wenden Sie
sich an lhren MOTORTECH-Ansprechpartner.

CAN-Bus-Verkabelung
Beachten Sie bei der CAN-Bus-Verkabelung die folgenden Hinweise:

— Anjedem Busende muss sich ein Abschlusswiderstand von 120 Q
befinden (siehe Zeichnung).

— Die maximale Leitungsldnge hangt von der Bitrate ab:

Bitrate Maximale Maximale Linge Maximale Gesamt-

Leitungsldnge  einer Stich- ldnge aller Stich-
leitung leitungen

1 Mbit/s 25 m (82" 1,5m (5" 7,5 m (25"
800 kbit/s 50 m (164" 2,5 m (8" 12,5 m (41")
500 kbit/s 100 m (328" 5,5 m (18") 27,5 m (90")
250 kbit/s 250 m (820') 11m (36') 55 m (180"
125 kbit/s 5oom (1.640") 22 m (72" 110 m (360")
50 kbit/s  1.000 m (3.280") 55 m (180" 275 m (902")

— Verwenden Sie ausschlie3lich Kabel, die vom Hersteller fiir die
Verwendung im CAN-Bus spezifiziert sind.
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6.1.8 Ausgangsverkabelung — RS485-Schnittstelle

Die Verkabelung der RS485-Schnittstelle kann als Zwei-Draht- oder Vier-Draht-Verkabelung
erfolgen und muss mit verdrillten Kabeln ausgefiihrt werden. In beiden Varianten entspricht der
Abschlusswiderstand (Rr=120 Q) dem Wellenwiderstand des Kabels.

Zwei-Draht-Verkabelung

erstes Gerdt

RX +
RX -

TX-
TX +

letztes Gerdt

(( o
i3 AN ]
)) Lo

Vier-Draht-Verkabelung

erstes Gerat
(Master)

RX +

RX -
TX-

TX+
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zweites Gerdt

vorletztes Gerét

letztes Gerat

(Slave)
/A X+
i ( i
TX-
NN e
: )) ¥
7 / RX +
+ o + + (| +
B BE B B OEE E

zweites Gerat
(Slave)

vorletztes Gerdt
(Slave)
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Anschluss am Ziindsteuergerat

RS485

Com
TX+
TX-
RX
RX

A

OGO
T £ 4+ I + 1
@ =4 < >
W v w W v o
© © W @ o
a = ~ = <
[ 2B B ] W
¥ & &€ & o

Verkabelung der RS485-Schnittstelle

Beachten Sie bei der Verkabelung der RS485-Schnittstelle die folgenden
Hinweise:

— Es konnen maximal 32 Gerdte an einen Bus angeschlossen werden.

— Die maximale Leitungsldnge betrdgt 100 m (328") in Abhédngigkeit von
der Ubertragungsrate.

— Anjedem Busende muss sich in jedem Leitungspaar ein Abschluss-
widerstand von 120 Q befinden (wie in der Zeichnung angegeben).
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6.2 Ziindspulenverkabelung

Ziindspulenverkabelung

Vom MICT werden fiir viele Motoren zwei Arten der Verkabelung mit vor-
definierten Ausgangskonfigurationen in der Motorendatenbank unterstiitzt:

- direkte Verkabelung

— Verkabelung in Ziindreihenfolge

Fiir Informationen zur direkten Verkabelung lesen Sie die Abschnitte Direkte
Verkabelung der Ziindausgdnge auf Seite 58 und Motor — Parameter auf
Seite 90.

Bei der Verkabelung in Ziindreihenfolge ist der erste Zylinder in der Ziind-
reihenfolge mit dem Ausgang A1 verbunden, der zweite mit B1 (A2 bei einer
Ausgangsbank) usw.

Wenn eine abweichende Verkabelung realisiert wird, muss die Ausgangs-
konfiguration im MICT entsprechend angepasst werden. Beachten Sie, dass
die Verkabelung von der Software nicht iiberpriift werden kann (siehe Ab-
schnitt Motor — Parameter auf Seite 90).

Leiterquerschnitt fiir Primarverkabelung

Wenn Sie keinen vorgefertigten Kabelbaum von MOTORTECH einsetzen,
verwenden Sie fiir die Primdrverkabelung einen Leiterquerschnitt von
1,5 mm?2,
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6.2.1 Ziindspulenverkabelung 35-poliger Stecker
Die Tabelle enthalt die Polzuordnung des Ausgangssteckers.

Bo
oNoMo
ocobo

Oko

oCofofoloC
oWoVolUoTl oSoRoP

ohogof oeod

oA
L oKoJ oH

a0Z0oYoX

o]
mo!

35-poliger Ausgangsstecker (Ansicht von aufien)

Pol

A
B
C
D
E
F
G
H

3 =" =
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Ausgang

Ausgang A1
Ausgang B1
Ausgang A2
Ausgang B2
Ausgang A3
Ausgang B3
Ausgang A4
Ausgang B4
Ausgang As
Ausgang Bg
Ausgang A6
Ausgang B6

Masse

Pol

N < X =< c 4 »n m»m» ©v =2

Q

Ausgang
Ausgang A7
Ausgang B7
Ausgang A8
Ausgang B8
Ausgang Ag
Ausgang Bg
Ausgang A10
Ausgang B1o
Ausgang A11
Ausgang B11
Ausgang A12
Ausgang B12
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6.2.2 Ziindspulenverkabelung 17- und 14-poliger Stecker
Die Tabelle enthalt die Polzuordnung der Ausgangsstecker.

17- und 14-poliger Ausgangsstecker (Ansicht von aufien)

Pol Ausgang (17 Pole) Pol Ausgang (14 Pole)
A Ausgang A1 A Ausgang B1
B Ausgang A2 B Ausgang B2
C Ausgang A3 C Ausgang B3
D Ausgang A4 D Ausgang B4
E Ausgang As E Ausgang By
F Ausgang A6 F Ausgang B6
G Ausgang Az G Ausgang Bz
H Ausgang A8 H Ausgang B8
J Ausgang Ag | Ausgang Bg
K Ausgang A10 J Ausgang B1o
L Ausgang A11 K Ausgang B11
M Ausgang A12 L Ausgang B12
N Masse N Masse
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6.2.3 Direkte Verkabelung der Ziindausgange

Gefahr von Motorschdden

Wenn Sie fiir die direkte Verkabelung MOTORTECH-Verkabelungsschienen
nutzen, ist es unbedingt erforderlich, dass diese fiir den jeweiligen Motor
richtig ausgewahlt und korrekt montiert werden. Schon eine gedrehte
Montage kann beispielsweise schwere Motorschdden verursachen.

Die direkte Verkabelung wird neben der Verkabelung in Ziindreihenfolge vom MICT fiir viele
Motoren mit vordefinierten Ausgangskonfigurationen in der Motorendatenbank unterstiitzt. Das
heif’t, wenn die Verkabelung entsprechend ausgefiihrt wurde und die Option Direkte Verka-
belung im MICT ausgewdhlt wurde, ist keine weitere Anpassung der Ausgangskonfiguration
erforderlich.

Sie konnen die direkte Verkabelung nutzen, wenn:

— Siedie Verkabelung tiber einen entsprechenden MOTORTECH-Kabelbaum und eine
MOTORTECH-Verkabelungsschiene vornehmen. Der Kabelbaum ist mit dem folgenden
Hinweis gekennzeichnet: ACHTUNG! Die Ziindreihenfolge muss im Ziindsteuergerdt
konfiguriert werden. Die Ziindspulen auf der Verkabelungsschiene sind mit Connector Pin 1
bis Connector Pin X gekennzeichnet.

— Siedie Verkabelung des Ziindsteuergerdtes entsprechend der Anweisungen in den fol-
genden Abschnitten vornehmen (beispielsweise mit einem offenen Kabelbaum oder iiber
einen Verteilerkasten).

Die Ausfiihrung der direkten Verkabelung ist von folgenden Faktoren abhéngig:

— eine oder zwei Ausgangsbdnke im Ziindsteuergerat

— der Art des Motors (Reihen- oder V-Motor)

Ausrichtung der Verkabelungsschiene(n)
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6.2.4 Direkte Verkabelung der Ziindausginge — Ubersicht
Die Tabelle enthalt die Zuordnung der Ausgange des MIC6 zu den Zylindern.

Ausgang Reihenmotor V-Motor

Stecker* Stecker* Spule**
Ausgang A1 1 1 1 1
Ausgang B1 1 2 2 1
Ausgang A2 1 3 1 2
Ausgang B2 1 4 2 2
Ausgang A3 1 5 1 3
Ausgang B3 1 6 2 3
Ausgang A4 1 7 1 4
Ausgang B4 1 8 2 4
Ausgang As 1 9 1 5
Ausgang Bs 1 10 2 5
Ausgang A6 1 11 1 6
Ausgang B6 1 12 2 6
Ausgang Az 1 13 1 7
Ausgang B7 1 14 2 7
Ausgang A8 1 15 1 8
Ausgang B8 1 16 2 8
Ausgang Ag 1 17 1 9
Ausgang Bg 1 18 2 9
Ausgang A10 1 19 1 10
Ausgang B1o 1 20 2 10
Ausgang A11 1 21 1 11
Ausgang B11 1 22 2 11
Ausgang A12 1 23 1 12
Ausgang B12 1 24 2 12
Masse

Stecker* = Stecker an der Verkabelungsschiene
Spule** = Ziindspule mit der entsprechenden Nummer auf der Verkabelungsschiene
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Die Ziindsteuergerdte der MIC6-Serie verfiigen iiber frei konfigurierbare Schutz- und Zusatz-
funktionen, die unter anderem im Stérungsfall den Motor abstellen kénnen.

Winkelangaben in der Betriebsanleitung

Alle Winkel in dieser Betriebsanleitung werden in °KW angegeben. Auf
Ausnahmen wird explizit hingewiesen.

7.1 Redundantes Impulsaufnehmersystem

Fiir Zlindsteuergerdte der MIC6-Serie besteht die Moglichkeit, zwei redundante Impulsauf-
nehmersdtze mit jeweils bis zu drei Impulsaufnehmern einzusetzen. Wenn beide Impulsauf-
nehmersétze verfiigbar sind, werden auch beide Sadtze vom Ziindsteuergerdt ausgewertet.

Fallt ein Impulsaufnehmer eines Satzes aus, ibernimmt der andere Satz die volle Funktion, der
vom Ausfall betroffene Impulsaufnehmersatz wird ignoriert. Fallt von beiden Sdtzen mindestens
ein Impulsaufnehmer aus, geht das Ziindsteuergerat in den Fehlerzustand.

Wenn Sie ein redundantes Impulsaufnehmersystem einsetzen mochten, sollten Sie die folgen-
den Punkte beachten:

- Verwenden Sie fiir die Impulsaufnehmersatze jeweils identische Impulsaufnehmertypen fiir
die entsprechenden Signale (Cam, Reset, Trigger).

— Die Genauigkeit des Systems wird erhoht, wenn eine Triggerscheibe mit vielen Zdhnen
verwendet wird (z. B. N=160).

- Testen Sie das von lhnen zusammengestellte Impulsaufnehmersystem fiir lhren konkreten
Anwendungsfall.

Die Einstellungen fiir das redundante Impulsaufnehmersystem nehmen Sie im MICT vor. Lesen
Sie hierzu die Abschnitte Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99 und Motor —
Impulsaufnehmer — Eingdnge auf Seite 101.

7.2 Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit

Zur Erhohung des Signalstérabstandes kann bei geeigneten Impulsaufnehmer-Signalen die
Empfindlichkeit der Impulsaufnehmer-Signal-Eingdnge verdndert werden. Diese Einstellung
kann fiir jeden Eingang einzeln vorgenommen werden. Dazu kann eine Pre-Trigger-Spannung
eingestellt werden, unterhalb derer Signale als Stérung interpretiert und dementsprechend
nicht ausgewertet werden. Eine hoch eingestellte Pre-Trigger-Spannung hat so eine niedrige
Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit zur Folge.

Die Einstellung der Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit nehmen Sie iiber das MICT vor. Fiir
passive Impulsaufnehmer kann die Pre-Trigger-Spannung drehzahlabhangig eingestellt werden.
Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99.
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7.3 Uberpriifung der Impulsaufnehmersignale

Die Signale der Impulsaufnehmer werden vom MIC6 tiberpriift. Mégliche Fehler werden im MICT
angezeigt. Weitere Informationen zu den Fehlern finden Sie in der Ubersicht im Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

7-4 Go/NoGo

Der bindre Ausgang (Go/NoGo) ist ein potentialfreier Ausgang. Wihrend geziindet wird, ist er
geschlossen und bei Abschaltung der Ziindung wird er ge6ffnet. Der maximale Schaltstrom
betrdgt 100 mA. Der Ausgang kann ein externes Relais ansteuern, das z. B. ein Gasventil 6ffnet.

Die folgenden Fehler konnen ein Abschalten der Ziindausgéange hervorrufen:

Uberdrehzahl
Impulsaufnehmer-Fehler

Fehler HV-Netzteil

Ausfall der Ausgangsiiberwachung
Uberlast/Temperaturabschaltung
Alarme

unzureichende Versorgungsspannung (Low Power)

Ubergeordnete Steuerung verwenden

Die Ausgdnge des MIC6 sind nicht SIL-konform ausgefiihrt. Verwenden Sie
daher fiir sicherheitskritische Anwendungen immer zusatzlich eine tiber-
geordnete Steuerung.

7.5 Ziindzeitpunktverstellung
Das Ziindsteuergerat verfiigt iber mehrere Funktionen der Ziindzeitpunktverstellung.

Beeinflussung des Ziindzeitpunkts

Beachten Sie, dass der tatsachliche Ziindzeitpunkt des Motors auch von
externen Signalen beeinflusst werden kann (z. B. analoger Strom- oder
Spannungseingang).
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Betriebssicherheit!

Das MICé6-Ziindsteuergerdt muss zundchst fiir den verwendeten Motor
korrekt konfiguriert werden, bevor Sie den Motor starten.

Eine fehlerhafte Konfiguration kann zur Beschddigung des Motors fiihren.

In der folgenden Grafik erhalten Sie einen Uberblick iiber die unterschiedlichen Funktionen der
Ziindzeitpunktverstellung, die in den folgenden Abschnitten ndher erldutert werden. Funktionen,
die iiber das MICT aktiviert/deaktiviert werden kénnen, sind durch ein Schaltersymbol gekenn-
zeichnet. Je nach Gerdtevariante stehen gegebenenfalls nicht alle Funktionen zur Verfiigung.

pro Parametersatz:

| Basisziindzeitpunkt

| Drehzahlkurve

——

| Analoger Spannungseingang

——

|Analoger Stromeingang

——®

global:

| Ziindzeitpunkt-Korrektur

pro Zylinder:

Zylinderindividueller [ ——)» |Begrenzt durch

zeitpunkt

Ziindzeitpunkt min./max. zylinder-
individuellen Ziind-
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Begrenzt durch min./max.
Ziindzeitpunkt

Rev. 09/2019



I 7 Funktionen £ MOTORTECH

7.5.1 Analoge Eingdnge

Die Steuerung des Ziindzeitpunktes kann durch ein lineares Stromsignal verstellt werden.
Dieses Signal kann beispielweise von einem Potentiometer, einem Drucksensor fiir Ladedruck
oder einer Klopfregelung bereitgestellt werden.

Durch das analoge Prozesssignal (Stromschleifensignal) am analogen Stromeingang kann der
Ziindzeitpunkt in Richtung friih oder spét iiber einen festgelegten Bereich verschoben werden.

Analog oder zusatzlich dazu kann der Ziindzeitpunkt auch iiber ein analoges Spannungssignal
am entsprechenden Eingang beeinflusst werden.

Die Pegel der analogen Eingange sind in den Bereichen von o mA bis 20 mAund oV bis 10V
einstellbar. Diese Konfiguration nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge auf Seite 104.

Am Spannungsausgang (Analog Power) wird eine konfigurierbare Hilfsspannung zur Verfiigung
gestellt, die dazu genutzt werden kann, externe Sensoren zu versorgen.
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Konfigurationsbeispiele

—Analoge Eingdnge wie folgt konfiguriert:

BEISPIEL — Stromeingang: 4-20 mA

— Spannungseingang: o-5V

In diesem Beispiel wurden die analogen Eingange im Fenster Ziindzeitpunkt

Kennlinie 4-20 mA / 0-5 V — Ziindzeitpunktverstellung in Richtung spdt.

Vot
A

40° T 4mA oV

30° S .
Basisziindzeitpunkt 30° VOT
15° spétere Ziindung

15° 1

20mA 5V
50
o° =

Kennlinie 4-20 mA / 0-5 V - Ziindzeitpunktverstellung in Richtung friih.

Vo1
A

40° 7 20mA 5V

30° 152 friihere Ziindung

0 Basisziindzeitpunkt 15° VOT
4 mA oV

50

0° » t

7.5.2 Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung

Die Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung ermdglicht es dem Benutzer, den Ziindzeitpunkt fiir

einzelne Zylinder zu verdandern, um deren Verbrennung zu optimieren.

Die Einstellung der Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung nehmen Sie liber das MICT vor. Lesen Sie

hierzu das Kapitel Zylinderindividuelle Ziindzeitpunktverschiebung auf Seite 156.
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Messgerdt verwenden

Wenden Sie diese Einstellmoglichkeit nur an, wenn ein geeignetes
Messgerdt zur Ermittlung des optimalen Ziindzeitpunktes zur Verfligung
steht, um das Ergebnis einer Veranderung sofort beurteilen zu knnen.

7.5.3 Drehzahlkurve

Um beispielsweise die Ziindung in der Startphase des Motors zu optimieren, kann fiir die MIC6-
Ziindsteuergerdte eine Drehzahlkurve festgelegt werden. Zur Erstellung dieser Kurve stehen bis
zu acht einstellbare Drehzahlpunkte zur Verfiigung.

Die Konfiguration der Drehzahlkurve nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 105.

7.5.4 Ziindzeitpunktkorrektur

Uber die Ziindzeitpunktkorrektur kann der globale Ziindzeitpunkt, begrenzt durch die Ziind-
zeitpunktgrenzen des aktuellen Parametersatzes, verstellt werden. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Laufzeitanpassungen — Ziindzeitpunkt auf Seite 152.

7.6 Ziindwinkel
Der minimale Abstand zwischen zwei Ziindwinkeln ist abhéngig von der Uberdrehzahl. Dieser
kleinste Ziindabstand pro Ausgangsbank lasst sich nach folgender Formel berechnen:

Uberdrehzahl [min™]

0 x 360° x 2,8 ms

Ziindwinkel =

7.7 HV-Netzteil-Fehleriiberwachung
Bei dem eingebauten Netzteil wird die bereitgestellte Spannung auf Unter- oder Uberspannung
tiberwacht. Bei beiden Fehlern wird ein Power-Fail-Fehler gespeichert und das Gerét schaltet ab.

7.8 Ausgangsiiberwachung

Fiir die Ziindausgange des MIC6-Ziindsteuergerdtes kommen elektronische Schalter zum Ein-
satz. Sollte einer dieser Schalter fehlerhaft sein, wiirde dies zu einem dauerhaft kurzgeschlos-
senen (primary short) oder dauerhaft offenen Ausgang (primary open) fithren. Dadurch kdnnen
Probleme beim Betrieb des Motors oder Schaden am Motor verursacht werden. Die Funktion der
Ausgdnge wird daher iberwacht und auftretende Fehlziindungen werden in den Laufzeitdaten
im MICT angezeigt oder kdnnen iiber die Feldbusse gemeldet werden. Es stehen unterschied-
liche Alarme fiir die Uberwachung der Fehlziindungsrate zur Verfiigung. Dabei kann auch
definiert werden, dass bei Ausgangsfehlern die Ziindung ausgeschaltet wird. Lesen Sie hierzu
den Abschnitt Ein-/Ausgdnge — Alarme auf Seite 110.
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7.9 Parametersdtze A/B
Die MIC6-Ziindsteuergerdte bieten zwei separate Parametersdtze zur Parametrierung von
Ziindzeitpunkt und Energie.

Durch Schlieen vom Eingang Schedule A/B konnen die genannten Einstellungen des Parameter-
satzes B gewdhlt werden. Mogliche Anwendung dafiir ist z. B. der Betrieb mit unterschiedlichen
Gasen. Wenn nur ein Parametersatz konfiguriert ist, wird dieser unabhdngig von der Schalter-
stellung verwendet.

Die Konfiguration der Parametersdtze nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 105 und den Abschnitt
Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf Seite 107.

Betriebssicherheit!

Wenn Sie die Parametersdtze A und B verwenden, sollte der frithere Ziind-

zeitpunkt mit Parametersatz B (SchalterschlieSung) verbunden sein. Falls

es zu einem Kabelbruch kommt, wird automatisch der Parametersatz A mit
dem spiteren (und somit sichereren) Ziindzeitpunkt ausgewahlt.

7.10 Alarme

Die MIC6-Ziindsteuergerdte verfiigen {iber insgesamt 16 frei konfigurierbare Alarme. Diese
Alarme kénnen den drei Mehrzweckausgangen (GPO1 bis 3) frei zugeordnet werden und
abhangig von den folgenden Funktionen gesetzt werden:

- Schwellwert fiir Drehzahl iiberschritten/unterschritten

— Schwellwert fiir Motorbetriebsstunden iiberschritten/unterschritten

—  Schwellwert fiir Ziindkerzen-Betriebsstunden iiberschritten/unterschritten
— Warnung steht an

— Fehler stehtan

- Schwellwert fiir Temperatur tiberschritten/unterschritten

- Schwellwert fiir Versorgungsspannung iiberschritten/unterschritten

- Schwellwert fiir globalen Ziindzeitpunkt iiberschritten/unterschritten

- Schwellwert am analogen Spannungseingang liberschritten/unterschritten
- Schwellwert am analogen Stromeingang tiberschritten/unterschritten

—  Schwellwert der minimalen Brenndauer iiberschritten/unterschritten

- Fehlziindungsrate (primér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

- Fehlziindungsrate (primér, alle Ausgange) iiber Schwellwert

- Fehlziindungen pro Sekunde (primér, alle Ausgdnge) iiber Schwellwert

- Aufeinanderfolgende Fehlziindungen (primdr, einzelner Ausgang) tiber Schwellwert
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- Fehlziindungsrate (sekundar, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert
- Fehlziindungsrate (sekundér, alle Ausgange) iiber Schwellwert
-  Fehlziindungen pro Sekunde (sekundar, alle Ausgange) iiber Schwellwert

- Aufeinanderfolgende Fehlziindungen (sekundér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

Fiir einige Alarme kann eine Hysterese festgelegt werden. Die Konfiguration der Alarme nehmen
Sie iber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Ein-/Ausgdnge — Alarme auf Seite 110.

7.11 GPO: Mehrzweckausgange

Die Mehrzweckausgénge (GPO1 bis GPO3) sind in ihrer Funktion als Offner oder SchlieBer frei
einstellbar. Die GPOs konnen fiir die frei definierbaren Alarme verwendet werden. Dabei kénnen
einem Alarm auch mehrere GPOs und umgekehrt auch einem GPO mehrere Alarme zugeordnet
werden.

Die Einstellungen der Mehrzweckausgange nehmen Sie iiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Ein-/Ausgdnge — Alarme auf Seite 110.

7.12 ASO: Hilfssynchronisationsausgange

Die Hilfssynchronisationsausgdange ASO1 und ASO2 ermdglichen die Synchronisation zwischen
MIC6-Ziindsteuergerat und angeschlossenen Steuergerdten. Zu den Verwendungsmoglichkeiten
zéhlen u. a. Klopfregelung, Ventilsteuerung und Kraftstoffeinspritzsteuerung.

Das ASO-Signal ist als Standardeinstellung Low-Active, d. h. die Pulsbreite wird definiert als
zeitliche Differenz zwischen der fallenden und der steigenden Flanke (Pulsbreite = tsteigend -
trallend). Die steigende Flanke des Signals markiert den konfigurierten Motordrehwinkel. Uber die
variable Pulsbreite ldsst sich eine Zuordnung zum Motordrehwinkel herstellen. Es konnen dabei
maximal 24 Pulse konfiguriert werden.

Die Pulsbreite ist zum Zeitpunkt der aktiven Flanke bekannt, da die fallende Flanke des Signals
der steigenden um den Wert der Pulsbreite vorauseilt. Das Steuergerat berechnet die Dauer der
fallenden Flanke von High-Level auf Low-Level und anschliefend zuriick zum Ausgangswert des
High-Levels.

Uber die Konfiguration kann das ASO-Signal invertiert werden. Es ist dann entsprechend High-
Active.

Die Konfiguration der Hilfssynchronisationsausgdange nehmen Sie {iber das MICT vor. Lesen Sie
hierzu den Abschnitt Ein-/Ausginge — ASO1, ASO2 (Hilfssynchronisationsausgdnge) auf
Seite 112.
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BEISPIEL

Anwendung des ASO-Signals
Das folgende Beispiel soll die Anwendung des ASO-Signals verdeutlichen:
- Viertakt-Motor mit 6 Zylindern

Ziindwinkel 120° - 120°

Synchronisation zwischen MIC6 und Ventilsteuerung

Ziindwinkel in °KW  ASO-Signalin °KkW  Pulsdauer in ps

1 0/720 718 160
2 120 118 80
3 240 238 8o
4 360 358 80
5 480 478 80
6 600 598 80

Schematische Darstellung (Standardeinstellung)

Level

160pi5 Bops Bops Bops Bops Bops
T o S s SRR AU e,
High ] ! : : : )
) T R T N A O |
Low | o/720 120 1 240 T 360 480 600 oKW
718 118 238 ' -358 478 598

*) aktive Flanke

Die Ventilsteuerung soll 2° vor dem oberen Totpunkt eines Zylinders die
aktive Flanke des ASO-Signals empfangen. Die erste Pulsdauer soll zeitlich
doppelt so lang sein und damit den Beginn eines Zyklus markieren. Das
vom MIC6 generierte ASO-Signal steigt, wie in der schematischen Dar-
stellung zu sehen, jeweils um 2° vor dem Ziindsignal von Low auf High.
Diese Flanke wird dabei von der Ventilsteuerung als aktive Flanke bewertet.

Das ASO-Signal féllt entsprechend der konfigurierten Pulsdauer vor der
aktiven Flanke von High auf Low. Die Ventilsteuerung hat dann bereits die
Pulsdauer der aktiven Flanke gemessen und kann eine Aussage iiber die
Zuordnung des Signals treffen. In dem hier gezeigten Beispiel wird der
erste Zylinder mit einer Pulsbreite von 160 ps gegeniiber 8o ps fiir andere
Zylinder markiert. Wird von der Ventilsteuerung also eine Pulsbreite von
160 ps gemessen, wird das folgende Signal dem ersten Zylinder zuge-
ordnet. Das nédchste Signal entspricht dann dem zweiten Zylinder in Ziind-
reihenfolge usw.
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7.13 Ziindenergie
Die Ziindenergie ist fiir die Anlaufphase und den Normalbetrieb separat einstellbar. Dabei
konnen fiir die Parametersadtze A und B unterschiedliche Einstellungen vorgenommen werden.

Die Konfiguration der Ziindenergie nehmen Sie iiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Ab-
schnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B - Energie auf Seite 107.

7.14 Zugangskontrolle

Das MIC6 verfiigt iber vier Bedienebenen, von denen drei durch unterschiedliche PINs gesichert
werden kdnnen. Als Standardeinstellung ist die Zugangskontrolle nicht aktiviert. Wenn die
Zugangskontrolle fiir das MIC6 aktiviert wurde, ist diese unabhangig von den Zugangsebenen,
die die Berechtigungen innerhalb des MICT regeln.

Zugangskontrolle im MICT und am MIC6

Ein Bediener ist am MICT auf der Zugangsebene Erweiterter Service ange-
meldet. Er dndert eine Konfiguration und méchte diese zum MIC6 herunter-
laden. Obwohl er tiber die vollen Berechtigungen im MICT verfiigt, wird er
aufgefordert, sich mit der PIN fiir die Ebene 3 (Master) am MIC6 anzu-
melden.

BEISPIEL

In den vier Bedienebenen des MIC6 stehen Ihnen unterschiedliche Funktionen zur Verfiigung.
Die folgende Grafik erldutert dies:

Ebene 2: Service Ebene 3: Master

Ebene o: NurLesen |  EPene1: Bediener

Laufzeit-Daten

Alle Laufzeit-Anpassungen Laufzeit-Anpassungen
Ziindzeitpunkt Reset-Position
Energie

Kalibrierung der
sekunddrseitigen Diagnose

Befehle Befehle Konfiguration
Alarm-Befehle Motor-Stunden setzen Herunterladen zum Gerdt
Fehlerbehandlung Ziindkerzen-Stunden setzen

Fehlziindungszihler

Ziindzeitpunkt

Zylinderindividuelle
Verschiebung

Zugangskontrolle Zugangskontrolle

Login Selbsttest Alle PINs zuriicksetzen
Alle Kontrolle aktivieren
Kontrolledeaktivieren
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In den unterschiedlichen Ebenen stehen die folgenden Funktionen zur Verfiigung:

Ebene o (Nur Lesen)
Hier ist der Zugriff fiir alle Benutzer im Lesemodus méglich.

Ebene 1 (Bediener)
Der Anwender kann in dieser Ebene die Befehle fiir Alarme, Fehlerbehandlung und den
Fehlziindungszdhler bedienen.

Ebene 2 (Service)

Auf Veranderungen der Laufzeitanpassungen fiir Ziindzeitpunkt und Energie, sowie die
Befehle Motor-/Ziindkerzen-Betriebsstunden setzen hat nur der Service Zugriff. In dieser
Bedienebene konnen dariiber hinaus die zylinderindividuelle Ziindzeitpunktverschiebung
vorgenommen und der Selbsttest durchgefiihrt werden.

Ebene 3 (Master)

In dieser Ebene kann der Master zusatzlich zu den anderen Anpassungen die Reset-Position
dndern und das Zuriicksetzen aller PINs und die Aktivierung/Deaktivierung der Zugangs-
kontrolle vornehmen. Diese Berechtigung ist auerdem notwendig, um eine Konfiguration
zu einem Ziindsteuergerdt zu tibertragen.

Informationen zu den Zugangsebenen im MICT erhalten Sie im Kapitel Zugangsebenen im MICT
auf Seite 72.
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MICT ist die Abkiirzung fiir MOTORTECH Integrated Configuration Tool. Uber das MICT konfigu-
rieren Sie lhr Ziindsteuergerat und konnen die Betriebsdaten Ihres Motors einsehen und an-
passen. Beim Arbeiten mit dem MICT konnen Sie jederzeit iiber die Taste F1 eine kontext-
sensitive Hilfe aufrufen.

Wenn Sie eine andere, als die in den folgenden Abschnitten abgebildete Version des MICT
verwenden, kann der Funktionsumfang abweichen.

8.1 Systemvoraussetzungen MICT
Fiir die Installation des MICT miissen folgende Mindestvoraussetzungen erfiillt sein:

— x86-kompatibler Rechner, mindestens Leistungsklasse Intel Pentium 4 mit 2 GHz
- 128 MB freier Arbeitsspeicher

- 250 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte

- Schnittstelle USB 1.1 oder hoher

- Anzeige mit einer Auflésung von mindestens 1440 x 900 Bildpunkten (WXGA+)

—  Microsoft® Windows 7, Windows 10

8.2 Installation MICT

Die Software fiir die Installation des MICT befindet sich auf dem Datentrager (USB-Stick oder CD-
ROM), der dem Ziindsteuergerit beiliegt.

So installieren Sie das MICT:

1. Starten Sie die Installation:

- Uberdas Menii:
Starten Sie die Datei Start.exe auf dem Datentrager. Rufen Sie die Installationsroutine
des MICT uiber Software -» MICT ->» MICT installieren auf.

- direkt vom Datentrager:
Fiihren Sie die Installationsroutine des MICT direkt aus. Sie befindet sich im Unterver-
zeichnis Installation auf dem Datentrager und ist beispielsweise wie folgt benannt:
MICT-2.0.0-setup.exe.

2. Fiihren Sie die Installation durch.
Folgen Sie den Anweisungen der Installationsroutine und beachten Sie, dass zur Nutzung
des MICT die Lizenzvereinbarungen akzeptiert werden miissen.

3. |Installieren Sie den USB-Treiber ebenfalls {iber das Menii oder direkt vom Datentrager:

- Uber das Meni:
Software -> USB-Treiber -> USB-Treiber installieren

- direkt vom Datentrager:
im Unterverzeichnis Drivers enthaltene exe-Datei ausfiihren (z. B. CDM21226_Setup.exe)

» Sie haben das MICT eingerichtet und kénnen Ihren Rechner tiber die USB-Schnittstelle
mit dem Ziindsteuergerat verbinden.
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8.3 Zugangsebenen im MICT
Das MICT 6ffnen Sie auf Ihrem Rechner iiber Start -> Programme -> MOTORTECH -> MICT 2.x.x -»
MICT 2.x.x.

Wihlen Sie nach dem Offnen des MICT die Zugangsebene, die fiir Sie freigegeben ist. Die Zu-
gangsebene regelt, welche Moglichkeiten Ihnen im MICT zur Verfiigung stehen. Das fiir den
Zugriff ben6tigte Passwort erhalten Sie von Ihrem MOTORTECH-Ansprechpartner (siehe Hinweis
auf Service/Kundendienst auf Seite 172).

M Zugangsebene anderm ﬁ
Zugangsebene
Kunde
Service

Erweiterter Service

Passwort:

5] (e |

Folgende Zugangsebenen stehen zur Auswahl:

— NurLesen
In dieser Ebene hat ein Anwender die Méglichkeit, eine Konfiguration zu 6ffnen und diese
zum Gerdt zu Ubertragen. Er kann die Konfiguration allerdings nicht verandern. Auf alle
anderen Einstellungen hat der Anwender nur lesenden Zugriff.

- Kunde
Diese Ebene stellt neben der Lesefunktion die Konfiguration der fiir den Betrieb nétigen
Grundfunktionen zur Verfiigung.

- Service
Diese Ebene enthilt alle Funktionen fiir eine Standard-Installation.

— Erweiterter Service
Diese Ebene bietet den Vollzugriff auf samtliche Funktionen des MICT und ist nur fiir speziell
geschultes Personal freigegeben und zuganglich.

In den folgenden Abschnitten werden die Moglichkeiten beschrieben, die Ihnen fiir die Zugangs-
ebene Erweiterter Service zur Verfiigung stehen. Wenn Sie sich fiir eine andere Ebene ange-
meldet haben, konnen Sie nicht alle dargestellten Funktionen ausfiihren.
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8.4 Konfigurationsseiten (Uberblick)
Die Konfigurationsseiten teilen sich in die folgenden Bereiche:

B4 unbenannt mich” (MICS 6:x2.24) - MICT o] () ]
Datei  Gerst i Dokument  Werkzeuge  Hilfe
B a-y8S i E0
Konfigurationsseite Parameter
| g Motorauswahl Motornformatonen
& ———
| Parameter Motorenhersteler Sene L
L anx 202 Series E28422302 HAN - E28426312
B Bergen Diesel £28 Series E2B42E312 e —
1 Zandspulen Cacezpillaz 32 Serdes E28421E302 b = __n
B—-- [ Drehzahleinstellungen | |Clare E2842LE312 Zindwinkel
O E P Cooper Hessemer £28421E322 0.0
= y ™ E28481E322 el
Aligemein Cores 28768302 S
| Eingange Ingerscll Rand E2876E312 240,0
2 Zandzeitpunkt Jenbacher E2876LE202 ;233
[ Analoge Eingsnge Licbherr E2876LE302 35000
2 MAN E2876TE302 80,0
- Parametersatz A o o 570,0
st 00,0
Rurton 00
Sequence 00
“ Superior
Waukesha
| Energie
1 Verschiedenes.
« Ein-/Ausginge
7 Alame
| asol
1 As02
| Einginge
4 Verschiedenes. MOTORTEC fir de. fireten, setzen Sie sich mit MOTORTECH
! Kommunikation @ InVerbndung.
! Informationen Solte Thr Motor o e it A

@ COMS IDMICG6:2.24 (151 [00024<01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 219.00000 T—B

Pos. Nr. Bereich

Meniileiste

Symbolleiste
Navigationsleiste
Konfigurationsbereich

Statuszeile

Die Funktionen der Menii-, Symbol- und Navigationsleiste sowie des Konfigurationsbereiches
werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.

In der Statuszeile erhalten Sie die folgenden Informationen (von links nach rechts):

— Statusanzeige
Zeigt an, ob eine Verbindung zu dem Gerét besteht:

— griine Anzeige: Verbindung besteht
— rote Anzeige: Verbindung ist unterbrochen und wird wiederhergestellt
— graue Anzeige: Verbindung besteht nicht und wird auch nicht wiederhergestellt
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Angabe der Schnittstelle, welche fiir die Verbindung zum Gerat genutzt wird

Angabe der Gerédte-ID

Angabe der Zugangsebene des Benutzers im MICT

Angabe der Bedienebene fiir das MIC6, wenn die Zugangskontrolle aktiviert wurde und der

Benutzer sich mit einer PIN angemeldet hat

Angabe der Programmversion des MICT

8.5 Symbol- und Meniileiste
Folgende Funktionen stehen lhnen iiber die Symbole der Symbolleiste und die Eintrage in der
Mendileiste zur Verfligung:

Symbol

il

Y

%

(T )
h

74

=

Menii

Datei -> Neu

Datei -> Offnen

Datei -> Speichern /
Datei -» Speichern unter

Datei -» Zuletzt benutzte
Dokumente

Datei-»> Schlieen

Datei -» Laufzeitdaten-
Aufzeichnung éffnen

Datei -> Impulsaufnehmer-
Aufzeichnung offnen
Datei -» Zugangsebene dndern

Datei -> Drucken

Datei -> Drucken als PDF-Datei

Funktion

Erstellt eine neue Konfiguration.

Offnet eine bestehende Konfiguration.

Speichert die aktuelle Konfiguration.

Es werden die letzten fiinf verwendeten Konfigu-
rationsdateien zur Auswahl angeboten.

Schlief3t die aktuelle Konfiguration.

Offnet eine Laufzeitdaten-Aufzeichnung (trace-
Datei). Lesen Sie hierzu das Kapitel Laufzeitdaten
auf Seite 118.

Offnet eine abgespeicherte Aufzeichnung von
Impulsaufnehmer-Signalen (putrace-Datei).
Lesen Sie hierzu den Abschnitt Impulsauf-
nehmer-Aufzeichnung auf Seite 79.

Andert die Zugangsebene des MICT zum Zugriff
auf die Konfigurationsdaten und Funktionen.

Druckt die aktuelle Konfiguration.

Druckt die Konfiguration als PDF-Datei.
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Symbol Menii Funktion
Datei -> Druckvorschau Offnet eine Druckvorschau der Konfiguration.
Datei -» Beenden Beendet das MICT.
g] Gerdit -» Verbinden Baut eine Verbindung zum Gerat auf.
g Gerdt -> Trennen Trennt die Verbindung zum Gerat.
@CQ Gerdit -> Herunterladen zum Ladt Konfigurationsdaten vom Rechner zum
- ;“;j Geriit Gerdt herunter. Lesen Sie hierzu das Kapitel

Arbeiten mit Konfigurationen auf Seite 85.

2 Gerdt -> Hochladen vom Geriit Ladt Konfigurationsdaten vom Gerdt zum
§@ Rechner hoch. Lesen Sie hierzu das Kapitel
B Arbeiten mit Konfigurationen auf Seite 8s.
" Gerdit -> Laufzeitdaten Offnet das Fenster Laufzeitdaten. Lesen Sie
hierzu das Kapitel Laufzeitdaten auf Seite 118.
Gerdt-» Log Offnet das Fenster Log (nur Erweiterter Service).

Lesen Sie hierzu das Kapitel Log auf Seite 149.

—_— Gerdt -> Laufzeitanpassungen Offnet das Fenster Laufzeitanpassungen (nur
Service und Erweiterter Service). Lesen Sie hierzu

das Kapitel Laufzeitanpassungen auf Seite 150.

Gerdt -» Zylinderindividuelle Offnet das Fenster Zylinderindividuelle Ziindzeit-
punktverschiebung (nur Erweiterter Service).
Lesen Sie hierzu das Kapitel Zylinderindividuelle
Ziindzeitpunktverschiebung auf Seite 156.

Ziindzeitpunktverschiebung

Geridit -» Selbsttest Offnet das Fenster Selbsttest (nur Service und
Erweiterter Service). Lesen Sie hierzu den Ab-
schnitt Selbsttest auf Seite 78.

Gerdt -> Impulsaufnehmer- Ladt die vom Gerdt automatisch aufgezeichneten

Aufzeichnung Impulsaufnehmer-Signale. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Impulsaufnehmer-Aufzeichnung auf
Seite 79.

Gerdt -» Offnet das Fenster Einstellen der Ziindkerzen-
betriebsstunden.

Ziindkerzenbetriebsstunden
setzen
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Symbol Menii Funktion

Gerdt -> Motorbetriebsstunden  Offnet das Fenster Einstellen der Motorbetriebs-

einstellen stunden.

Geriit -» Datum und Uhrzeit Offnet das Fenster Datum und Uhrzeit setzen, in

setzen dem Sie die Uhr des Gerétes stellen kénnen.

Geriit -> Befehle senden -» Die Fehlziindungszadhler aller Ausgange des

Fehlziindungszéhler Ziindsteuergerdtes werden zuriickgesetzt und

suriicksetzen neu gestartet. Zuvor an den Ausgangen aufge-
tretene Fehlziindungen werden somit nicht mehr
angezeigt.

Geriit - Befehle senden -» Alle Betriebsfehler werden bestatigt. Dies kann

Betriebsfehler bestiitigen nur bei Motorstillstand erfolgen.

(Tastenkombination: Strg+R)

Geriit -» Zugangskontrolle Die Einstellungen fiir die Zugangskontrolle fiir
das MIC6 sind in einem separaten Abschnitt
beschrieben. Lesen Sie hierzu das Kapitel
Zugangskontrolle fiir das MIC6 auf Seite 83.

Geriit -> Temperaturextremwerte Offnet das Fenster Temperaturextremwerte, in
dem die minimal und maximal aufgetretenen
Temperaturen der Controller- und Ausgangs-
platinen angezeigt werden.

Einstellungen -> Sprache Offnet das Fenster Sprachauswahl, in dem Sie
die Oberflachensprache des MICT dndern
kdnnen.

Einstellungen -> Online Update ~ Offnet das Fenster Online Update Einstellungen.
Lesen Sie hierzu das Kapitel Online Update

Einstellungen - )
Einstellungen auf Seite 77.

Einstellungen -» Offnet das Fenster Datenbankeinstellungen, in
dem unterschiedliche Datenbanken als Quelle

Datenbankeinstellungen :
fiir das MICT zugewiesen werden konnen.

Einstellungen -» Offnet das Fenster Auswahl Temperaturskala, in
dem Sie die Einheit fiir die im MICT angezeigten

Temperaturskala " -
Temperaturen dndern kdnnen.

Einstellungen -> Anzeige nach ~ Wird zurzeit nicht verwendet.

Zylindern
Dokument -» Offnet das Fenster Parametersatz. Lesen Sie
DTS Az UIE hierzu das Kapitel Parametersatzkurve auf

Seite 158.
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Symbol Menii Funktion
Werkzeuge -> Spulen Offnet eine Datenbank mit Informationen iiber
Ziindspulen von MOTORTECH.
Hilfe -> Hilfe Offnet die Online-Hilfe.
Hilfe -> Uber MICT Offnet detaillierte Informationen iiber das MICT.

8.6 Online Update Einstellungen

Fiihren Sie regelmdfig Online-Updates durch

Die Firma MOTORTECH erweitert standig die Datenbanken. Fiihren Sie
deshalb regelmaflig das Online-Update durch, um alle Méglichkeiten, die
lhnen das MIC6 bietet, optimal nutzen zu kénnen.

Vom MICT werden fiir die Konfiguration Daten aus einer Motorendatenbank und einer Spulen-
datenbank verwendet. Diese Daten kdnnen Sie durch ein automatisches Online-Update aktu-
alisieren. Die Einstellungen fiir die Aktualisierung nehmen Sie {iber den folgenden Eintrag in der
Mendileiste vor:

Einstellungen -» Online Update Einstellungen

1) Online Update Einstellungen ===

] automatische Oniine Updates aktivieren
Internetzugriff uber einen Proxy-Server
http-Proxy:
Port:

[ zeigeLog | [setat Aktusisieren] ok [ Avbrechen |

Sie haben folgende Moglichkeiten:

— automatische Online Updates aktivieren
Uber die Checkbox aktivieren und deaktivieren Sie das automatische Online-Update. Stan-
dardmégig ist das Online-Update aktiviert und wird (bei bestehender Internet-Verbindung)
taglich beim ersten Start des MICT ausgefiihrt.

— Internetzugriff iber einen Proxy-Server
Uber die Checkbox kénnen Sie Einstellungen fiir den Internetzugriff iber einen Proxy-Server
aktivieren, den Sie dann iiber die Angabe von http-Proxy und Port einrichten kdnnen.
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- Zeige log
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie ein Fenster, in dem die durchgefiihrten Online-Updates
protokolliert werden.

— Jetzt Aktualisieren
Uber die Schaltfliche starten Sie manuell ein Online-Update.

8.7 Selbsttest

Betriebssicherheit!

Wenn Sie einen Selbsttest durchfiihren, ist es unbedingt erforderlich, dass
die Gaszufuhr abgeschaltet ist und sich kein Restgas mehr im Brennraum
befindet. Missachtung kann dazu fiihren, dass Ausriistung oder Personen
zu Schaden kommen.

Sie konnen iiber das MICT einen Selbsttest durchfiihren, um die Reihenfolge der Verkabelung
und die Verbindung zwischen den Ausgangen des Ziindsteuergerates bis zu den Ziindkerzen zu
tiberpriifen.

Gehen Sie im MICT wie folgt vor:
Geridit -» Selbsttest

M Selbsttest lz=| _Eﬁ
WARNUNG
\ Wenn Sie einen Sebsttest durchfihren, ist es unbadingt erforderich, dass

! h die Gaszufuhr abgeschaltet ist und sich kein Restgas melr im Brennraum
( befindet. Missachtung kann dazu fihren, dass AusrUstung oder Personen zu
Schaden kommenl!

Status Zyden Zykuszeit - Al konfigurierten Ausginge
§ Unbegramt 9 periode 500000 [+ ¥
@ cespert -
12 Frequenz 2,000 5 Hz
O mietv Ausgnge Stauerung
o Ale
Q et i o

(b -][60) () [P ] [Bhsee ]
o

COM3 1D MIC6 6x2.24 (1.6.1 [0000ccOL])

Sie erhalten die folgenden Informationen:

Status
Die Statusanzeigen signalisieren, ob das Ziindsteuergerat bereit ist fiir den Selbsttest.

- Gesperrt
Das Ziindsteuergerdt befindet sich in einem Zustand, in dem kein Selbsttest erfolgen kann.
Es steht beispielsweise ein Fehler an oder es wird gerade eine Konfiguration zum Gerat
heruntergeladen.
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—  Aktiv
Der Selbsttest lauft.

— Bereit
Das Ziindsteuergerat ist bereit und der Selbsttest kann gestartet werden.

Sie haben folgende Moglichkeiten:

- Zyklen
Legen Sie fest, ob der Selbsttest unbegrenzt laufen oder nach einer definierten Anzahl von
Zyklen beendet sein soll.

— Ausgidnge
Legen Sie fest, ob alle Ausgdnge oder nur ein definierter Ausgang beim Selbsttest geziindet
werden soll.

- Zykluszeit - Alle konfigurierten Ausgange
Legen Sie die Zykluszeit wahlweise als Periode oder Frequenz fest. Der eingegebene Wert
bezieht sich immer auf einen kompletten Zyklus. Das heift, alle Ausgange, die konfiguriert
wurden, werden pro Zyklus einmal geziindet. Wenn Sie nur einen Ausgang fiir den Selbsttest
einstellen, wird dieser weiterhin nur einmal pro Zyklus geziindet.

- Steuerung
Starten oder Stoppen Sie einen Selbsttest {iber die entsprechenden Schaltflachen.

8.8 Impulsaufnehmer-Aufzeichnung

Die Aufzeichnungen der Impulsaufnehmer-Signale unterstiitzen Sie dabei, das Verhalten der
eingesetzten Impulsaufnehmer zu iiberpriifen und so beispielsweise Unregelmésigkeiten oder
Ausfalle zu erkennen und zu analysieren.

Impulsaufnehmer-Signale werden automatisch vom Ziindsteuergerédt aufgezeichnet, sobald
diese an den konfigurierten Eingdngen erkannt werden. Falls im Betrieb ein Fehler auftritt,
werden noch zehn Signale (kumuliert iiber alle Eingidnge) aufgezeichnet. Dann wird die Auf-
zeichnung angehalten, so dass die Impulsaufnehmer-Signale kurz vor dem Fehler analysiert
werden kdnnen. Die Aufzeichnungen kdnnen jederzeit vom Gerdt heruntergeladen werden.

Gehen Sie im MICT wie folgt vor:

Gerdt -> Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
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Impulsaufnehmer-Aufzeichnung

Beispiel einer Impulsaufnehmer-Aufzeichnung fiir eine Konfiguration mit
zwei redundanten Impulsaufnehmersdtze mit je drei Impulsaufnehmern:

BEISPIEL - Impulsaufnehmereingang 1/4 (Cam):
Einzelnes Ereignis von der Nockenwelle

- Impulsaufnehmereingang 2/5 (Reset):
Einzelnes Ereignis von der Kurbelwelle

- Impulsaufnehmereingang 3/6 (Trigger):
Triggerscheibe vom Typ N mit 160 Ereignissen von der Kurbelwelle

( M MICT Impulsaufnehmer-Aufzeichnung l=' | & ﬁ
Datei
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
i | | 1 | | | 1 1
n
E‘ I 1 L 1 1 I | 1 ! 1 | 1 1 1 1 1
g 2+
E:, - _____________________________________________ |
‘§., o 1 1 1 1 I 1 1 1
5
ﬁ 5 I 1 1 1 1 I 1 1 | 1 | 1 1 1 1 I
:EG | |
T T T T T T 1
[] 100 200 300 400 500 600
Zeit [ms]
Bedienung
Uber das Menii im Fenster haben Sie die folgenden Méglichkeiten:
- Offnen

Offnet eine zuvor abgespeicherte Impulsaufnehmer-Aufzeichnung.

— Speichern unter
Speichert eine Impulsaufnehmer-Aufzeichnung als .putrace-Datei.

- Schliefen
Schlie3t die Impulsaufnehmer-Aufzeichnung.
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In der Darstellung der Impulsaufnehmer-Signale haben Sie die folgenden Méglichkeiten:

- Hinein-/Herauszoomen
Uber das Scrollrad der Maus kénnen Sie in den dargestellten Aufzeichnungsbereich
hineinzoomen und wieder herauszoomen. Alternativ konnen auch die Plus- und Minus-
Tasten der Tastatur verwendet werden. Die Zoom-Funktion gibt Ihnen die Moglichkeit
beispielsweise auch das Triggersignal genauer zu analysieren (in der Abbildung Impuls-
aufnehmereingénge 3 und 6).

M MICT Impulsaufnehmer-Aufzeichnung [ESE ﬁ
Datei
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
214 |
@
2 |
£
o
33_nu\\mmmn||m:|||nm\mmuun||mt||||||m\muumulmmummumuunmmluum
g, |
4
5
[ 1
o5 -
Es_nu\mmuml|||n||||||m\mumnn||||[i|||||m\\mmum|||m|||||m\|||||||||n||umnmm
=
T T T T T T T T T T
284 286 288 290 292
Zeit [ms]

— Dargestellten Bereich verschieben
Mit gedriickter rechter Maustaste kénnen Sie den dargestellten Bereich entlang der Zeit-
achse verschieben.

- Messen
Sie konnen Abstande und Anzahl von Ereignissen im dargestellten Bereich messen, indem
Sie mit gedriickter linker Maustaste einen Teilbereich markieren. Im Fenster erhalten Sie
folgende Informationen:

— Position auf der Zeitachse

- Zeitdifferenz (&) zwischen den beiden gewahlten Punkten
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— Anzahl der gezdhlten Ereignisse im ausgewahlten Zeitraum

( M MICT Impulsaufnehmer-Aufzeichnung (= [ E [ |
Datei
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
= 1
.gz— !
2
o T A R T R A
£ 286.024ms
%4_ 1 & = 275.85p5
5 Eingang 3 (positv)s 3 Erelgnisse, min. Zeit: 89,58 s, max. Zeit: 89,58 ps
3 o Engang 6 (positiv): 4 Ereignisse, min. Zeit: 89.53 s, max. Zeit: 89,641
3
Eﬁ_r]lllllllllllllmHHIIIIIIIIIIIII R R R R AT
T T T T T T T T T T
284 286 288 290 292
L _Zeit [ms] |
Fehleranalyse

Die Impulsaufnehmer-Aufzeichnungen unterstiitzten Sie beispielsweise dabei, die folgenden
Fehler zu analysieren:

- Die Konfiguration der Impulsaufnehmer stimmt nicht mit der Verkabelung tiberein (z. B.
Triggerscheiben-Konfiguration, Zuordnung der Eingdnge, Zuordnung der Wellen).
Vergleichen Sie hierzu die eingestellten Werte mit den aufgezeichneten Signalen (siehe
Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).

- Ein oder mehrere Impulsaufnehmer sind ausgefallen.

Impulsaufnehmer-Aufzeichnung

Die Impulsaufnehmer-Signale werden nur an den Eingangen aufgezeichnet,
die im MICT konfiguriert wurden. Wenn die Konfiguration der Impulsauf-
nehmereingange nicht giiltig ist (z. B. drei Signale von derselben Welle),
werden gar keine Signale aufgezeichnet.
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8.9 Zugangskontrolle fiir das MIC6
Wenn die Zugangskontrolle fiir das MIC6 aktiviert wurde, ist der Zugang fiir folgende Bereiche
nur mit PIN moglich:

- Laufzeit-Anpassung (Reset, Ziindzeitpunkt, Energie, Kalibrierung der Sekundarspannungs-
schidtzung und Kalibrierung der Sekundérseitigen Kurzschlusserkennung)

- Befehle (Alarme, Fehlerbehandlung, Motor- / Ziindkerzen-Betriebsstunden setzen und
Selbsttest).

- Konfiguration (Ubertragen einer Konfiguration zum MIC6)
Die Zugangskontrolle regelt die Zugriffe auf das Gerat iiber das MICT. Erlduterungen zu der

Zugangskontrolle des MIC6 und der Abgrenzung zu den Zugangsebenen im MICT finden Sie im
Kapitel Zugangskontrolle auf Seite 69.

Die Funktionen fiir die Zugangskontrolle erreichen Sie in der Meniileiste liber:

Gerdt -» Zugangskontrolle

8.9.1 Aktivieren/Deaktivieren der Zugangskontrolle

Zugangskontrolle aktivieren und deaktivieren

Als Standardeinstellung ist die Zugangskontrolle nicht aktiviert und alle
PINs sind auf oooo gesetzt. Wenn die Zugangskontrolle bereits einmal
aktiviert war und die PINs gedndert wurden, werden diese PINs weiter
verwendet. Um die Zugangskontrolle wieder zu aktivieren, bendtigen Sie
die PIN fiir Ebene 3 (Master). Daher wird empfohlen, vor dem Deaktivieren
alle PINs zuriickzusetzen.

Falls dies nicht erfolgt ist oder ein System aus einem anderen Grund ent-
sperrt werden muss, kann ein Anforderungsschliissel im MICT ausgegeben
werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Zuriicksetzen aller PINs auf

Seite 84.

Um die Zugangskontrolle zu aktivieren oder zu deaktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog iiber Geriit -> Zugangskontrolle -> Aktivieren bzw. Deaktivieren
der Zugangskontrolle.

2. Geben Sie die PIN fiir die Ebene Master (Ebene 3) ein.
3. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.
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8.9.2 Login/Logout

Wenn die Zugangskontrolle aktiviert ist, werden Sie aufgefordert, sich anzumelden, wenn Sie
Funktionen ausfiihren wollen, die einer bestimmten Bedienebene zugeordnet sind. Dariiber
hinaus haben Sie die Méglichkeit, sich tiber die Meniileiste gezielt fiir eine Bedienebene
anzumelden.

Um sich fiir eine bestimmte Bedienebene anzumelden, gehen Sie wie folgt vor:
1. Offnen Sie den Eingabedialog iiber Geriit -> Zugangskontrolle -5 Login.

2. Waéhlen Sie zundchst die Ebene aus, fiir die Sie sich anmelden wollen.

3. Geben Sie die PIN fiir die gewiinschte Ebene ein.

4. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

> Siesind nun fiir die entsprechende Ebene angemeldet und kénnen alle Funktionen
ausfiihren, die dieser Bedienebene zugeordnet sind, ohne sich erneut anmelden zu
miissen.
Nach erfolgter Anmeldung haben Sie die Moglichkeit sich wieder abzumelden iiber:

Gerdt -» Zugangskontrolle -»> Logout

8.9.3 Andern der PIN

Um die PIN fiir eine bestimmte Bedienebene zu @ndern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog liber Geriit -> Zugangskontrolle -> Andern der PIN.
2. Wabhlen Sie zundchst die Ebene aus, fiir die Sie die PIN @ndern wollen.

3. Geben Sie die aktuelle PIN fiir die gewiinschte Ebene ein.

4. Geben Sie die neue PIN in die folgenden beiden Felder ein.

5. Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

» DiePIN fiir die Bedienebene ist nun gedandert.

8.9.4 Zuriicksetzen aller PINs
Um alle PINs zuriickzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog iiber Geriit -> Zugangskontrolle -> Zuriicksetzen aller PINs.

2. Wenn Sie noch nicht fiir die Ebene Master (Ebene 3) angemeldet sind, werden Sie aufge-
fordert, sich mit der entsprechenden PIN anzumelden.

3. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

4. Um alle PINs zuriickzusetzen, werden Sie erneut aufgefordert, die PIN fiir die Ebene Master
(Ebene 3) einzugeben.

5. Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

> Alle PINs sind nun wieder auf den Wert oooo zuriickgesetzt.

84 Rev. 09/2019



I 8 Einstellungen liber das MICT

£ MOTORTECH

Um alle PINs zuriickzusetzen, benétigen Sie die PIN fiir die Ebene Master (Ebene 3). Um ein auf
diese Weise gesperrtes System im Notfall entsperren zu kdnnen, haben Sie die folgende Mog-
lichkeit:

1.

Offnen Sie in der Meniileiste iiber den Eintrag Gerdt -> Zugangskontrolle -> Ausgabe des
Anforderungsschliissels zum Riicksetzen aller PINs das gleichnamige Fenster.

Ubermitteln Sie den Anforderungsschliissel und die Seriennummer an lhren Service-An-
sprechpartner bei MOTORTECH (siehe Hinweis auf Service/Kundendienst auf Seite 172).
Dieser ist nur fiir das jeweilige Gerat und nur fiir einen bestimmten Zeitraum giiltig.

» lhre Angaben werden gepriift und Sie erhalten einen Autorisierungsschliissel von lhrem
Ansprechpartner.

Offnen Sie iiber den Meniieintrag Gerdt -» Zugangskontrolle -> Eingabe des Autorisierungs-
schliissels zum Riicksetzen aller PINs das gleichnamige Fenster.

Geben Sie den tibermittelten Autorisierungsschliissel in das Eingabefeld ein.
Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

> Bei korrekter Eingabe werden alle PINs auf den Standardwert oooo zuriickgesetzt.

8.10 Arbeiten mit Konfigurationen

Damit das MIC6 eingehende Daten richtig interpretiert und die Ziindanlage richtig steuert,
bendtigt es Informationen tiber den Motor und die Ziindanlage. Diese Informationen sind als
Konfigurationsdaten im MIC6 gespeichert.

Mithilfe des MICT kdnnen Sie diese Konfigurationen:

erstellen

offnen

bearbeiten

als Datei speichern

zum MIC6 herunterladen
vom MICé6 hochladen
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8.10.1 Erstellen, 6ffnen, speichern
— Klicken Sie auf das Symbol, um eine neue Konfiguration zu erstellen, und
| W wdhlen Sie den entsprechenden Gerdtetyp aus. Der Gerdtetyp entspricht den
__ ersten fiinf Ziffern der Arrangement-Nummer, die Sie auf einem Schild an Ihrem
Gerat finden.

( P Gerdtetypauswahl @
‘Wahlen Sie den Typ des Gerites, das Sie konfigurieren wollen:
4 Zondsteuergerite
MIC3
] m— =
M ) MICE=
s ot L T
4 MICG
MIC6 6:2.24 (28 Ausgange) [P 34,567 | 2
> MIC850 8
= SelmRtmeAsaen lNN BX2, 24, XXXX-XXXX-XX-X | 5
VariStep g
VariStep3 I SN Gi 00808 | %
o ]
= Klicken Sie auf das Symbol, um eine gespeicherte Konfiguration zu 6ffnen.
‘N Y Konfigurationsdatei offnen ===
@QJ, « 05(C3) + Configuration Files -]¢,\\ Configuration Files durchsuchen O
Organisieren ~  Neuer Ordner =~ 0 @
Name ° Andenungsdatum  Typ Grate
engine20.mich 25.05.2016 15:26 AIC6-Dates 18 KB
__| engine2d.mich 25052016 15:26 MICG-Datei 18 KB
Dateiname: engine24.mic6 +[Mice Konfigurationsdateien (", ]
Offnen Abbrechen
Klicken Sie auf das Symbol, um die aktuell im MICT angezeigte Konfiguration
E auf einem Datentrdager zu speichern.

86 Rev. 09/2019



I 8 Einstellungen liber das MICT

Rev. 09/2019

£ MOTORTECH

Kompatibilitat der Konfigurationsdateien

Konfigurationsdateien sind nur fiir den jeweiligen Gerdtetyp kompatibel,
auch wenn die Dateiendung identisch ist. So konnen beispielsweise
Dateien, die fiir ein MIC3 erstellt wurden, nicht auf ein MIC3+ herunter-
geladen werden und umgekehrt.

Um eine Konfiguration fiir ein anderes Gerdt zu verwenden, miissen die
Serie und die ersten vier Ziffern der Arrangementnummer tibereinstimmen.
Diese Angaben finden Sie in der Titelleiste der Konfiguration und am
jeweiligen Gerét:

MIC3 MIC3+
8 unbenannt mic X[HIC3 311> MICT 8} unbenannt.mic3 (FIC3+ 3xL.12)- MICT
Datei Gerst Einstellungen Dokument Wer Datei  Gerst Einstellungen Dokument Wer
L ] =g = & - L 1 = 7 & E
N=F: .- Pl AHdYHS A
Konfigurationsseite ‘ Parameter Konfigurationsseite ‘ Parameter
4 'Motor | Motorausi 4 'Motor | Motorausi

SMOTORTECH'
[P = |

C]AI'N 3x1,129xx-xxxx-xx-x J

|
%
=0
¢l

= MOTORTECH'

(]AI'N 3x1,129xx-xxxx-xx-x J

wwwmolortech.de
wwwmolortech.de

Wenn eine Anlage z. B. von einem MIC3 auf ein MIC3+ umgestellt werden
soll, kann die Konfiguration des MIC3 als PDF-Datei gespeichert werden.
AnschlieBend muss eine neue Konfigurationsdatei fiir das MIC3+ erstellt
und die Werte aus der PDF-Datei eingegeben werden. Alternativ kann das
MICT auch zweimal gedffnet werden und die Werte dann in eine neu
erstellte Konfigurationsdatei ibertragen werden.
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8.10.2 Heraufladen, herunterladen
< Klicken Sie auf das Symbol, um die aktuelle Konfiguration vom MIC6 in das
%ﬂJ MICT hochzuladen. Ggf. baut das MICT zunachst eine Verbindung zum ange-
B schlossenen MIC6 auf.

%&) Klicken Sie auf das Symbol, um die im MICT eingestellte Konfiguration in das

- ";“J MIC6 herunterzuladen. Diese Funktion kann nur ausgefiihrt werden, wenn die
Ziindung nicht aktiv ist. Die bestehende Konfiguration auf dem Gerat wird durch
diese Aktion tiberschrieben. Ggf. baut das MICT zundchst eine Verbindung zum
angeschlossenen MIC6 auf.

Bestehende Konfiguration wird geléscht!

Wenn Sie eine Konfiguration in ein MIC6 herunterladen, wird die vorher
verwendete Konfiguration geloscht und die neuen Einstellungen werden
sofort verwendet.

Laufzeitanpassungen

Wenn Sie eine im MIC6 gespeicherte Konfiguration iiber Laufzeitanpas-
sungen dndern, muss die Konfiguration erneut vom Gerdt hochgeladen
werden, damit die Anderungen in den Konfigurationsansichten des MICT
angezeigt werden.

8.10.3 Hinweise zur Kompatibilitat
M Hinweis =)

Einige optionale Konfigurationswerte konnten nicht vom Gerst hochgeladen
werden. Far di di :

Details einblenden...

Wenn Sie eine Konfiguration, die nicht dem Stand Ihres MICT entspricht, vom MIC6 in das MICT
hochladen oder im MICT 6ffnen, konnen sich die folgenden Situationen ergeben:

— In der Konfiguration sind fiir bestimmte Funktionen des MICT keine Werte vorhanden. Fiir
diese Funktionen nimmt das MICT Standardwerte an.

— In der Konfiguration sind Werte fiir Funktionen, die vom MICT nicht unterstiitzt werden.
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Wenn Sie eine Konfiguration vom MICT in ein MIC6 herunterladen, dessen Firmware nicht dem
Stand lhres MICT entspricht, kdnnen sich die folgenden Situationen ergeben:

— In der Konfiguration sind fiir bestimmte Funktionen der Firmware keine Werte vorhanden.
Fiir diese Funktionen wendet die Firmware weiter die zuvor eingestellten Werte an.

- In der Konfiguration sind Werte fiir Funktionen, die von der Firmware nicht unterstiitzt
werden.

Wenn Sie eine Konfiguration in das MIC6 herunterladen und vom MICT auf nicht unterstiitzte
Funktionen aufmerksam gemacht werden, sollten Sie die Einstellungen des MIC6 priifen. Laden
Sie dazu die Konfiguration erneut vom MIC6 in das MICT hoch. Sie kénnen dann im MICT sehen,
welche Einstellungen nicht iibernommen wurden.

Fiihren Sie ggf. ein Firmware-Update durch und/oder aktualisieren Sie lhr MICT, um alle
Funktionen des MIC6 uneingeschrankt nutzen zu kénnen.

8.11 Konfiguration

Das Fenster wird geoffnet, nachdem Sie fiir eine neue Konfiguration den Gerdtetyp oder eine
bestehende Konfiguration ausgewdhlt bzw. vom Ziindsteuergerat hochgeladen haben. Sie
nehmen Anderungen an der Konfiguration vor, indem Sie einen Eintrag in der Navigationsleiste
auswdhlen. Die dazugehdrigen Konfigurationsdaten werden dann im Konfigurationsbereich
angezeigt und kdonnen von Ihnen bearbeitet werden. Welche Einstellungen Sie in den unter-
schiedlichen Bereichen vornehmen kdnnen, wird in den folgenden Abschnitten beschrieben.

Kennzeichnung von ungiiltigen Eingaben

Eine ungiiltige Auswahl oder ungiiltige Eingabewerte werden in den Konfi-
gurationsseiten des MICT durch pulsierende Warnzeichen hervorgehoben.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Statuszeile.

Beispiel:

Konfigurationsseite Zucasgsnge,

- Ausgangshank A
Parameter

3 Anzohi der Ausgange: |6 -
Zundausgange S
Zandspulen
2 Ausgang

==

Allgemein v) o0

Eingénge ~| 00
4 Zandzeitpunkt

Analoge Eingdnge

=] o

+

ry

L Parametersatz A | 00

o

e 1 e e

Allgemein x| o0

Energie
4 Verschiedenes
Kommunikation

Informationen

Landwinkel: 0,0 - 720,0, Standard = 0,0, min. Abstand wird durch Uberdrehzah! b COMn/a IDn/a Erweiterter Service n/a Version: 2381
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8.11.1 Motor — Parameter

E¥ unbenanntmicé” (MIC6 6x2.24) - MICT =B
Datei Gerst [finstellungen Dokument Werkzeuge Hilfe
] ag =d 5 H
AHSHS 1 %% @0
Konfigurationsseite Paraater
 [Motor Motorauswahi Motarinformationen
| Parameter Motorenherstelier serie o [evem fguaton| 2
Vol [aaax E02 Series E2842E302 MAN - 2842312
Bncaisgnge Bergen Diesel E28 Series E2842E312
Zondspulen Caterpillar £32 Series E28421E302 Watorantype 12 Zyloder 4-Takt ¥-Motor
Drehzahleinstellungen | | Clazk £2e421E312 Zindwinkel
o [ Impulsautnehmer Cooper Bessemer E2842LE322 e
_ ™ E2848LE322 -
Allgemein 1200
Guascor E2876E302 2100
Einginge Ingeraoll Rand E2876E312 20,0
+ Zondzeitpunkt Jenbacher £28761E202 ﬁ'g
Analoge Einginge Liebherr E2876LE302 s
4 P Paametaaati & MAN E2876TE302 #00
T Al Hordbarg m-g
kAt Rusten 500
Energie Sequence 0,0
2 [ Parametersatz B | Supezioz
Allgemein Weukeshe
| Energie
| Verschiedenes
4 Ein-/Ausginge
| Alarme
ASOL
1 AsO2
| Eingange
4 Verschiedenes | MOTORTECH Ubermimmt keine Gewshr fiir de Angaben in der gkeiten aufireten, setzen Sie sich mit MOTORTECH
Kommunikstion (§) o Vedndung.
Informationen Sollte The Motor nicht in der Sie bitte CH Service.
D COMS 1D MIC6 6x2.24 (161 [00024c01]) Erweitenter Senvice Voller Zugang Version: 2.19.00000

Motorauswahl

Das MICT verfiigt iiber eine Motordatenbank mit Daten verschiedener Hersteller und Bauserien.
Wahlen Sie in den entsprechenden Feldern durch Anklicken den gewiinschten Motorenher-
steller, sowie Serie und Typ.

Standardmafig wird von einer Verkabelung in Ziindreihenfolge ausgegangen. Wenn fiir den
ausgewdhlten Motor die direkte Verkabelung unterstiitzt wird, 6ffnet sich der Dialog
Verkabelung, und Sie haben die Moglichkeit, die Ausgangskonfiguration anzupassen.
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[ M Verkabelung (-9 [ |

Bitte geben Sie an, in welcher Art der Motor verkabelt ist.

Falls Sie eine andere Verkabelung verwenden, wahien Sie bitte Verkabelung in Zindreihenfolge
aus und passen anschiefiend die Ausgangskonfiguration an.

Verkabelung in Zindrehenfolge
@ drekte Verkabelung (benutzerdefiniert)

Spule 1 71 (2| [©o]]1

8| |0 ol |2

sl || [ef]3

w||o]| |of]4

1u|lo| |ef]s

1z| o] |of]s Spule 1
cyl. 58 T T cyl. 1-4
Cyl. 7-12 od Cyl. 16

'OrmwmgdcrsdimemH Kabelaum dndern Houmbcrmgdefsdmmdum

Cox J

Sie konnen die direkte Verkabelung nutzen, wenn:

— Siedie Verkabelung iiber einen entsprechenden MOTORTECH-Kabelbaum und eine
MOTORTECH-Verkabelungsschiene vornehmen. Der Kabelbaum ist mit dem folgenden
Hinweis gekennzeichnet: ACHTUNG! Die Ziindreihenfolge muss im Ziindsteuergerdt
konfiguriert werden. Die Ziindspulen auf der Verkabelungsschiene sind mit Connector Pin 1
bis Connector Pin X gekennzeichnet. In der Ansicht Verkabelung ist jeweils die Position der
Spule1 auf der Verkabelungsschiene gekennzeichnet.

— Siedie Verkabelung des Ziindsteuergerdtes entsprechend der Anweisungen in dem Ab-
schnitt Direkte Verkabelung der Ziindausgdnge auf Seite 58 vornehmen (beispielsweise mit
einem offenen Kabelbaum oder iiber einen Verteilerkasten).

Entsprechend Ihrer Auswahl wird die Konfiguration der Ziindausgdnge automatisch angepasst.
Wenn Sie eine abweichende Verkabelung nutzen mochten, miissen Sie diese Einstellungen
entsprechend anpassen.

Sollte in der Datenbank der zutreffende Motor nicht zu finden sein, kann die Einstellung auch
durch die Auswahl der entsprechenden Sequenz durchgefiihrt werden. Klicken Sie dazu in der
Spalte Motorenhersteller auf den Eintrag Sequence und wahlen Sie in der Spalte Serie den
Arbeitstakt, sowie die Anzahl der Zylinder und den benétigten Ziindversatz des Motors. Nach
Auswahl wird lhnen im rechten Bereich Motorinformationen eine Zusammenfassung der
gewadhlten Parameter angezeigt.

Die zusammengefassten Daten werden auf die folgende Konfigurationsseite Ziindausgdnge
tibernommen. Die dort angezeigten Werte konnen nur mit einer Freigabe fiir die Zugangsebene
Erweiterter Service verandert werden.
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Motorendatenbank

MOTORTECH tibernimmt keine Gewahr fiir die Angaben in der Motoren-
datenbank. Wenn Unstimmigkeiten auftreten, setzen Sie sich bitte mit
MOTORTECH in Verbindung.

Neue Motorkonfiguration

Fiir Personal mit der Freigabe fiir die Ebene Erweiterter Service besteht zusatzlich die Méglich-
keit, die Motordaten manuell, ohne die Auswahl aus der Motorendatenbank, einzustellen.
Driicken Sie hierzu die Schaltflache Neue Motorkonfiguration und wahlen Sie in dem an-
schlieBend gedffneten Dialog die Motorenart, die Anzahl der Takte und die Anzahl der Zylinder
aus. Weitere Eingaben nehmen Sie auf der Konfigurationsseite Ziindausgdnge vor.

& Diiog ===}
Motorenart: |Rethenmotor -
Takte: | 4Takt -
Anzahi Zyinder: (18 -

Hinvweis: Geben Sie die Zindrehenfolge und die Zundwinkel auf der Seite J
Zundausgange an!
(o] [tiredhen ]
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8.11.2 Motor — Zylindernamen

B unbenannt.mic6* (MIC 6x224) - MICT ===
Datei  Gerst Einstellungen Dokument Werkzeuge Hilfe

ARYHS Al %NNEO [

Konfiqurationcseite Einderoamen.

4 ety [7] Zyindernamen aktivieren

| Parameter

Zylindernamen P Ry
Zundausginge

Zondspulen @
Drehzahleinstellungen @ J-
4 (1 Impulsaufnehmer 8

Allgemein

Eingiinge

4 Zandzeitpunkt

Analoge Einginge
- Parametersatz A 1
Allgemein

ORI N OREC)
OEONEECNOR

Energie
. Parametersatz B

|

Allgemein
Energie
| Verschiedenes
4 [Ein-/Ausginge
| Alsrme
| ASOL
As02
] Eingsnge
4 Verschiedenes

| Kemmunikation

Informationen Banke in umgekehrter Rehenfoige anzeigen

J COMS 1D MIC6 6x2.24 (1.6.1 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Um die Zuordnung der Zylinder bei der Konfiguration der Ziindausgédnge zu vereinfachen, kon-
nen Sie jeden Zylinder individuell benennen. Hierbei unterstiitzt Sie die schematische Dar-
stellung der Draufsicht des ausgewdhlten Motors. Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor:

— Zylindernamen aktivieren
Aktivieren Sie die Checkbox, um Zylindernamen vergeben zu kénnen. Um diese Funktion
nutzen zu kénnen, muss die Anzahl der Zylinder definiert sein. Die Anzahl der Zylinder legen
Sie entweder dadurch fest, dass Sie eine Konfiguration aus der Motorendatenbank verwen-
den oder indem Sie eine neue Motorkonfiguration iiber die entsprechende Schaltflache
erstellen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor — Parameter auf Seite 9o. Wenn Sie die
Checkbox aktiviert haben, miissen Sie die vergebenen Zylindernamen auch den entsprech-
enden Ziindausgangen zuordnen, bevor Sie die Konfiguration zum Ziindsteuergerat tiber-
tragen. Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor —
Ziindausgdnge auf Seite 94.

— Name der Bank
Geben Sie eine Benennung fiir die jeweilige Zylinderbank ein.

— Zylindernamen
Geben Sie eine Benennung fiir die jeweiligen Zylinder ein.
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Nehmen Sie bei Bedarf Anpassungen an den folgenden Einstellungen vor:

94

Anzahl der Ausgdnge

Wahlen Sie die Anzahl der Ausgédnge auf der jeweiligen Ausgangsbank aus.

Spalte: Zylinder

Wahlen Sie einen Zylinder aus. Die angezeigten Namen werden auf der Konfigurationsseite
Motor — Zylindernamen festgelegt.

Spalte: Ausgang

Wihlen Sie die Nummer des jeweiligen Ausgangs aus.

Spalte: Winkel
Geben Sie fiir jeden Ausgang den Ziindwinkel an.
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Standardanwendung

Bei Auswahl aus der Motorendatenbank werden lhnen die gespeicherten Daten der gewéhlten
Konfiguration angezeigt. Eine Veranderung dieser Daten kann nur von Personal mit Zugang zur
Ebene Erweiterter Service durchgefiihrt werden.

Neue Motorkonfiguration

Wenn Sie auf der Konfigurationsseite Motor — Parameter eine neue Motorkonfiguration iiber die
entsprechende Schaltfldche erstellt haben, wird zunéchst die Anzahl der Ausgénge entsprech-
end der Anzahl der Zylinder auf Ausgangsbank A und Ausgangsbank B verteilt. Die Auswahl der
Anzahl der Ausgange gibt den Zugriff auf die Felder fiir die Konfiguration der Ausgange frei. Wir
empfehlen, die Anzahl der Ausgange gleichmafig auf die Ausgangsbénke zu verteilen und bei
einer ungeraden Anzahl den grof3eren Wert der Ausgangsbhank A zuzuordnen.

Standardmégig sind die Ziindausgadnge so verteilt, dass Zylinder 1 der Ziindreihenfolge immer
der Ausgangsbank A mit einem Ziindwinkel von 0° zugeordnet wird. Die weitere Verteilung
erfolgt jeweils abwechselnd von Ausgangsbank A zu Ausgangsbank B. Der Ziindwinkel fiir einen
Ausgang ergibt sich aus der Addition des Ziindabstandes zum jeweils vorherigen Ausgang.

Betriebssicherheit!

Es diirfen nie mehrere Ausgange an eine Ziindspule angeschlossen werden,
da die Ausgangsplatinen sonst beschadigt werden kénnen.

Die Zuordnung von Ausgangen auf den Ausgangsbdnken zu Kontakten des Ausgangssteckers
des Gerdtes sowie zu den Zylindern hangt von der Verkabelung ab. Die Verkabelung ist vom
Benutzer wahrend der Konfiguration zu beachten und kann nicht durch die Software gepriift
werden.

Intervall zwischen zwei Ziindungen

Zwischen zwei Ziindungen auf einer Ausgangsbank miissen mindestens
2,8 ms liegen. Bei der Uberpriifung wird mit der konfigurierten Uberdreh-
zahl gerechnet.

Rev. 09/2019 95



I 8 Einstellungen {iber das MICT

8.11.4 Motor — Ziindspulen
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Ziindspulentyp
Wahlen Sie aus der Drop-Down-Liste den verwendeten Ziindspulentyp. (Ohne diese Auswahl
kann die Konfiguration nicht zum MIC6 heruntergeladen werden.)

Nur vermessene Ziindspulen verwenden

Um das MIC6 zu betreiben, diirfen nur von MOTORTECH vermessene Ziind-
spulen-Typen verwendet werden. Alle verwendeten Ziindspulen miissen der
in der Drop-Down-Liste ausgewdhlten Teilenummer entsprechen. Unter-
schiedliche Spulentypen diirfen nicht gemischt werden und es diirfen auch
keine Aquivalent- oder Ersatztypen eingesetzt werden.

Ist ein verwendeter Spulentyp nicht in der Drop-Down-Liste enthalten, kann
das MIC6 zurzeit nicht eingesetzt werden.

Sekundérseitige Diagnose aktiviert

Die sekunddrseitige Diagnose kann bei Ziindspulen, die diese Funktion unterstiitzen, deaktiviert
bzw. aktiviert werden. Wird die Funktion von der Ziindspule nicht unterstiitzt, sind die Kalibrie-
rung der Sekunddrspannungsschdtzung sowie die Kalibrierung der sekundarseitigen Kurz-
schlusserkennung nicht verfiigbar.
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Kalibrierung der Sekunddrspannungsschdtzung

Fiir jeden konfigurierten Ausgang kann ein einheitenloser Korrekturwert fiir die Sekundar-
spannungsschdtzung angegeben werden, um die Genauigkeit fiir die Sekundarspannungs-
schdtzung zylinderindividuell zu erhdhen. So kdnnen z. B. unterschiedliche Kabellangen am
Motor ausgeglichen werden.

Die Werte der Sekunddrspannungsschatzung konnen zylinderindividuell gedndert werden. Der
Wertebereich ist von der Ziindspule abhéngig. Als Standardwert ist fiir alle Ziindspulen o,0
eingestellt. In den Laufzeitanpassungen kdnnen Sie die Sekunddrspannungsschétzung bei
laufendem Motor anpassen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der Sekunddr-
spannungsschdtzung auf Seite 154).

Kalibrierung der sekundédrseitigen Kurzschlusserkennung

Einschaltspannung und Empfindlichkeit der sekundéarseitigen Kurzschlusserkennung kénnen
angepasst werden. In den Laufzeitanpassungen kdnnen Sie die sekundarseitige Kurzschluss-
erkennung bei laufendem Motor anpassen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen — Kalibrierung
der sekundirseitigen Kurzschlusserkennung auf Seite 155).

Freigabe der sekunddrseitigen Kurzschlusserkennung oberhalb von
Stellen Sie die durchschnittliche Ziindspannung ein, die fiir die Aktivierung der
sekundarseitigen Kurzschlusserkennung erforderlich ist:

— Beieinem Wert von o kV ist die sekundérseitige Kurzschlusserkennung immer aktiviert.

— Bei einem Wert von 65,535 kV ist die sekundarseitige Kurzschlusserkennung immer
deaktiviert.

Empfindlichkeit der sekundarseitigen Kurzschlusserkennung
Der zuldssige Wertebereich ist von der eingestellten Ziindspule abhangig.

Stellen Sie die Empfindlichkeit der Kurzschlusserkennung z. B. wie folgt ein:
— Beieinem Wert von 0,98 ist die Empfindlichkeit hoch.

- Beieinem Wert von 1,02 ist die Empfindlichkeit gering.
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11.5 Motor — Drehzahleinstellungen
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Ziindfreigabe
Geben Sie die Freigabedrehzahl fiir die Ziindung ein, nach deren Erreichen erstmals
geziindet werden soll. Der Wert darf 1/7 der Nenndrehzahl nicht iiberschreiten.

Sicherheitsdrehzahl

Geben Sie die Sicherheitsdrehzahl ein (maximal halbe Nenndrehzahl). Unterhalb des einge-
gebenen Wertes kann die Ziindung beliebig ein- und ausgeschaltet werden. Wird wahrend
des Betriebes oberhalb der eingestellten Drehzahl die Ziindung abgestellt, kann die Ziin-
dung nicht sofort wieder eingeschaltet werden. Erst nachdem die Ziindung keine Drehzahl
mehr erfasst, der Motor damit zum Stillstand gekommen ist, kann die Ziindung wieder
aktiviert werden.

Nenndrehzahl

Geben Sie die Nenndrehzahl ein, mit der Ihr Motor betrieben werden soll. Bei Motoren, die
mit variabler Drehzahl betrieben werden sollen, muss die maximale Drehzahl des Arbeits-
bereiches eingegeben werden.

Uberdrehzahl

Geben Sie eine Drehzahl ein, bei deren Erreichen die Ziindung als Uberdrehzahlschutz abge-
schaltet werden soll. Bei Motoren, die mit einer variablen Drehzahl betrieben werden, muss
eine Drehzahl oberhalb des Arbeitsbereiches eingegeben werden.
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— Maximale Einschaltdrehzahl

£ MOTORTECH

Geben Sie die maximal zuldssige Einschaltdrehzahl ein, bei der das MIC6 mit dem Senden

von Ziindimpulsen beginnt.

Voreingestellt ist ein Wert von 6000 U/min: Das MIC6 kann bei Anlasserdrehzahl einge-
schaltet werden und sofort Ziindimpulse senden.

Bei einem Wert von o U/min kann das MICé nach dem Einschalten erst mit dem Senden von
Ziindimpulsen beginnen, nachdem es einen Motorenstillstand registriert hat.

8.11.6 Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein

B unbenannt.mic® (MIC6 6x2.24) - MICT
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7\ Bitte stelen Sie sicher, dasz de
/ l} Spannung fr The Amwendung korrekt
¢ engestelt st

Aktive Impulsaufnehmer

Uberpriifen Sie bei der Verwendung von aktiven Impulsaufnehmern, dass
die Hilfsversorgungsspannung lhrer Anwendung entsprechend konfiguriert

ist.
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100

Index-/Resetposition

Geben Sie hier den Abstand des ersten Ereignisses nach der gesetzten Index-/Resetmarkie-
rung zum oberen Totpunkt ein. Uber die Schaltfliche Abgleich kénnen Sie zu einem Sollwert
den gemessen Wert des Ziindwinkels eingeben. Aus diesen Werten wird die Differenz ermit-
telt, die zur Index-/Resetposition hinzuaddiert oder abgezogen wird.

Wenn Sie zwei redundante Impulsaufnehmersétze verwenden, geben Sie hier den Wert fiir
den Impulsaufnehmersatz 1 ein. Der entsprechende Wert fiir den Impulsaufnehmersatz 2
wird vom Ziindsteuergerat ermittelt. Details hierzu finden Sie im Hinweiskasten Inbetrieb-
nahme eines redundanten Impulsaufnehmersystems.

Redundanz aktiveren

Aktivieren Sie die Checkbox, um in der Ansicht Motor — Impulsaufnehmer — Eingdnge zwei
redundante Impulsaufnehmersatze definieren zu kdnnen. Fiir allgemeine Informationen
hierzu lesen Sie den Abschnitt Redundantes Impulsaufnehmersystem auf Seite 60.

Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer

Geben Sie die Versorgungsspannung ein, mit der die aktiven Impulsaufnehmer betrieben
werden sollen. Méglich ist hierbei ein Wert zwischen 5V und 24 V. Die eingestellte Hilfs-
versorgungsspannung wird an den Eingdngen Pickup 1 Power bis Pickup 3 Power und Pickup
4 Power bis Pickup 6 Power unabhangig voneinander zur Verfiigung gestellt. Wenn zwei
redundante Impulsaufnehmersdtze entsprechend konfiguriert werden, ist bei einem Ausfall
der Hilfsversorgungsspannung nur ein Impulsaufnehmersatz davon betroffen.

Inbetriebnahme eines redundanten Impulsaufnehmersystems

Die Index-/Resetposition ist nur fiir den Impulsaufnehmersatz 1 konfigu-
rierbar. Fiir den Impulsaufnehmersatz 2 wird die Index-/Resetposition beim
ersten Start des Motors nach der Konfiguration des Ziindsteuergerdtes
automatisch bestimmt. Dabei muss folgender Ablauf gewadhrleistet sein:

1. Laden Sie die Konfiguration zum Ziindsteuergerat herunter.
2. Starten Sie den Motor.

» Das Ziindsteuergeradt synchronisiert die beiden Impulsaufnehmer-
satze.

> Im Fenster Laufzeitdaten — Ubersicht leuchtet die Statusanzeige
Verfiigbar im Bereich Impulsaufnehmerredundanz griin, wenn die
Synchronisierung erfolgreich abgeschlossen ist.

> Die Index-/Resetposition fiir den Impulsaufnehmersatz 2 ist nun
automatisch bestimmt und gespeichert.

Die gespeicherte Position wird geloscht, wenn erneut eine Konfiguration
zum Geréat heruntergeladen wird. Die Index-/Resetposition fiir den Impuls-
aufnehmersatz 2 kann nicht manuell konfiguriert werden.
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8.11.7 Motor — Impulsaufnehmer — Eingdnge
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@ COMS 1D MIC6 6:2.24 (161 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 219.00000
— Impulsaufnehmersatz

Ordnen Sie den Impulsaufnehmer dem Impulsaufnehmersatz1 oder 2 zu. Fiir allgemeine
Informationen zu den Impulsaufnehmersédtzen lesen Sie den Abschnitt Redundantes
Impulsaufnehmersystem auf Seite 60.
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- Typ
Wahlen Sie fiir jeden Impulsaufnehmereingang den Typ der Ereignisse, die an diesem
Eingang auftreten. Art und Anzahl der Ereignisse werden durch die verwendeten Scheiben
bzw. Zahnkrdnze vorgegeben. Wenn Sie einen Impulsaufnehmereingang nicht verwenden
wollen, wahlen Sie den Eintrag kein aus der Liste aus. Folgende Typen kénnen eingestellt
werden:
N
Scheibe, die eine gleichverteilte Anzahl (N) von Ereignissen (pro Umdrehung) hervorruft,
beispielsweise ein Zahnkranz mit 160 Zdhnen (N=160).
N+1
Scheibe vom Typ N mit einem zusétzlichen Ereignis, beispielsweise eine Scheibe mit 12
Zahnen und einem zusitzlichen Zahn fiir das Index-Signal (N=12).
N+1 Erweiterter Indexbereich
Scheibe vom Typ N mit einem zusétzlichen Ereignis, beispielsweise eine Scheibe mit 12
Zahnen und einem zusétzlichen Zahn fiir das Index-Signal (N=12). Der erlaubte Bereich fiir
das Indexsignal ist auf 75 % der Zahnperiode erweitert. Eine falsche Drehrichtung des
Motors kann mit dieser Einstellung nicht erkannt werden.
N-1
Scheibe vom Typ N, bei der ein Ereignis fehlt, beispielsweise ein Zahnkranz mit 160 Zahnen
bei der ein Zahn entfernt wurde (N=160). Uber dieses fehlende Ereignis wird das Index-
Signal bestimmt.
N-2
Scheibe vom Typ N, bei der zwei aufeinander folgende Ereignisse fehlen, beispielsweise ein
Zahnkranz mit 6o Zdhnen bei der zwei nebeneinander liegende Zahne entfernt wurden
(N=60). Uber diese fehlenden Ereignisse wird das Index-Signal bestimmt.
N Magnete, Einzelner Magnet
Diese beiden Typen verwenden Sie immer gemeinsam fiir eine Scheibe mit Magneten unter-
schiedlicher Polaritdt. Ein Magnet einer festen Anzahl von Magneten (N), die alle in gleich-
maBigem Abstand auf der Scheibe angeordnet sind, weist eine umgekehrte Polaritat auf.
Die Scheibe liefert so zwei Signale, die von einem Impulsaufnehmer ausgewertet werden
koénnen.
Einzelnes Ereignis
Scheibe, die ein einzelnes Ereignis liefert, beispielsweise eine Scheibe mit einem Zahn oder
einem Magneten.

— Anzahl Ereignisse
Geben Sie die Anzahl der Ereignisse an, die an dem Impulsaufnehmer auftreten, sofern
mehr als ein Ereignis erwartet wird. Fiir die Typen N+1 und N-1 geben Sie den Wert fiir N
und nicht die Gesamtanzahl der Ereignisse ein. Beim Typ N Magnete muss die Anzahl
der Magnete mit identischer Polaritdat angegeben werden.
Die Anzahl der Ereignisse muss zwischen drei und 500 liegen. Desweiteren muss
beriicksichtigt werden, dass die Summe der Frequenzen am Impulsaufnehmereingang
bei der eingestellten Uberdrehzahl die Grenze von 15 kHz nicht {iberschreitet.

— Drehzahl
Wihlen Sie, ob der jeweilige Impulsaufnehmer das Signal von der Nocken- oder der
Kurbelwelle aufnimmt.
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- Aktiv/Passiv
Wahlen Sie den einzusetzenden Impulsaufnehmer aus der Vorgabeliste:
passiv
passiver Impulsaufnehmer
aktiv (low)
aktiver Impulsaufnehmer mit High-Pegel als Ruhepegel
aktiv (high)
aktiver Impulsaufnehmer mit Low-Pegel als Ruhepegel
— Drehzahl [U/min]
Fiir passive Impulsaufnehmer kann die Pre-Trigger-Spannung drehzahlabhangig
eingestellt werden. Lesen Sie hierzu das folgende Beispiel.

—  Pre-Trigger
Geben Sie fiir jeden Impulsaufnehmer einen Wert zwischen 0,1V und 7,5 V ein, um die
Impulsaufnehmerempfindlichkeit einzustellen. Signale, die unterhalb der eingestellten
Spannung liegen, werden nicht ausgewertet. Ein niedrig eingestellter Wert fiihrt dem-
nach zu einer hohen Empfindlichkeit, ein hoch eingestellter Wert hingegen fiihrt zu
einer niedrigen Empfindlichkeit.

Drehzahlabhdngige Pre-Trigger-Spannung

Fiir einen passiven Impulsaufnehmer wird die Pre-Trigger-Spannung wie
folgt definiert:

BEISPIEL - Drehzahli: 150 U/min; Pre-Trigger-Spannungi: 2 V

- Drehzahl2: 1000 U/min; Pre-Trigger-Spannung2: 5 V

Es ergibt sich die folgende Kennlinie:

Pre-Trigger-Spannung
V)

Drehzahl
(U/min)

|
i
'
|
i
|
|
i
|
i
1
|
|
|
|
I
5

0 1000
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8.11.8 Ziindzeitpunkt — Analoge Eingange

B unbenanntmict” (MICE 6x2.24) - MICT

==

Datei Gerat Einstellungen

Konfigurationsseite

Dokument Werkzeuge  Hilfe

EEEEE YA AT - lic

Analoge Engange - Grundemstelungen

4 Verschiedenes
Kommunikation

Informationen

4 Motor | Analoger Stromeingang
Parameter Untere Grenre: 4,0 TmA
L 2y danames Obere Grenze: 20,0 ioma
| Zundausginge -
2 Feherschwelwert: 3,2 T omA
Zandspulen
i Andloger
# [ Impulsaufnehmer e P ~
] Allgemein
Einginge Obere Grenre: 10,0 v
+ Zondaeitpunkt | Fehiersdhwelwert: 0,0 v
| Analoge Eingénge
+ ) Panmetersatz A TR sumpe R Cu netom Srtngs
| Allgemein Hilfaver der ar 50 v
Energie VA Bitte stellen Sie sicher, dass de.
4 0 Parametersatz B .,/l smgtgn"w‘ﬁmm
Allgemein
Energie
| Verschiedenes
4 Ein-/Ausginge
| Alarme
ASOL
ASO2
Einginge

D COME 1D MICE 6x2.24 (161 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Hilfsversorgungsspannung

Uberpriifen Sie bei der Konfiguration der analogen Eingénge, dass die
eingestellte Hilfsversorgungsspannung lhrer Anwendung entspricht.

Analoge Eingdnge — Grundeinstellungen
Die Ziindzeitpunktverstellung kann iiber zwei analoge Eingangssignale erfolgen, die in den
folgenden Grenzen einstellbar sind:

— analoges Stromsignal: 0-20 mA

— analoges Spannungssignal: 0-10 V

104

Rev. 09/2019



I 8 Einstellungen iiber das MICT = MOTORTECH

Legen Sie die obere und untere Grenze der Signale entsprechend lhrer angeschlossenen Gerdte
fest. Dariiber hinaus haben Sie die Méglichkeit, einen Fehlerschwellwert einzugeben. Wenn das
Signal diesen Wert unterschreitet, wird dies vom Ziindsteuergerit als Ausfall (z. B. Drahtbruch)
gewertet. Fiir den betroffenen Eingang wird der im Parametersatz konfigurierte Fehlerwert ein-
gestellt. Um den Fehlerzustand wieder zuriickzusetzen muss ein Schwellwert tiberschritten
werden, der sich wie folgt berechnet:

Schwellwert zum Zuriicksetzen des Fehlerzustandes = 0,5 x (Untere Grenze - Fehlerschwellwert) +
Fehlerschwellwert

Welcher analoge Eingang genutzt wird und welche Ziindzeitpunktverstellung aus dem analogen
Signal resultiert, legen Sie fiir die beiden moglichen Parametersatze fest. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 105.

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingdnge

Fiir die analogen Eingdnge kann eine Hilfsversorgungsspannung konfiguriert werden. Geben Sie
einen Spannungswert zwischen 5V und 24 V ein.

8.11.9 Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein

Y unbenanntmics® (MICE 6:2.24) - MICT ==
Datei  Gerst Einstellungen Dokument Werkzeuge Hilfe
[ S@ =2 5 H 5 ;
A9 HS iM% E0 O
ol | Parsmetersate .- atgemene Enstehungen
< e | |¥] Parametersatz aktrvieren Bezsichung: Biogas
Parameter
Zyinderndveduste Zundistounktgrenzen
Zundausgsnge Min. Max. Zindzeitpunkigrenze 1@ 30,0 [vor. | Min. Max. 00 [soat |
Findapelen Min. Max, Zundzsitpunktorenze 2: 0,0 nOT -| M. Max, Zindzeitpunktorenze 22 0,0 [spat =)
Drehzahleinstellungen = ) =
« D okt 7] Drehzahburve
] Allgemein 200 [jor =]  anzahipunkte: [3 7]
Einginge
4 Zandaeitpunkt | Il Potentiometereistelung Drshzahi [Ufmn]  Zindzeitpunkt [9] Frih/Spst
Analoge Eingnge P e e : (e
Im Utrzzigersn: |0, s 10 0.0 spat Nl
a (31 Parametessatz A ey
Allgemein & 5 il (s =
Energie ] Ansloger Stromeingang 3 ™ 20 [Frin -
4 [3. Parnenetersits B Bei unterer Grenze (5,0mA): 0,0 [spat -] 4
Allgemein —_—
Bel oberer Grenze (20,0mA): 0,5 |Fridhy %) 5
Energie ! J
Verschiedenes Feherwert: 0,0 [t =] &
4 Ein-/Ausginge | 7
Alarme Analoger Spannungseingang 8
AsOL 8 0.0
A502
Einglinge
4 Verschiedenes
Kemmunikation
Informationen
& COM6 ID MICG 6x2.24 (1.6.1 (00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000
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Parametersatz A - Allgemeine Einstellungen

Das MIC6 bietet zwei Parametersdtze, um die notwendigen Einstellungen fiir den Ziindzeitpunkt
des Motors vorzunehmen. Die Parametersdtze A und B kénnen beispielsweise fiir einen Zweigas-
betrieb genutzt werden. Zwischen den Parametersatzen wird tiber den Eingang Schedule A/B
umgeschaltet. Ist nur ein Satz konfiguriert, wird der Schalter ignoriert. Die Konfigurationsmog-
lichkeiten des Parametersatzes B sind identisch mit denen von Satz A.

— Parametersatz aktivieren
Die Einstellungen werden mit der Checkbox aktiviert oder deaktiviert. Es muss immer
mindestens ein Parametersatz aktiviert sein.

- Bezeichnung
Geben Sie eine Bezeichnung fiir den Parametersatz ein (z. B. Erdgas fiir die Einstellungen fiir
diese Gasart).

Ziindzeitpunktgrenzen

Geben Sie die Grenzen des Ziindzeitpunktes ein, innerhalb welcher geziindet werden kann. Auf
diesen Bereich werden die Ziindzeitpunkte der Ausgange relativ zum jeweiligen oberen Totpunkt
des zugehorigen Zylinders limitiert. Der globale Ziindzeitpunkt kann danach iiber keine Verstel-
lung au3erhalb dieses Bereichs verschoben werden.

Basisziindzeitpunkt

Geben Sie den durch den Motorenhersteller vorgegebenen Ziindzeitpunkt ein. Dieser Punkt
muss sich innerhalb der eingegebenen Grenzen befinden und ist ein statischer Anteil des
globalen Ziindzeitpunktes.

Potentiometereinstellung
(die Standardversion des MIC6 verfiigt iber kein Potentiometer)

Analoger Stromeingang/Analoger Spannungseingang

Durch Anklicken kdnnen die analogen Eingange aktiviert und deaktiviert werden. Bei Wahl-
freiheit sollte aufgrund der geringeren Storungsanfalligkeit der analoge Stromeingang bevor-
zugt werden.

Geben Sie die Werte ein, um die bei entsprechendem Eingangssignal verstellt werden soll. Fiir
die Signale kann ein Fehlerwert eingegeben werden, wenn fiir den jeweiligen Eingang ein Fehler-
schwellwert im Fenster Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge definiert wurde. Unterschreitet das
Signal den Fehlerschwellwert, wird der Ziindzeitpunkt um den Fehlerwert verstellt. Die Ver-
stellung bleibt solange bestehen, bis das Signal wieder den Schwellwert zum Zuriicksetzen des
Fehlerzustandes iiberschreitet (siehe Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge auf Seite 104).

Zylinderindividuelle Ziindzeitpunktgrenzen

Geben Sie die maximal mogliche zylinderindividuelle Verstellung ein. Diese Einstellung
beschrankt unter anderem die Verstellmoglichkeit im Fenster Zylinderindividuelle Ziindzeit-
punktverschiebung. Dariiber hinaus gelten die Grenzen auch fiir entsprechende Verstellsignale
aus allen anderen Quellen, beispielsweise {iber die Feldbusse.
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Drehzahlkurve

Die Drehzahlkurve kann durch Anklicken aktiviert und deaktiviert werden und verschiebt den
Ziindzeitpunkt drehzahlabhdngig. Es stehen bis zu acht Drehzahlpunkte zur Verfiigung. Wenn
Sie eine Anzahl Punkte aus der Liste auswdhlen, werden entsprechend viele Felder fiir die
Eingabe aktiviert.

Der erste Drehzahlpunkt wird grundsétzlich fiir o U/min eingestellt. Alle weiteren Ziind-
zeitpunkte werden mit dem Wert eingegeben, um den bei Erreichen der entsprechenden
Drehzahl verstellt werden soll. Fiir den letzten Drehzahlpunkt sollte der Ziindzeitpunkt der
Nenndrehzahl eingegeben werden. Beachten Sie, dass die Drehzahlpunkte grundsatzlich in
aufsteigender Reihenfolge eingegeben werden miissen.

8.11.10 Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie

Y unbenanntmics® (MICE 6:2.24) - MICT ==
Datei  Gerst Einstellungen Dokument Werkzeuge  Hilfe
Lh [ d =d B Hl ; ‘
ARF5S A %WEO
Nonfiguabonsesits | Parametereata A -Energeenstebungen
2 e | Actsutphase
Parameter Drehzahigrenze: 50 Ujmin
Zylindernamen S 2
Zundavsginge -
Zondspulen
Drehzahleinstellungen Brenndauer: 1250 Hus
4 Impulsaufnehmer Funkenntensitat: 150 Sl ma
gtaven Max, Durchbruchspannung: - 25 o
Einglinge
4+ Zandeitpunkt | Enerpebegrenang: 700 Hm
Analoge Eingange {dirch Nenndhehaahl begrenzt)
4 (31 Parametersatz A
Normalbetrieh
Allgemein
| Energie Brenndaver: 1000 s
4 Parametersatz B Furkenintensitat: 100 $omA
Algemein Max. Durchbruchspanmung: 25 o
Energie
| Verschiedenes Energiebegrenzung: 600 Hm
4 Ein-/Ausginge |
Alarme Sekundarseitige Diagnase verfugbar, wenn dee max. Durchbruchspannung owischen 38 kV und 47 kY eingestellt ist. AuBerdem muss die
ASOL ’i\ Energebegrenzung ausreichend hoch engestellt sein,
4502 &/ max. fechab des f Diagnose geeigneten Bereiche
Berhab des .
finginge Lo Lt Ranate: Seuche
4 Verschiedenes
| Kommunikation
Informationen
& COMG 1D MICG 6x2.24 (161 (00024<0L]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 219.00000

Sie konnen fiir die Anlaufphase und fiir den Normalbetrieb unterschiedliche Energie-
einstellungen vornehmen.
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Anlaufphase

Legen Sie die Anlaufphase Ihres Motors fest. Hierzu kdnnen Sie eine Drehzahlgrenze, eine Dauer
oder beides angeben. Wenn Sie fiir beide Kriterien Werte eingeben, miissen auch beide Werte
iberschritten werden, damit das Ziindsteuergeréat die Anlaufphase als beendet bewertet und die
Werte fiir den Normalbetrieb einstellt. Wenn Sie nur ein Kriterium nutzen wollen, setzen Sie den
anderen Wert auf 0. Wenn Sie keine Anlaufphase definieren wollen, setzen Sie beide Werte
aufo.

Geben Sie auf Ihre Anwendung abgestimmte Werte fiir die Brenndauer, die Funkenintensitdt und
die maximale Durchbruchspannung ein. Die maximale Durchbruchspannung entspricht dabei
der Spannung, die maximal im Betrieb erwartet wird.

Normalbetrieb

Wenn die fiir die Anlaufphase angegeben Kriterien iiberschritten wurden, werden vom Ziind-
steuergerat die Einstellungen fiir den Normalbetrieb verwendet. Nehmen Sie die Energieeinstel-
lungen analog zur Anlaufphase vor.

Energiebegrenzung

Uber das Feld Energiebegrenzung limitieren Sie die vom Ziindsteuergerit bereitgestellte Aus-
gangsenergie. Wenn die eingestellte Ausgangsenergie nicht mehr ausreicht, um die einge-
stellten Energiewerte (Brenndauer, Funkenintensitét, max. Durchbruchspannung) zu erreichen,
wird die Brenndauer entsprechend reduziert.

Notwendige Versorgungsspannung fiir Energieregelung

Abhdngig von der Ausgangskonfiguration und den Energieeinstellungen
kann fiir eine korrekte Energieregelung eine hohere Versorgungsspannung
erforderlich sein als die minimal fiir den Betrieb des Gerdtes ausreichenden
10 V DC. Wenn dies der Fall ist, wird die erforderliche Versorgungsspannung
in einem Hinweis im Fenster Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie
angezeigt.
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8.11.11 Ziindzeitpunkt — Verschiedenes

S MOTORTECH

[ 84 unbenanntmicé* (MIC6 6x224) - MICT

[n,ag

Datei  Gerst Einstellungen Dokument Werkzeuge Hilfe

AHFHS NS E0

Konfigurationsseite |
| Mamae Anderung des Zundzeipuriies oo 2s

4 Mator
1 Parameter InRichtung frh: 0,4
| Zylindernamen B b At [0
| Zundausginge
| Zondspulen
Drehzahleinstellungen
4 ) Impulsaufnehmer
| Aligemein
Eingiinge
4 Zandzeitpunkt
Analoge Einginge
4 [ Parametersatz A
| Allgemein
Energie
. Parametersatz B
Aligemein
Energie
| Verschiedenes
4 Ein-/Ausginge
| Alarme
| ASOL
As02
| Eingange
4 Verschiedenes
| Kemmunikation

Informationen

& COMS 1D MICS 6x2.24 (16.1 [00024¢0L]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Sie konnen festlegen wie schnell die Anderungen des Ziindzeitpunktes ausgefiihrt werden.

Maximale Anderung des Ziindzeitpunktes pro Zyklus

Legen Sie fiir beide Richtungen fest, um wie viel Grad pro Zyklus, d. h. zwischen zwei
Ziindungen eines Zylinders, der Ziindzeitpunkt maximal verschoben werden darf. Ist die

vorgegebene Ziindzeitpunktverschiebung gréier als der angegebene Wert, wird diese auf

mehrere Zyklen aufgeteilt.
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8.11.12 Ein-/Ausgange — Alarme

B unbenanntmict” (MIC 6x2.24) - MICT

Datei  Gerst Einstellungen Dokument Werkzeuge Hilfe

USRS 4% E0

Konfigurationsseite [[Semsnd GROEpsktngen
e | Aarme
Parametes 1: Drehzahl > Schwellwert (Speed trip) “:;“*;m
Zylindemamen 2: ungenutzt
Zundausginge Sunganutat
= 4: ungenutzt
Zandspulen S: ungenutzt
Drehzahleinstellungen | | 6 ungenutzt
# [ Impulsaufnehmer 7: ungenutzt
] Allgemein 8: ungenutzt
ik §: ungenutzt
L Seginge 10: ungenutzt
+ Zondzeitpunkt B! [ 11: ungenver
Analoge Einginge 12: ungenutzt :
4 %) Parametersatz A 13: ungenutzt ] Matorabechalhung
Mgtmen 14: ungenutzt 7] Permanent - Ausgang biebt geschaltet bis der Alarm bestatigt wurde
i 15: ungenutzt - i
sy o4 16: ungenutzt 5 o
& ] Parametersatz B g
R vieror G0z []GPO3
1
Energie 5=
| Verschiedenes
4 Ein-/Ausginge
| Alarme.
ASO1
ASO2
Einginge

4 Verschiedenes |
Kommunikation

Informationen

D COME 1D MICE 6x2.24 (161 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Die MIC6-Ziindsteuergerate verfiigen {iber insgesamt 16 konfigurierbare Alarme, die den
Mehrzweckausgangen zugeordnet werden kénnen.

110

Beschreibung

Sie konnen eine beliebige Beschreibung fiir einen Alarm eingeben. Die Beschreibung wird
beim Protokollieren der aufgetretenen Alarme in der Meldungsliste im MICT verwendet.

Funktion

Die Alarme kdnnen abhdngig von den folgenden Funktionen gesetzt werden:

— ungenutzt

- Drehzahl iiber Schwellwert / unter Schwellwert

- Motorbetriebsstunden iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— Ziindkerzenbetriebsstunden iiber Schwellwert / unter Schwellwert
— Warnung steht an

— Fehler stehtan

— Temperatur iiber Schwellwert / unter Schwellwert

- analoger Spannungseingang iiber Schwellwert / unter Schwellwert

- analoger Stromeingang iiber Schwellwert / unter Schwellwert
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— globaler Ziindzeitpunkt iiber Schwellwert / unter Schwellwert

- Versorgungsspannung iiber Schwellwert / unter Schwellwert

- minimale Brenndauer iiber Schwellwert / unter Schwellwert

- Fehlziindungsrate (primér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

- Fehlziindungsrate (primér, alle Ausgédnge) iber Schwellwert

- Fehlziindungen pro Sekunde (primér, alle Ausgénge) iiber Schwellwert

- aufeinanderfolgende Fehlziindungen (primar, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

- Fehlziindungsrate (sekundir, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

- Fehlziindungsrate (sekundir, alle Ausginge) iiber Schwellwert

- Fehlziindungen pro Sekunde (sekundar, alle Ausgédnge) iiber Schwellwert

- aufeinanderfolgende Fehlziindungen (sekundir, einzelner Ausgang) iiber Grenzwert
- Schwellwert

Eingabe des gewiinschten Schwellwertes.

— Hysterese
Eingabe des gewiinschten Wertes der Hysterese.

- Verzbgerung
Eingabe der gewiinschten Verzégerung. Der im Alarm definierte Schwellwert muss langer als
die angegebene Zeit iber- bzw. unterschritten worden sein, damit ein Alarm ausgeldst wird.
Tritt ein entsprechender Wert nur kiirzere Zeit auf, wird kein Alarm ausgelost.

— Motorabschaltung
Ist die Checkbox aktiviert, wird die Ziindung abgestellt, sobald der Alarm ausgelost wurde.
Die Abschaltung l6st einen Betriebsfehler aus. Daher sollte die Checkbox nicht aktiviert
werden, wenn der Alarm Fehler steht an gewahlt wurde.

— Permanent - Ausgang bleibt geschaltet bis der Alarm bestdtigt wurde
Bei aktivierter Checkbox bleibt der Ausgang bis zur Bestatigung des Alarms permanent
geschaltet. Ist die Checkbox nicht aktiviert, ist der Ausgang nur solange geschaltet, wie der
Alarm ansteht.

- Ereignisse protokollieren
Durch Aktivieren der Checkbox wird in der Meldungsliste protokolliert, wenn der Alarm
aufgetreten ist oder bestatigt wurde.

— Ausgdnge
Aktivieren Sie eine oder mehrere der Checkboxen GPO1, GPO2, GPO3, damit der entsprech-
ende Mehrzweckausgang geschaltet wird, wenn der Alarm aufgetreten ist.

— GPO Einstellungen
Konfigurieren Sie die Mehrzweckausginge als Offner oder SchlieRer.
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8.11.13 Ein-/Ausgange — ASO1, ASO2 (Hilfssynchronisationsausgange)

14 unbenannt micé* (MIC6 6x2.24) - MICT P E=)
[ Datei Gert Einstellungen Dokument  Werkzeuge Hife |

AEFHS Ml SNE0

Konfigurationsseite ASOL

4 Motor

Anzah Punkcte: (17 sl [inkel o glohalen Zondreiioukt. v

Parametes L L QCh A0, .
Zylindemamen Modus: |Hntere Flanke steigend (Standard) >

Zundausgange

Punkt Ne Winked (<) Puisbreite [us] Punkt Nr. Winkel [7] Pulsbreite: [s]
0,0 200 13 0.0 0

Zondspulen
Drehzahleinstellungen 2
4 ) Impulsaufnehmer 2
Allgemein 3
Einginge 1
4 Zondzeitpunkt
Analoge Eingénge s 10 17
4 () Parametersatz A [
Allgemein 7
Energie
- Parametersatz B 2
Allgemein 9
Energie 0 |00 10 2
Verschiedenes g = 23
4 Ein-/Ausginge
Alarme
ASO1
ST [Konfiguraton fr Detcon2/20)
Eingsnge
4 Verschiedenes
Kommunikstion

Informationen

& COME 1D MICE 6x2.24 (161 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Uber die Hilfssynchronisationsausginge kdnnen frei definierbare Impulse abhsngig vom Winkel
der Kurbelwelle erzeugt werden. Fiir die Ausgange wird dabei festgelegt, ob die Winkel absolut
oder auf den globalen Ziindzeitpunkt bezogen sein sollen. Die Ausgange kdnnen ein bis 24
Impulse erzeugen und jeweils nur fiir ein System genutzt werden. Ein Beispiel fiir die Verwen-
dung eines ASO-Ausgangs fiir eine Klopfregelung finden Sie im Kapitel ASO:
Hilfssynchronisationsausgdnge auf Seite 67.

— Anzahl Punkte
Wahlen Sie aus der Liste Anzahl Punkte die Anzahl der Impulse aus. Beachten Sie, dass die
Gerdte der DetCon-Klopfregelung synchron zum ersten Zylinder der Ziindreihenfolge einen
einzelnen Impuls mit 200 ps benétigen. Diese Einstellung erhalten Sie iiber die Schalflache
Konfiguration fiir DetConz/20.

— Bezugswinkel
Wahlen Sie aus der Liste Bezugswinkel entweder die Abhdngigkeit vom absoluten Winkel
der Kurbelwelle oder den tatsdachlichen Winkel abhdngig vom globalen Ziindzeitpunkt.
Geben Sie anschlieflend fiir jeden Impuls den ausldsenden Winkel, sowie die Dauer des
Impulses in ps ein. Diese Einstellung beeinflusst auch, wann ASO-Signale ausgegeben
werden. Lesen Sie hierzu den Hinweiskasten ASO-Signale abhdngig von der Ziindfreigabe.
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- Modus
Wihlen Sie den Modus fiir das ASO-Signal.
Bei der Standardeinstellung Hintere Flanke steigend (Standard) ist das Signal Low-Active.

Level
Fy
t1 t2 t3
High —r ~—r ---TH
! 1
F I F s
*) I
Low L + >

oKW
Bei der Einstellung Hintere Flanke fallend (invertiert) ist das Signal High-Active.
Levelh

t1 t2 t3
High — — >

Low >

*) aktive Flanke markiert den konfigurierten Motordrehwinkel

Maximale Impulsdauer

Beachten Sie, dass die Dauer des Impulses mit maximal 300 ps eingegeben
werden darf. Eingaben hoherer Werte werden vom System nicht akzeptiert.

ASO-Signale abhdngig von der Ziindfreigabe

Die Einstellung in der Drop-Down-Liste Bezugswinkel beeinflusst, wann
ASO-Signale ausgegeben werden:

- Winkel abhédngig vom globalen Ziindzeitpunkt
ASO-Impulse werden nur ausgegeben, wenn geziindet wird, erkennbar
an der griinen Statusanzeige Ziindung aktiv im Fenster Laufzeitdaten —
Ubersicht.

— Absoluter Winkel
ASO-Impulse werden unabhéngig von der Ziindfreigabe ausgegeben,
sobald die Synchronisierung der Impulsaufnehmer abgeschlossen ist.
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8.11.14 Ein-/Ausgdnge — Eingdnge

14 unbenannt micé* (MIC6 6x2.24) - MICT P E=)

Datei  Gerst Einstellungen Dokument Werkzeuge Hilfe

_M.:Jf'!%ﬂf | :il‘ﬂl& B0 @

Konfigurationsseite Engangsenstelungen

4 [Motor GP1-Einstellungen

Parameter GPIL: [Cﬂﬂ&mt(lliﬂuﬁ), Geratereset (5 s Impuis) ']
Zylindemamen
Zundausginge
Zundspulen
Drehzahleinstellungen
4 ) Impulsaufnehmer
Allgemein
Einginge
4 Zondzeitpunkt
Analoge Eingange
# ] Parametersatz A
Allgemein
Energie
. Parametersatz B
Allgemein
Energie
Verschiedenes
4 Ein-/Ausginge
Alarme
ASOL
AsO2
Eingsnge
4 Verschiedenes
Kommunikation

Informationen

D COMS 1D MIC6 6x2.24 (1.6.1 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Fiir den Mehrzweckeingang GPl1 konnen unterschiedliche Funktionen gewdhlt werden:

— Deaktiviert
Der Eingang GPl1 wird nicht genutzt.

- CAN-Reset (1 s Impuls), Gerdtereset (5 s Impuls)
Uber diese Funktion kann von extern (z. B. durch eine iibergeordnete Steuerung) mittels
eines High-Impulses ein CAN-Reset bzw. ein Gerdte-Reset ausgeldst werden. Ein High-
Impuls von 1 Sekunde fiihrt zu einem Reset des CAN-Treibers und ein High-Impuls von
5 Sekunden fiihrt zu einem Gerate-Reset.

- Warnung bestédtigen (< 3 s high), Fehler und Alarme bestdtigen (> 3 s high), Gerdtereset
(> 15 s high)
Uber diese Funktion kénnen von extern (z. B. durch eine iibergeordnete Steuerung) mittels
eines High-Impulses Warnungen oder Fehler und Alarme bestdtigt bzw. ein Geradte-Reset
ausgeldst werden. Ist der High-Impuls kiirzer als 3 Sekunden, werden alle Warnungen
bestatigt. Ist der High-Impuls langer als 3 Sekunden, werden zusétzlich alle Fehler und
Alarme bestatigt. Liegt der High-Pegel langer als 15 Sekunden an, fiihrt dies zu einem
Gerdte-Reset.
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8.11.15 Verschiedenes — Kommunikation

B unbenannt.mic6* (MIC 6x224) - MICT ==
Datei  Gerst [Einstellungen Dokument Werkzeuge  Hilfe
AHRSHS Al MW EO G
Konfiqurationcseite jFommmkaton
4 Motor [¥] cant
| Parameter CAN. CAN-Bnstel
Zylindernamen —
® ALL-IN-ONE (01939) Baudrate: (250 kBit/s =
Zindausginge e U ——
Zandspulen e 21939 Emstetungen
L CANopen
Drehzahleinstellungen "
4 1 Impulsaufnehmer
Aligemein T
ki CAN+odus CAN-Enstehingen
4 Zandzeitpunkt
Analoge Einginge A
4 [ Parametersatz A
X CANopen Einstelungen
Aligemein
Energie A
a Parametersatz B
Aligemein EiRs4es
Energie RS485-Modus RS485-Enstelungen
| Verschiedenes Hog
4 [Ein-/Ausgénge
| Alarme
| ASOL
As02 e
] Eingange
4 Verschiedenes | e
| Kommunikation, Modus: [RTU
Informationen
@ COMS 1D MICG 6:x2.24 (161 [00024c01]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

CAN1/2

Das Anklicken der Checkbox CAN1 oder CAN2 deaktiviert oder aktiviert die jeweilige CAN-Schnitt-

stelle am Gerat.
— ALL-IN-ONE ()1939)/J1939/CANopen

Wahlen Sie das gewliinschte Protokoll, je nachdem ob Sie die Kommunikation fiir das ALL-IN-

ONE oder fiir ein anderes Gerat einrichten wollen. Fiir eine Verbindung zum PowerView3
wahlen Sie z. B. CANopen.

— J1939 Einstellungen
Die J1939-Quelladresse kann zwischen o und 253 vergeben werden. Beachten Sie dabei,
dass IDs nicht doppelt vergeben werden diirfen. Mit dem Adressfilter kann eingestellt
werden, dass Broadcast-PGNs nur von den ein oder zwei eingegebenen Quelladressen
akzeptiert werden. Ist der Filter deaktiviert, werden die Broadcast-PGNs von allen Quell-
adressen akzeptiert.

— CANopen Einstellungen
Die CANopen-Knotennummer kann zwischen 1 und 127 vergeben werden. Beachten Sie
dabei, dass IDs nicht doppelt vergeben werden diirfen.

— Baudrate
Wihlen Sie aus der Liste die gewiinschte Ubertragungsrate. Die Baudrate kann hierbei
zwischen 50 kbit/s und 1 Mbit/s festgelegt werden, wobei 250 kbit/s empfohlen werden.
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RS485
Das Anklicken des Feldes RS485 deaktiviert oder aktiviert die Modbus-Schnittstelle am Gerat.

- Baudrate
Wihlen Sie aus der Liste die gewiinschte Ubertragungsrate. Die Modbus-Baudrate kann
hierbei zwischen 9.600 bit/s und 115.200 bit/s festgelegt werden, wobei 19.200 bit/s
empfohlen werden.

- Paritat
Legen Sie fest, ob ein Paritdtsbit verwendet wird und ob die Paritdt gerade oder ungerade
sein soll.

— Stoppbits
Legen Sie fest, ob ein oder zwei Stoppbits gesendet werden sollen. Zwei Stoppbits kénnen
nur gesendet werden, wenn keine Paritat ausgewdhlt wurde.

— Modbus Adresse
Die Modbus-Adresse kann zwischen 1 und 247 vergeben werden. Beachten Sie dabei, dass
IDs nicht doppelt vergeben werden diirfen.

- Modus
Legen Sie fest, ob die Dateniibertragung im ASCII- oder RTU-Modus erfolgen soll.

Ubertragungsrate einstellen

Beachten Sie, dass alle Geréte, die an einem Bus angeschlossen sind, auf
die gleiche Ubertragungsrate eingestellt sein miissen.

Informationen zu Protokollen

Wenn Sie Informationen zu den Protokollen CANopen®, J1939 und Modbus
bendtigen, wenden Sie sich an Ihren Ansprechpartner bei MOTORTECH.
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8.11.16 Verschiedenes — Informationen
Diese Konfigurationsseite kann von allen Benutzern eingesehen werden, aber nur mit der
Berechtigung fiir die Zugangsebene Service verdndert werden.

MOTORTECH

[ 84 unbenanntmicé* (MIC6 6x224) - MICT

!n,aﬂ‘

Datei Gerst Einstellungen

Konfigurationsseite
4 Moator
| Parameter
| Zylindernamen
| Zundausginge
| Zondspulen
B ”

Dokument Werkzeuge  Hilfe

Informationen
i Arlage und Madul

4 1 Impulsaufnehmer
| Allgemein
Eingiinge
4 Zandzeitpunkt
Analoge Einginge
4 [ ] Parametersatz A
| Allgemein
Energie
. Parametersatz B
Allgemein
Energie
| Verschiedenes
4 Ein-/Ausgange
| Alarme
| ASOL
As02
| Eingange
4 Verschiedenes
| Kemmunikation

Kontakt

Kontakt (2.8, Firma, Name, Telefon, E-Mal):

] Informationen.

AHSHS %% E0

& COMS 1D MICS 6x2.24 (16.1 [00024¢0L]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 2.19.00000

Anlage und Modul

Geben Sie in diesem Bereich Informationen zur Anlage und zum Modul ein, fiir die die Konfigu-
ration verwendet wird.

Kontakt

In diesem Bereich kdnnen individuelle Kontaktdaten hinterlegt werden, die via MICT abgerufen
und angezeigt werden konnen.

Rev. 09/2019
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8.12 Laufzeitdaten

Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Laufzeitdaten zu 6ffnen. In den
folgenden Abschnitten erhalten Sie einen Uberblick iiber die Daten, die Sie in
den einzelnen Registerkarten einsehen kénnen.

Sie haben die Moglichkeit, die Laufzeitdaten auszudrucken und aufzuzeichnen. Hierfiir stehen
lhnen in der Symbolleiste im Fenster folgende Funktionen zur Verfiigung:

Symbol Funktion

Druckt die Laufzeitdaten.

Offnet die Druckvorschau.

Startet die Laufzeitdaten-Aufzeichnung.

=y
50
/-4:5 Druckt die Laufzeitdaten als PDF-Datei.
=T
L
e

Stoppt die Laufzeitdaten-Aufzeichnung.

L
-\1? Bestatigt Betriebsfehler. Wenn ein Betriebsfehler bestatigt wird, werden
ggb gleichzeitig auch alle Alarme bestatigt. Das Symbol ist ausgegraut, wenn kein

bestdtigbarer Fehler vorliegt.

Laufzeitdaten-Aufzeichnungen lokal speichern

Das Aufzeichnen von Laufzeitdaten sollte immer lokal auf dem Rechner und
nicht auf einem Netzlaufwerk oder externen Datentrager erfolgen. Erst wenn
die Aufzeichnung abgeschlossen ist, konnen die trace-Dateien beliebig
verschoben werden.
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8.12.1 Laufzeitdaten — Ubersicht

£ MOTORTECH

M MICT - Laufzeitdaten = |8
mgl =y \ =L
2 0= JORLIEC)

Obersicht | za | zundung | BankA | BankB | Zustande | Meldungen | Diagnose | |

Drehzahl Geratezustand
) Stillstand ) Konfiguration
) Synchronisieren D Selbsttest
@ Zundung aktiv
D Zundung gespert
J Warten auf Stillstand Q Anlaufphase
) Wamung & Alarm
@ Fehler
Impulsaufnehmerredundanz
@ Aktiviert @ Verfugbar
Impulsaufnehmersétze
@ Impulsaufnehmersatz 1

Drehzahl _ Ufmin & Impulsaufnehmersatz 2

Steuerung Ausgang
@ Zundung freigegeben @ 6Po1
) Parametersatz A (Biogas) ) GPO2
@ cPit @ cPo3
Fehler
) Analoger Si ing; @ Anal Spannung
& Zundausgang

Ziindzeitpunkt Fehlztindungsrate

Globaler Zundzeitpunkt - vOT primar sekundar
T Einzelner Ausgang - % - %
ebsstunden
Zundeerzen [N At Avsgang: [N I
D COM6 1D MIC6 6x2.24 (161 (00024c01])  Betriebsstunden: 35:30:52.786

Im Fenster erhalten Sie die folgenden Informationen:

- Drehzahlanzeige (analog)

— Roter Zeiger
Anzeige der aktuell registrierten Drehzahl

- Gelber Zeiger
Anzeige der hochsten registrierten Drehzahl seit dem letzten Motorstart

— Griiner Zeiger
Anzeige der eingestellten Uberdrehzahl

— Drehzahlanzeige (digital)
Digitale Anzeige der aktuellen Drehzahl

Rev. 09/2019
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- Globaler Ziindzeitpunkt
Digitale Anzeige des aktuellen globalen Ziindzeitpunktes

— Betriebsstunden

- Ziindkerzen
Anzeige der aktuellen Betriebsstunden der Ziindkerzen

- Motor
Anzeige der aktuellen Betriebsstunden des Motors

- Gerdtezustand
Der Zustand des Gerdtes wird durch die folgenden Statusanzeigen dargestellt:

Stillstand Die Ziindung ist bereit und wartet auf Impulsaufnehmer-
Aktivitat.

Synchronisieren Impulsaufnehmer-Signale gehen ein und werden gepriift.

Ziindung aktiv Die Ziindung ist in Betrieb.

Ziindung gesperrt Impulsaufnehmer-Signale gehen ein und sind giiltig,

Ziindung ist nicht freigegeben.

Warten auf Stillstand Impulsaufnehmer-Signale gehen ein, es wurde oberhalb der
Sicherheitsdrehzahl geziindet und die Ziindfreigabe zuriick-
genommen. Der Motor muss nun zum Stillstand kommen.

Konfiguration Das Gerat wird gerade konfiguriert.
Selbsttest Der Selbsttest lduft (siehe Abschnitt Selbsttest auf Seite 78).
Anlaufphase Der Motor befindet sich in der konfigurierten Anlaufphase

(siehe Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B —
Energie auf Seite 107).

Warnung Eine Warnung ist aufgetreten (siehe Abschnitt Warnungen auf
Seite 139).

Fehler Ein Fehler ist aufgetreten (siehe Abschnitt Fehler auf
Seite 140).

Alarm Ein konfigurierter Alarm ist aufgetreten (siehe Abschnitt

Alarme auf Seite 140).

— Impulsaufnehmerredundanz

— Aktiviert
Die griine Statusanzeige signalisiert, dass in der Konfiguration des Ziindsteuergerdtes
die Checkbox Redundanz aktivieren auf der Konfigurationsseite Motor — Impulsauf-
nehmer — Allgemein aktiviert ist.

120 Rev. 09/2019



I 8 Einstellungen liber das MICT

£ MOTORTECH

Verfligbhar
Die griine Statusanzeige signalisiert, dass beide Impulsaufnehmersdtze synchronisiert
sind und fehlerfrei arbeiten.

- Impulsaufnehmersatze
Die Statusanzeige signalisiert die folgenden Zustdnde:

Griin: Der Impulsaufnehmersatz arbeitet fehlerfrei.
Gelb: Der Impulsaufnehmersatz wird synchronisiert.

Grau: Von dem Impulsaufnehmersatz werden keine Signale empfangen.

— Steuerung

Ziindung freigegeben
Die griine Statusanzeige signalisiert, dass die Ziindung freigegeben ist.

Parametersatz A/B
Die griine Statusanzeige zeigt an, welcher Parametersatz aktuell genutzt wird.

GPl1
Die Statusanzeige zeigt den Zustand des Eingangssignals an.

— Ausgang

GPO1, GPO2, GPO3
Bei griiner Statusanzeige ist der jeweilige Mehrzweckausgang geschaltet.

- Fehler

Analoger Stromeingang

Die rote Statusanzeige signalisiert, dass der fiir den Eingang eingestellte Fehlerschwell-
wert unterschritten wurde. Wenn die untere Grenze des Signals wieder erreicht wird,
wechselt die Statusanzeige wieder auf grau.

Analoger Spannungseingang

Die rote Statusanzeige signalisiert, dass der fiir den Eingang eingestellte Fehlerschwell-
wert unterschritten wurde. Wenn die untere Grenze des Signals wieder erreicht wird,
wechselt die Statusanzeige wieder auf grau.

Ziindausgang

Die rote Statusanzeige signalisiert eine aktuelle Fehlziindung an mindestens einem
Ausgang. Bei gelber Statusanzeige ist seit dem letzten Zuriicksetzen des Zahlers
mindestens eine Fehlziindung an einem Ausgang aufgetreten.

- Fehlziindungsrate
Die Fehlziindungsrate wird fiir die Primédrseite und fiir die Sekunddrseite angezeigt. Die
sekundarseitige Fehlziindungsrate wird nur angezeigt, wenn die sekundarseitige Diagnose
aktiviert ist (siehe Abschnitt Motor - Ziindspulen auf Seite 96).

Einzelner Ausgang
Zeigt die Fehlzlindungsrate des Ausgangs, an dem wdhrend der letzten 32 Zyklen die
meisten Fehlziindungen registriert wurden.
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— Alle Ausgdnge
Zeigt den Anteil der Fehlziindungen an den Ziindungen aller Ausgédnge in Bezug auf die
letzten 32 Zyklen.

— Die Anzahl der Fehlziindungen pro Sekunde wird vom MIC6 wie folgt berechnet:

2-Takt-Motor: Anzahl der momentan fehlziindenden Ausgédnge x UPM / 60
4-Takt-Motor: Anzahl der momentan fehlziindenden Ausgange x UPM / 60 / 2

8.12.2 Laufzeitdaten — Ziindzeitpunkt

M MICT - Laufzeitdaten

FEAY G

Basiszindzeitpunkt

Potentiometer

Analoger Stromeingang

Analoger Spannungseingang

Drehzahlkurve

Zundzeitpunktkorrektur

Globaler Ziindzeitpunkt
Individueller Ziindzeitpunkt

Minimum

Maximum

Durchschnitt

- | o
™

+ [ Fron
+ I sex

« N

] o
I o

I o
] o

[ Gberscht | Zondzeitpunkt | Zundung | BankA | BankB | Zustande | Meldungen | Diagnose | nf
Berechnung des globalen Ziindzeitpunk

I
I

& COMS ID MICG 6x2.24 (161 [00024¢01]) Betriebsstunden: 35:35:40,041
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In der Ansicht werden Ihnen im linken Bereich alle Werte und Einstellungen angezeigt, die den
Ziindzeitpunkt beeinflussen. Im rechten Bereich werden dariiber hinaus die Werte angezeigt und
als Balkengrafik dargestellt, die an den Eingdngen (z. B. Potentiometer, analoger Strom- und
Spannungseingang) anstehen und so zu den angezeigten Anderungen des Ziindzeitpunktes
fithren. Der Wert fiir die Drehzahlkurve ergibt sich aus dem in der Konfiguration eingestelltem
Kurvenverlauf. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein
auf Seite 105. Die Ziindzeitpunktkorrektur kann zur Laufzeit vorgenommen werden. Lesen Sie
hierzu den Abschnitt Laufzeitanpassungen — Ziindzeitpunkt auf Seite 152.

Im unteren Bereich werden dariiber hinaus das Maximum, das Minimum und der Durchschnitt
der zylinderindividuellen Ziindzeitpunktverschiebung angezeigt.

8.12.3 Laufzeitdaten — Ziindung

(M MICT - Lauzeitdaten = |8
FEMe "G
| Ubersicht | Zundreitounkt | Zindung | BakA | Bank | Zustande | Meldungen | Diagnose | en |
Ausgang Zylinder Sehnﬁ:rss::il:;zg[k\ﬂ Fehlzundung = Fehlzondung Sokurg:lss‘;nﬂnmu:g [V Zylinder Ausgang
I I
s 1-01020304050 - ? 01030304050-12 &
I
a 5-01.02‘330‘?350 @ ° 010203)-1050-3 B
|_I
# J- 0 10 20 30 40 50 . o amzusuqusu-w =
I I
e E- 0 10 20 30 90 50 - ? umzﬂo;\:-ao_s«:»-;r B
a8 2- 0 10 20 30 %0 50 . ° ummso-:usu-” &
|__I | _I.
& 4-0102030-1050 e ? omzuau-ansu-g 58
] | —
ol -nmzaaoqnso d ¢ omzu:aqnso- Ll
| | Er———
i -01020104050 . ® omzasu-:nsu- E
| C—
. -exozomanso ¢ ° oxnmaﬂmm- =
| — |
Ao - 0 10 20 30 40 50 . . 01020}34050- ok
A - 0 10 20 30 40 50 @ . 01030304050- e
—
2 -01020304050 ¢ ¢ 0102030-1050- o
Spulendatenversion: 1
) COMS 1D MIC6 6:x2.24 (161 [00024c01]) Betriebsstunden: 35:36:52.041
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Sie erhalten folgende Informationen:

Spalte: Ausgang
Bezeichnung des Ausgangs

Spalte: Zylinder
Wenn Zylindernamen zugewiesen sind, werden diese angezeigt.

Spalte: Geschadtzte Sekunddrspannung [kV]

Vom Ziindsteuergerdt ermittelte Sekundarspannung des jeweiligen Ausgangs.

Die Sekunddrspannungsschatzung dient dazu, Abweichungen zwischen den einzelnen Aus-
gangen festzustellen. Diese weisen auf ein mogliches Problem an diesem Ausgang hin (z. B.
auf Probleme im Bereich der Ziindkerze oder des Zylinders).

Wenn Sie Ziindspulen eingestellt haben (siehe Abschnitt Motor — Ziindspulen auf Seite 96),

mit denen eine Sekunddrspannungsschatzung nicht moglich ist, erscheint "---".

Spalte: Fehlziindung

Die rote Statusanzeige signalisiert eine aktuelle Fehlziindung an dem entsprechenden Aus-
gang. Bei gelber Statusanzeige ist seit dem letzten Zuriicksetzen des Zdhlers mindestens
eine Fehlziindung an dem entsprechenden Ausgang aufgetreten.

Unter den Laufzeitdaten der Ziindung wird die im MIC6 konfigurierte Spulendatenversion
angezeigt.
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8.12.4 Laufzeitdaten — Bank Aund B

M MICT - Laufzeitdaten =8
FEH
Gpersicht | 20 [ 2ncing | BarkA [ Banks | zustande | meligen | oisgrose | |
Fehlzondung
Ausgang Zylinder ~ Winkel [*KW] h:iar:e?r[;':l" abi:?:i[:u] primar sekundar
ofen Kurzschluss Rate [%] offen Kurzschluss Rate [%]
~ HE- BN B o o HE =
2 siHE- Il ER o o 1 ==
ao ol il B o o HE E=
~ o~ Hl BE o o HE =
s i E- il B o o HE =
o oS- HEDD BEH o o N =
o HEEs- NN BE o o =
A8 -l EE o ° =
o s NN B o o B =
ao s EEEH EEH o o =]
A1 - . o o =
sz e BN EE o o HE B
Zeige Zindwinkel: © relatv ) absolut
D COMS 1D MIC6 6x2.24 (1,61 (00024c01]) Betriebsstunden: 35:47:45.048

Sie erhalten folgende Informationen:

Rev. 09/2019

Spalte: Ausgang
Bezeichnung des Ausgangs

Spalte: Zylinder
Wenn Zylindernamen zugewiesen sind, werden diese angezeigt.

Spalte: Winkel
Aktueller Ziindwinkel des Ausgangs

Spalte: Min. Brenndauer
Minimale Brenndauer des Ausgangs

Spalte: Energieabgabe
Aktuelle Energieabgabe des Ausgangs
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Spalten: Fehlziindung

Statusanzeige fiir die unterschiedlichen Fehlziindungsarten (primarseitig, sekundarseitig,
offen, Kurzschluss). Bei Fehlziindungen ist die jeweilige Statusanzeige rot, sonst ist sie
grau. Bei gelber Statusanzeige sind seit dem letzten Zuriicksetzen des Zdhlers Fehlziin-
dungen aufgetreten.

Wenn Sie den Mauszeiger iiber eine Statusanzeige halten, wird eine Ubersicht der Fehl-
ziindungszdhler des jeweiligen Ausgangs fiir alle Fehlziindungsarten angezeigt. Pro Fehl-
zlindungsart wird maximal bis 255 gezéhlt. Die Zdhler konnen iiber den Meniipunkt Gerdt -»
Befehle senden -» Fehlziindungszdhler zuriicksetzen manuell zuriickgesetzt werden. Bei
einem Motorstart und beim Starten des Selbsttests werden die Zéhler automatisch zuriick-
gesetzt.

Sie haben folgende Méglichkeiten:

126

relativ/absolut
Wahlen Sie iiber die Option, ob die Ziindwinkel absolut oder relativ angezeigt werden
sollen.
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8.12.5 Laufzeitdaten — Zustande

MOTORTECH

M MICT - Laufzeitdaten

PR G

[ Goersrt | aintpurte | g | sark A | sark | Zusande | vedrgen | Dagrose | Te

Betriebsstunden  Zeit Statusmeldung
35:57:58.813 2016-06-06 10:42:06 PUL: Synchronization prablem.
35:57:58813 2016-06-06 10:42:06 PUL: No signal.
35:57:59.651 2016-06-06 10:42:07 g
35:57:58.813 2016-06-06 10:42:06
35:57:58.813 2016-06-06 10:42:06
35:57:58 813 2016-06-06 10:42:06
35:57:58813 2016-06-06 10:42:06
35:57:57.905 2016-06-06 10:42:05
35:57:57.122 2016-06-06 10:42:04
35:57:58.853 2016-06-06 10:42:06 PU4: Faulty index.
35:57:58.833 2016-06-06 10:42:06 PUG: Operational error.

chronization problem.
o signal.
3: Synchronization problem.
o signal.

Number of events (701) counted on pickup input PU3 does not the match the expected |
3: Missing Signal. Signal period (4954, events counted 73) is too great compared to previou:

35:57:58.833 2016-06-06 10:42:06 PUG: Missing Signal. Signal timeout eccurred (events counted 504).

D COM6 1D MIC6 6x2.24 (161 (00024c01])  Betriebsstunden: 35:58:05,055

In der Ansicht Zustdnde werden Statusmeldungen aufgelistet.

Sie erhalten folgende Informationen:

— Betriebsstunden
Stand des Betriebsstundenzahlers bei der Meldung

- Zeit

Datum und Uhrzeit der Meldung (siehe folgender Hinweiskasten)

— Statusmeldung
Meldungstext

Rev. 09/2019
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Datum und Uhrzeit des Ziindsteuergerdtes

Das Datum und die Uhrzeit kdnnen fiir jedes Ziindsteuergerat individuell
eingestellt und im Gerat gespeichert werden. Eine automatische Anpassung
an Sommer-/Winterzeit findet nicht statt. Daher kann es zu Abweichungen
zwischen der Gerdtezeit und den Zeiteinstellungen des jeweiligen Rechners
kommen, mit dem auf das Gerat zugegriffen wird.

Die angegebenen Zeiten in den Zusténden, Meldungen und im Log richten
sich dementsprechend nach der Zeit des Ziindsteuergerétes. Die aktuelle
Zeit des Ziindsteuergerates wird in der Ansicht Laufzeitdaten — Informa-
tionen angezeigt. Sie dndern die Zeit des Ziindsteuergerates, indem Sie die
gewiinschte Zeit im Menli iber Gerdt -> Datum und Uhrzeit einstellen
dndern.

Statusmeldungen werden schwarz dargestellt, wenn sie aktuell sind. Wenn ein Status zuriick-
gesetzt wird, wird die Statusmeldung fiir 10 Sekunden grau dargestellt, bevor sie von der Liste

geloscht wird.

Folgende Statusmeldungen kénnen angezeigt werden:

Statusmeldung

Beschreibung

Alarm shutdown caused by alarm  Der Motor wurde durch einen Alarm abgeschaltet, da der

number. eingestellte Grenzwert liber- bzw. unterschritten wurde.
Die Nummer des Alarms kdnnen Sie in der Konfiguration
einsehen (siehe Ein-/Ausginge — Alarme auf Seite 110).

Analog current input failure Der fiir den analogen Stromeingang festgelegte Fehler-

(current: x mA, failure threshold:  schwellwert wurde unterschritten (siehe Ziindzeitpunkt —

y mA, failure reset threshold: Analoge Eingdnge auf Seite 104).

z mA). Folgende Werte wurden ermittelt: Strom: x mA, Fehler-
schwellwert: y mA, Schwellwert fiir Zuriicksetzen des
Fehlers: z mA.

Analog voltage input failure Der fiir den analogen Spannungseingang festgelegte

(voltage: x V, failure threshold: Fehlerschwellwert wurde unterschritten (siehe Ziindzeit-

y V, failure reset threshold: z V). punkt — Analoge Eingdinge auf Seite 104).

Folgende Werte wurden ermittelt: Spannung: x V, Fehler-
schwellwert: y V, Schwellwert fiir Zuriicksetzen des
Fehlers: z V.

Aux analog input supply voltage Die Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingédnge ist

failure (voltage:

u V, desired gestort (siehe Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge auf

voltage: v V, failure threshold: x V, Seite 104). Folgende Werte wurden ermittelt: Spannung:
failure reset threshold: y V). u 'V, erwartete Spannung: vV, Fehlerschwellwert: x V,
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Schwellwert fiir Zuriicksetzen des Fehlers: y V
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Statusmeldung Beschreibung

Aux pickup supply voltage failure  Die Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer ist
(voltage: u V, desired voltage: vV, gestort (siehe Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf
failure threshold: x V, failure reset Seite 99). Folgende Werte wurden ermittelt: Spannung:
threshold: y V). u V, erwartete Spannung: vV, Fehlerschwellwert: x V,
Schwellwert fiir Zuriicksetzen des Fehlers: y V

Configuration data checksum Die Priifsumme der Konfigurationsdaten ist fehlerhaft.

error. Using default configuration. Die Standardkonfiguration wird verwendet. Die Meldung
kann bei einem Upgrade/Downgrade auftreten. Uber-
priifen Sie Ihre Konfigurationsdaten und die verwendete
MICT-Version. Laden Sie dann die Konfiguration erneut
zum Gerdt herunter.

Configuration invalid. Using Die Konfiguration ist ungiiltig. Die vorherige Konfigu-

previous configuration. ration wird verwendet. Die Meldung kann bei einem
Upgrade/Downgrade auftreten. Uberpriifen Sie lhre
Konfigurationsdaten und die verwendete MICT-Version.
Laden Sie dann die Konfiguration erneut zum Gerat

herunter.
Current sensor of output bank Der Stromsensor von Ausgangsbank Name ist ausge-
name failed. fallen. Starten Sie das Gerdt neu. Wenn der Fehler nach

einem Neustart des Gerdts erneut auftritt, wenden Sie
sich an MOTORTECH.

Cylinder individual timing limited  Bei der zylinderinidividuellen Ziindzeitpunktverschiebung

to range timing 1 .. timing 2. wurde die eingestellte Grenze (Ziindzeitpunktgrenze 1 ...
Ziindzeitpunktgrenze 2) erreicht (siehe Ziindzeitpunkt -
Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 105).

Device started after supply Das Gerdt wurde nach einer Stérung der Versorgungs-
voltage failure. spannung gestartet. Uberpriifen Sie ggf. die Spannungs-
versorgung des Gerétes.

General error number. Allgemeiner Fehler Nummer. Starten Sie das Gerat neu.
Wenn der Fehler nach einem Neustart des Gerats erneut
auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Global timing x° crankshaft limited Der globale Ziindzeitpunkt (x° Kurbelwelle) befindet sich

to range y° crankshaft .. z° auBerhalb der konfigurierten Grenzwerte (y° Kurbelwelle

crankshaft. .. Z° Kurbelwelle; siehe Ziindzeitpunkt — Parametersatz
A/B — Allgemein auf Seite 105).

Incompatible coil parameters Es wurden inkompatible Spulenparameter empfangen.

received, secondary voltage Die Diagnose der Sekunddrspannung ist deaktiviert. Die

diagnostics disabled. Meldung kann bei einem Upgrade/Downgrade auftreten.

Uberpriifen Sie Ihre Konfigurationsdaten und die verwen-
dete MICT-Version. Laden Sie dann die Konfiguration
erneut zum Gerdt herunter.
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Statusmeldung Beschreibung

Output board identification failed Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund eines

due to a checksum error. Priifsummenfehlers fehlgeschlagen. Starten Sie das Gerat
neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des Gerats
erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Output board identification failed Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund inkom-

due to incompatible hardware. patibler Hardware fehlgeschlagen. Starten Sie das Geradt
neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des Gerats
erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Output board identification failed Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund fehlen-

due to missing data. der Daten fehlgeschlagen. Starten Sie das Gerét neu.
Wenn der Fehler nach einem Neustart des Gerats erneut
auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Output board identification failed Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund des

due to unknown error number. unbekannten Fehlers Nummer fehlgeschlagen. Die
Kenndaten der Ausgangsplatine konnten nicht gelesen
werden, sind fehlerhaft oder passen nicht zum Gerat.
Starten Sie das Gerdt neu. Wenn der Fehler nach einem
Neustart des Geréts erneut auftritt, wenden Sie sich an
MOTORTECH.

Output board identification failed Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund unbe-

due to unknown hardware. kannter Hardware fehlgeschlagen. Die Kenndaten der
Ausgangsplatine konnten nicht gelesen werden, sind
fehlerhaft oder passen nicht zum Gerat. Starten Sie das
Gerdt neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des
Gerdts erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Pickup configuration invalid. Die Impulsaufnehmer-Konfiguration ist fehlerhaft. Die
Meldung kann bei einem Upgrade/Downgrade auftreten.
Uberpriifen Sie Ihre Konfigurationsdaten und die verwen-
dete MICT-Version. Laden Sie dann die Konfiguration
erneut zum Gerat herunter.

Power failure detected on output  Eine Stérung der Stromversorgung der Ausgangsplatine

Anumber/Bnumber. an Ausgang ANummer/BNummer wurde erkannt. Starten
Sie das Gerat neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart
des Gerdts erneut auftritt, wenden Sie sich an
MOTORTECH.

Power output (x W) exceeded error Die Leistungsabgabe (x W) hat den Fehlerschwellwert

threshold limit (y W) at a supply (v W) bei einer Versorgungsspannung von z V iiber-

voltage of z V. schritten. Erhéhen Sie die Versorgungsspannung und
tiberpriifen Sie die Energieeinstellungen (siehe Ziindzeit-
punkt — Parametersatz A/B — Energie auf Seite 107).
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Statusmeldung Beschreibung

Power output (x W) exceeded limit  Die Leistungsabgabe (x W) hat den Warnschwellwert (y W)

(y W) at a supply voltage of z V. langer als zwei Minuten bei einer Versorgungsspannung
von z V tiberschritten. Erhohen Sie die Versorgungs-
spannung und iiberpriifen Sie die Energieeinstellungen
(siehe Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf

Seite 107).
Power output (x W) exceeded Die Leistungsabgabe (x W) hat den Warnschwellwert (y W)
permanent limit (y W) at a supply  ldnger als drei Minuten bei einer Versorgungsspannung
voltage of z V. von z V liberschritten. Erh6hen Sie die Versorgungs-

spannung und iiberpriifen Sie die Energieeinstellungen
(siehe Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf
Seite 107).

PUnumber: Faulty index. Impulsaufnehmer PUNummer: Fehlerhafter Index.
Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer —
Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

PUnumber: Faulty Signal. Signal Der Impulsaufnehmer (PUNummer) liefert ein fehlerhaftes

period (x, events counted y) is too  Signal. Die Signalperiode (x, gezéhlte Ereignisse y) ist zu

small compared to previous signal klein im Vergleich zur vorherigen Signalperiode (2).

period (2). Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer —
Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

PUnumber: Index mark missing. Beim Impulsaufnehmer (PUNummer) fehlt die Index-
markierung. Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die
entsprechende Konfiguration (siehe Motor — Impulsauf-
nehmer — Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber
hinaus die Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-
Eingangsfehler auf Seite 171.

PUnumber: Missing index. Beim Impulsaufnehmer (PUNummer) fehlt der Index.
Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer —
Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.
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Statusmeldung

PUnumber: Missing Signal. Signal
period (x, events counted y) is too
great compared to previous signal
period (2).

PUnumber: Missing Signal. Signal
timeout occurred (events counted
X).

PUnumber: No index mark found.

PUnumber: No signal.

PUnumber: Number of events (x)
counted on pickup input
PUnumber does not the match the
expected value ().

PUnumber: Operational error.

132

Beschreibung

Beim Impulsaufnehmer (PUNummer) fehlt ein Signal. Die
Signalperiode (x, gezdhlte Ereignisse y) ist zu gro3 im
Vergleich zur vorherigen Signalperiode (z). Uberpriifen
Sie die Impulsaufnehmer und die entsprechende Konfigu-
ration (siehe Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf
Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die Hinweise im
Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Beim Impulsaufnehmer (PUNummer) fehlt ein Signal. Eine
Zeitiiberschreitung ist aufgetreten (gezéhlte Ereignisse
bis zur Zeitiiberschreitung x). Uberpriifen Sie die Impuls-
aufnehmer und die entsprechende Konfiguration (siehe
Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
Beachten Sie dariiber hinaus die Hinweise im Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Fiir den Impulsaufnehmer (PUNummer) wurde keine
Indexmarkierung gefunden. Uberpriifen Sie die Impuls-
aufnehmer und die entsprechende Konfiguration (siehe
Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
Beachten Sie dariiber hinaus die Hinweise im Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Der Impulsaufnehmer (PUNummer) liefert kein Signal.
Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer -
Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

Fiir den Impulsaufnehmer (PUNummer) entspricht die
Anzahl der gezdhlten Ereignisse (x) am Impulsaufnehmer-
eingang Nummer nicht dem erwarteten Wert (y). Uber-
priifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprechende
Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer — Allge-
mein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

Beim Impulsaufnehmer (PUNummer) ist ein Betriebs-
fehler aufgetreten. Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer
und die entsprechende Konfiguration (siehe Motor —
Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie
dariiber hinaus die Hinweise im Abschnitt Impulsauf-
nehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.
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Statusmeldung

PUnumber: Polarity detection
failed.

PUnumber: Synchronization
problem.

PUnumber: Wrong pickup signal
polarity on pickup input
PUnumber detected. Reversing
polarity internally.

Self test aborted because pickup
signals have been detected on
pickup input PUnumber.

Speed (x RPM) exceeded
overspeed limit (y RPM) at trigger
signal number.

Temperature of device (x °C)
exceeded error threshold limit

v °0.
Temperature of device (x °C)
exceeded limit (y °C).

Rev. 09/2019

Beschreibung

Fiir den Impulsaufnehmer (PUNummer) ist die Polaritats-
erkennung fehlgeschlagen. Uberpriifen Sie die Impuls-
aufnehmer und die entsprechende Konfiguration (siehe
Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
Beachten Sie dariiber hinaus die Hinweise im Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Beim Impulsaufnehmer (PUNummer) ist Synchronisie-
rungsproblem aufgetreten. Uberpriifen Sie die Impuls-
aufnehmer und die entsprechende Konfiguration (siehe
Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
Beachten Sie dariiber hinaus die Hinweise im Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Fiir den Impulsaufnehmer (PUNummer) wurde die falsche
Polaritdt des Impulsaufnehmers an dem Impulsauf-
nehmereingang PUNummer erkannt. Die Polaritat wird
intern gedreht. Es sind keine weiteren MaBnahmen
erforderlich.

Der Selbsttest wurde abgebrochen, weil Impulsauf-
nehmersignale an Impulsaufnehmereingang PUNummer
erkannt wurden. Der Selbsttest kann nur bei Motor-
stillstand erfolgen (siehe Selbsttest auf Seite 78).
Mogliche Ursachen:

- Storeinkopplung auf Impulsaufnehmersignal
— Motor wurde angelassen

Die Drehzahl (x UPM) hat die Grenze fiir Uberdrehzahl

(y UPM) an Triggersignal Nummer iiberschritten (siehe
Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
Ursache hierfiir kann auch eine Stéreinkopplung auf dem
Triggersignal sein.

Die Geratetemperatur (x °C) hat den Fehlerschwellwert
(y °C) iiberschritten. Sorgen Sie fiir ausreichende
Luftzirkulation bzw. Kiihlung.

Die Geratetemperatur (x °C) hat den Warnschwellwert
(y °C) langer als zwei Minuten {iberschritten. Sorgen Sie
fuir ausreichende Luftzirkulation bzw. Kiihlung.
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Statusmeldung Beschreibung

Temperature of device (x °C) Die Gerdtetemperatur (x °C) hat den Warnschwellwert
exceeded permanent limit (y°C). (¥ °C) langer als zehn Minuten iiberschritten. Sorgen Sie
fiir ausreichende Luftzirkulation bzw. Kiihlung.

Temperature sensor failed. Der Temperatursensor ist ausgefallen. Starten Sie das
Gerdt neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des
Gerdts erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

8.12.6 Laufzeitdaten — Meldungen

M MICT - Laufzeitdaten = |8
— = T
& ;
3o h JORCR
| Cberscht | zondzeitpunkt | Zundung | BankA | BankB | Zustande | Meldungen | Diagnose | | informationen |
Betriebsstunden  Zeit Kategorie MNachricht (2

34:13:06.354  2016-06-03 13:35:47 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to “Initialising™.
34:13:06.363 2016-06-03 13:35:47 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to “Reset application”.
34:13:06365 2016-06-03 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Reset communicati
34:13:06.365 2016-06-03 Info CANopen on interface CAN2 changed state to "Pre-operational”.
34:13:06612 2016-06-03 Info  J1939 on interface CANL changed state to "Start succeeded”.
34:16:57.191 2016-06-03 Info  Device switched off.

: 2016-06-06 Info  Device (firmware 0.0.1.27867) started at a supply voltage of 248 V.
2016-06-06 Info  J1939 on interface CANL changed state to "Enter”.
34:16:58.422 2016-06-06 Info CANopen on interface CAN2 changed state to "Initialising™.
34:16:38.432  2016-06-06 Info  CAMopen on interface CAN2 changed state to "Reset application™,
34:16:58.434  2016-06-06 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to “Reset communication”.
34:16:58.434  2016-06-06 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Pre-cperational”.
34:16:58.679 2016-06-06 Info  J1939 on interface CANL changed state to "Start succeeded™.
34:17:16.571  2016-06-06 Info  Device switched off.

2016-06-06 Infoe  Device (firmware 0.0.1.27867) started at a supply voltage of 238 V.
2016-06-06 Info  J1939 on interface CANL changed state to "Enter”.
2016-06-06 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Initialising”™.

2016-06-06
34:17:17.813  2016-06-06
3417:17813  2016-06-06
34:17:18.060 2016-06-06
34:35:31.552  2016-06-06

Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Reset application™.

Infe  CANopen cn interface CAM2 changed state to “Reset communication”.
Info CANopen on interface CAN2 changed state to "Pre-operational”.

Info  J1939 on interface CANL changed state to "Start succeeded™.

Info  Configuration changed.

2016-06-06 Alarm  All alarms reset.
2016-06-06 Infe  Cenfiguration changed.
2016-06-06 Alarm Al alarms reset.
2016-06-06 Info  Configuration changed.
2016-06-06 Alarm Al alarms reset.
35:29:20329 2016-06-06 Info  Configuration changed.
2016-06-06 Alarm  All alarms reset.
2016-06-06 Info  Configuration changed.
2016-06-06 Alarm Al alarms reset.
2016-06-06 Infoe  Configuration changed. =
2016-06-06 Alarm  All alarms reset.

35:57:38.833  2016-06-06
35:57:58.833 2016-06-06

Error  Trigger signal missing. Current trigger period (triggers counted 504) is out of th
Error  Operational error caused by pickup signals. PUL = 0x001A1200, PU2 = 0x001000—

tl il ] G

| Automatisches Scrollen Alarme bestatigen

& COMS D MICE6x2.24 (1.6.1 (00024c01)) Betriebsstunden: 35:58:21.057

In der Ansicht Meldungen werden Informationen, Warnungen, Fehler und Alarme aufgelistet.
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Informationen, Warnungen und Fehler werden vom Ziindsteuergerat vorgegeben, wahrend
Alarme iiber das MICT frei konfiguriert werden kdnnen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Ein-/
Ausgdnge — Alarme auf Seite 110.

Fehler und entsprechend konfigurierte Alarme fiihren zur Abschaltung des Motors.

Sie erhalten folgende Informationen:

Betriebsstunden

Stand des Betriebsstundenzahlers bei der Meldung

Zeit

Datum und Uhrzeit der Meldung (siehe folgender Hinweiskasten)

Kategorie
Art der Meldung (Information, Warnung, Fehler, Alarm)

Nachricht
Meldungstext; weitere Informationen zu den Meldungstext erhalten Sie in den folgenden
Abschnitten.

Sie haben folgende Moglichkeiten:

Automatisches Scrollen
Bei aktivierter Checkbox wird automatisch das Listenende angezeigt, wenn ein neues
Ereignis eintritt.

Alarme bestdtigen

Uber die Schaltfliche setzen Sie ausgeloste Alarme zuriick, wenn diese nicht mehr an-
stehen. Ein Alarm kann nur bestdtigt werden, wenn in der Alarmkonfiguration die Checkbox
Permanent - Ausgang bleibt geschaltet bis der Alarm bestdtigt wurde aktiviert ist.

Datum und Uhrzeit des Ziindsteuergeridtes

Das Datum und die Uhrzeit kdnnen fiir jedes Ziindsteuergerat individuell
eingestellt und im Gerdt gespeichert werden. Eine automatische Anpassung
an Sommer-/Winterzeit findet nicht statt. Daher kann es zu Abweichungen
zwischen der Gerdtezeit und den Zeiteinstellungen des jeweiligen Rechners
kommen, mit dem auf das Geradt zugegriffen wird.

Die angegebenen Zeiten in den Zustanden, Meldungen und im Log richten
sich dementsprechend nach der Zeit des Ziindsteuergeradtes. Die aktuelle
Zeit des Ziindsteuergerdtes wird in der Ansicht Laufzeitdaten — Informa-
tionen angezeigt. Sie dndern die Zeit des Zlindsteuergerates, indem Sie die
gewiinschte Zeit im Menii iber Gerdt -> Datum und Uhrzeit einstellen
andern.
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Betriebsfehler bestdtigen

Bei Motorstillstand haben Sie folgende Moglichkeiten Betriebsfehler zu
bestatigen:

— Uber Gerdt -» Befehl senden -> Betriebsfehler bestdtigen im MICT
— Neustart / Reset

— Taster PB am Gerdt langer als drei Sekunden driicken

Warnungen bestétigen

Sie bestdtigen eine Warnung, indem Sie kurz den Taster PB am Gerat
driicken.

8.12.6.1 Informationen

Information Beschreibung

Access control disabled. Die Zugangskontrolle wurde deaktiviert (siehe
Zugangskontrolle fiir das MIC6 auf Seite 83).

Access control enabled. Die Zugangskontrolle wurde aktiviert (siehe Zugangs-
kontrolle fiir das MIC6 auf Seite 83).

All access control PINs reset. Alle PINs fiir Zugangskontrolle wurden zuriickgesetzt

(siehe Zugangskontrolle fiir das MIC6 auf Seite 83).
CAN interface CANnumber entered bus Die CAN-Schnittstelle CANNummer hat in den Status

off state. Bus off gewechselt (siehe Laufzeitdaten — Diagnose
auf Seite 145).

CAN interface CANnumber left bus off ~ Die CAN-Schnittstelle CANNummer hat den Status Bus

state. off verlassen (siehe Laufzeitdaten — Diagnose auf
Seite 145).

CAN reset requested by GPInumber. Ein CAN-Reset wurde durch Mehrzweckeingang
GPINummer angefordert (siehe Ein-/Ausgdnge —
Eingdnge auf Seite 114).

CANopen on interface CANnumber CANopen an Schnittstelle CANNummer ist in Zustand

changed state to "name". "Name" gewechselt (Zustand der NMT State Machine
nach CiA DS 301).

Configuration changed. Die Konfiguration des Gerdtes wurde gedndert (iiber
das MICT oder iiber Feldbus).

Date and time set. Das Datum und die Uhrzeit wurden eingestellt.
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Information Beschreibung

Device (firmware
number.number.number.number)
started at a supply voltage of x V.

Device reset requested by GPlnumber
failed because pickup signals have
been detected.

Device switched off.

Engine operating hours set to x h.

Failed to change PIN of access control
level "number”.

Failed to disable access control.

Failed to enable access control.

Failed to reset all access control PINs.

Firing disabled (Start/Stop In: value,
CAN: value, RS48s5: value)

Firing enabled (Start/Stop In: value,
CAN: value, RS485: value)

Rev. 09/2019
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Das Gerat (Firmware Nummer.Nummer.Nummer.
Nummer) wurde mit einer Versorgungsspannung von
X V gestartet.

Der Gerdte-Reset nach Anforderung durch Mehr-
zweckeingang GPINummer ist fehlgeschlagen, weil
Impulsaufnehmersignale erkannt wurden (siehe Ein-
/Ausginge — Eingdnge auf Seite 114).

Das Gerdt wurde ausgeschaltet.

Die Betriebsstunden des Motors wurden auf x h
gesetzt.

PIN von Zugangsebene "Nummer" konnte nicht
gedndert werden (siehe Zugangskontrolle fiir das
MIC6 auf Seite 83).

Die Zugangskontrolle konnte nicht deaktiviert werden
(siehe Zugangskontrolle fiir das MIC6 auf Seite 83).

Die Zugangskontrolle konnte nicht aktiviert werden
(siehe Zugangskontrolle fiir das MICé6 auf Seite 83).

Das Zuriicksetzen aller PINs fiir die Zugangskontrolle
ist fehlgeschlagen (siehe Zugangskontrolle fiir das
MIC6 auf Seite 83).

Die Ziindung wurde nicht freigegeben, da iiber
mindestens einen der fiir die Freigabe verwendeten
Eingdnge (Start/Stop-Eingang, CAN-Schnittstelle,
RS485-Schnittstelle) die Ziindfreigabe nicht erteilt
wurde. Die Eingange konnen die folgenden Werte
annehmen:

— enabled: Ziindfreigabe erteilt
— disabled: Ziindfreigabe nicht erteilt
- n/a: nicht verwendet

Die Ziindung wurde freigegeben, da tber alle fiir die
Freigabe verwendeten Eingange (Start/Stop-Eingang,
CAN-Schnittstelle, RS485-Schnittstelle) die Ziind-
freigabe erteilt wurde. Die Eingange kdnnen die
folgenden Werte annehmen:

— enabled: Ziindfreigabe erteilt
— disabled: Ziindfreigabe nicht erteilt

- n/a: nicht verwendet
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Information Beschreibung

J1939 on interface CANnumber J1939 an Schnittstelle CANNummer in Zustand
changed state to "name". "Name" gewechselt. Folgende Zustande sind
moglich:
— Enter/Start succeeded

Der CAN-Modus /1939 oder ALL-IN-ONE (]1939)
wurde gestartet.

- Start failed
Die Initialisierung ist fehlgeschlagen.

- Stop
Die Zuweisung der Quellenadresse war nicht
erfolgreich. In der Konfiguration muss eine
andere Quelladresse eingestellt werden (siehe
Verschiedenes — Kommunikation auf Seite 115).

- Leave
Der CAN-Modus /1939 oder ALL-IN-ONE (J1939)
wurde verlassen.

One or more messages are lost dueto  Eine oder mehrere Meldungen sind verloren ge-
exhausted memory pool or message gangen, weil der Speicherplatz nicht reichte oder zu

queue overrun. viele Meldungen anstanden.

Operational error acknowledged. Betriebsfehler wurden bestatigt.

PIN of access control level "number" PIN fiir die Zugangsebene "Nummer" gedandert (siehe

changed. Zugangskontrolle fiir das MIC6 auf Seite 83).

Self test denied because no outputs Der Selbsttest wurde verhindert, weil keine Ausgédnge

are configured. konfiguriert sind (siehe Selbsttest auf Seite 78).

Self test started. Der Selbsttest wurde gestartet (siehe Selbsttest auf
Seite 78).

Self test stopped. Der Selbsttest wurde beendet (siehe Selbsttest auf
Seite 78).

Spark plug operating hours settoxh.  Die Betriebsstunden der Ziindkerzen wurden auf x h
gesetzt.

Speed (x RPM) exceeded maximum Die Drehzahl (x UPM) hat im Betrieb die Grenze fiir

allowed speed (yRPM) at power-on. maximal erlaubte Drehzahl (y UPM) iiberschritten.

Waiting for engine stop. Das Ziindsteuergerdt wartet auf den Motorstopp.

Wrong pickup signal polarity on pickup Falsche Polaritat des Impulsaufnehmers an Impuls-
input PUnumber detected. Reversing  aufnehmereingang PUNummer erkannt. Polaritat wird
polarity internally. intern gedreht.
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8.12.6.2 Warnungen
Warnungen fiihren im Gegensatz zu Fehlern nicht zur Abschaltung des Motors.

Warnung Beschreibung

Configuration data checksum Die Priifsumme der Konfigurationsdaten ist fehlerhaft.

error. Using default configuration. Die Standardkonfiguration wird verwendet. Die Meldung
kann bei einem Upgrade/Downgrade der Firmware auf-
treten. Uberpriifen Sie lhre Konfigurationsdaten und die
verwendete MICT-Version. Laden Sie dann die Konfigu-
ration erneut zum Gerat herunter.

Configuration invalid. Using Die Konfiguration ist ungiiltig. Die vorherige Konfigu-

previous configuration. ration wird verwendet. Die Meldung kann bei einem
Upgrade/Downgrade auftreten. Uberpriifen Sie lhre
Konfigurationsdaten und die verwendete MICT-Version.
Laden Sie dann die Konfiguration erneut zum Gerat

herunter.
Configuration of pickup set Die Konfiguartion des angegebenen Impulsaufnehmer-
number invalid. satzes ist ungiiltig. Uberpriifen Sie die Konfiguration der

Impulsaufnehmer (siehe Motor — Impulsaufnehmer —
Eingdnge auf Seite 101).

Disable secondary diagnostic due  Sekunddrdiagnose wegen Ausgang ANummer/BNummer
to output Anumber/Bnumber. abgeschaltet. Uberpriifen Sie die Ziindspule und Verka-
belung am entsprechenden Ausgang.

General warning number. Allgemeine Warnung Nummer. Eine nicht ndher definierte
Warnung ist aufgetreten. Bei wiederholtem Auftreten
wenden Sie sich an MOTORTECH.

Incompatible coil parameters Es wurden inkompatible Spulenparameter empfangen.
received, secondary voltage Die Diagnose der Sekunddrspannung ist deaktiviert. Die
diagnostics disabled. Meldung kann bei einem Upgrade/Downgrade auftreten.

Uberpriifen Sie Ihre Konfigurationsdaten und die verwen-
dete MICT-Version. Laden Sie dann die Konfiguration
erneut zum Gerdt herunter.

Invalid coil data received. Ungiiltige Spulendaten empfangen. Die Meldung kann bei
einem Upgrade/Downgrade auftreten. Uberpriifen Sie
lhre Konfigurationsdaten und die verwendete MICT-
Version. Laden Sie dann die Konfiguration erneut zum
Gerdt herunter.

Pickup configuration invalid. Die Impulsaufnehmer-Konfiguration ist fehlerhaft. Die
Meldung kann bei einem Upgrade/Downgrade auftreten.
Uberpriifen Sie Ihre Konfigurationsdaten und die verwen-
dete MICT-Version. Laden Sie dann die Konfiguration
erneut zum Gerédt herunter.
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Warnung Beschreibung

Power output (x W) exceeded limit  Die Leistungsabgabe (x W) hat den Warnschwellwert (y W)

(v W) at a supply voltage of z V. langer als zwei Minuten bei einer Versorgungsspannung
von z V iiberschritten.

Speed (x RPM) exceeded Drehzahl (x UPM) iiberschritt Grenze fiir Uberdrehzahl

overspeed limit (y RPM). Previous  (y UPM). Vorherige Drehzahl lag bei z UPM (siehe Motor —

speed was z RPM. Drehzahleinstellungen auf Seite 98). Ursache hierfiir
kann auch eine Stéreinkopplung auf dem Triggersignal
sein.

Temperature of device (x °C) Die Geratetemperatur (x °C) hat den Warnschwellwert

exceeded limit (y °C) (y°C) langer als zwei Minuten iiberschritten. Sorgen Sie

fiir ausreichende Luftzirkulation bzw. Kiihlung.

8.12.6.3 Alarme
Alarme konnen in der Konfiguration definiert werden. Dabei wird jedem Alarm eine Nummer
zugeordnet (siehe Ein-/Ausginge — Alarme auf Seite 110).

Alarm Beschreibung

Alarm number "description" Der Alarm Nummer "Beschreibung" wurde bestatigt.
acknowledged.

Alarm number "description" Der Alarm Nummer "Beschreibung" wurde ausgelost.
triggered.

All alarms reset. Alle Alarme wurden zuriickgesetzt.

8.12.6.4 Fehler

System- oder Betriebsfehler fiihren immer zur Abschaltung des Motors.

Fehler Beschreibung

Alarm shutdown caused by alarm  Der Alarm Nummer hat eine Motorabschaltung ausgeldst.
number. Diese Funktion wurde in der Konfiguration definiert (siehe
Ein-/Ausgdnge — Alarme auf Seite 110).

Assertion failed (x). Eine Zusicherung wurde nicht eingehalten (x). Zum
Beispiel wurde in der Firmware eine Annahme zu einem
Wert nicht erfiillt. Wenn der Fehler nach einem Neustart
des Gerdts erneut auftritt, wenden Sie sich an
MOTORTECH.
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Fehler Beschreibung

Critical error x (y). Kritischer Fehler x (y). Wenn der Fehler nach einem
Neustart des Gerats erneut auftritt, wenden Sie sich an
MOTORTECH.

Current sensor of output bank Der Stromsensor von Ausgangsbank Name ausgefallen.

name failed. Starten Sie das Gerdt neu. Wenn der Fehler nach einem
Neustart des Geréts erneut auftritt, wenden Sie sich an
MOTORTECH.

Cycle signal was missing, so that  Es wurden aufgrund eines fehlenden Zyklussignals mehr

more trigger signals were counted Triggersignale gezahlt als im Zyklus verfiigbar sind.

than available per cycle. Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer —
Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

Device started after supply voltage Das Gerdt wurde nach einer Stérung der Versorgungs-
failure. spannung gestartet. Uberpriifen Sie ggf. die Spannungs-
versorgung des Gerdtes.

General error number. Allgemeiner Fehler Nummer. Ein nicht naher definierter
Fehler ist aufgetreten. Starten Sie das Gerat neu. Wenn
der Fehler nach einem Neustart des Geréts erneut auftritt,
wenden Sie sich an MOTORTECH.

General error in pickup pre- Allgemeiner Fehler in der Impulsaufnehmer-Vorverar-
processing on pickup input beitung an Impulsaufnehmereingang PUNummer. Uber-
PUnumber. priifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprechende

Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer — Allge-
mein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

Number of trigger signals Anzahl der gezdhlten Triggersignale (Anzahl) entspricht
(number) counted does not match  nicht dem konfigurierten Wert. Uberpriifen Sie die
the configured value. Impulsaufnehmer und die entsprechende Konfiguration

(siehe Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf
Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die Hinweise im
Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler auf Seite 171.

Rev. 09/2019 141



I 8 Einstellungen {iber das MICT

Fehler Beschreibung

Operational error caused by Durch Impulsaufnehmersignale wurde ein Betriebsfehler
pickup signals. PU1=x, PU2 =, verursacht (Impulsaufnehmer PU1 = x, Impulsaufnehmer
PU3 =2z. PU2 =y, Impulsaufnehmer PU3 =2).

Informationen zu den angegebenen Nummern entnehmen
Sie der Dokumentation zu den Impulsaufnehmer-Status-
Bits auf dem Datentrager, der dem Ziindsteuergerat
beiliegt. Sie 6ffnen die Datei iiber das Menii:
Dokumentation -» weitere Informationen

Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer —
Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.

Output board identification failed  Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund eines

due to a checksum error. Priifsummenfehlers fehlgeschlagen. Starten Sie das
Gerdt neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des
Gerats erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Output board identification failed  Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund inkom-

due to incompatible hardware. patibler Hardware fehlgeschlagen. Starten Sie das Gerdt
neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des Geréts
erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Output board identification failed  Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund fehlen-

due to missing data. der Daten fehlgeschlagen. Starten Sie das Gerat neu.
Wenn der Fehler nach einem Neustart des Gerats erneut
auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.

Output board identification failed  Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund des

due to unknown error number. unbekannten Fehlers Nummer fehlgeschlagen. Die
Kenndaten der Ausgangsplatine konnten nicht gelesen
werden, sind fehlerhaft oder passen nicht zum Gerat.
Starten Sie das Gerat neu. Wenn der Fehler nach einem
Neustart des Gerdts erneut auftritt, wenden Sie sich an
MOTORTECH.

Output board identification failed  Die Erkennung der Ausgangsplatine ist aufgrund unbe-

due to unknown hardware. kannter Hardware fehlgeschlagen. Die Kenndaten der
Ausgangsplatine konnten nicht gelesen werden, sind
fehlerhaft oder passen nicht zum Gerat. Starten Sie das
Gerdt neu. Wenn der Fehler nach einem Neustart des
Geréts erneut auftritt, wenden Sie sich an MOTORTECH.
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Fehler Beschreibung

Power failure detected on output Eine Storung der Stromversorgung der Ausgangsplatine

Anumber/Bnumber. verursacht vom Ausgang ANummer/BNummer wurde
erkannt. Starten Sie das Gerat neu. Wenn der Fehler nach
einem Neustart des Gerdts erneut auftritt, wenden Sie
sich an MOTORTECH.

Power output (x W) exceeded error Die Leistungsabgabe (x W) hat den Fehlerschwellwert
threshold limit (y W) at a supply (v W) bei einer Versorgungsspannung von z V

voltage of z V. iberschritten.

Power output (x W) exceeded Die Leistungsabgabe (x W) hat den Warnschwellwert (y W)
permanent limit (y W) ata supply  lénger als drei Minuten bei einer Versorgungsspannung
voltage of z V. von z V iberschritten.

Self test aborted because pickup ~ Der Selbsttest wurde abgebrochen, weil Impulsauf-
signals have been detected on nehmersignale an Impulsaufnehmereingang PUNummer
pickup input PUnumber. erkannt wurden. Der Selbsttest kann nur bei Motorstill-

stand erfolgen (siehe Selbsttest auf Seite 78).
Mogliche Ursachen:

— Storeinkopplung auf Impulsaufnehmersignal

— Motor wurde angelassen

Speed (x RPM) exceeded Die Drehzahl (x UPM) hat die Grenze fiir Uberdrehzahl
overspeed limit (y RPM) at trigger (v UPM) an Triggersignal Nummer tiberschritten (siehe
signal number. Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).

Ursache hierfiir kann auch eine Stéreinkopplung auf dem
Triggersignal sein.

Supply voltage failure. Versorgungsspannung gestort. Uberpriifen Sie ggf. die
Spannungsversorgung des Gerates.

Temperature of controller board Temperatur der Controllerplatine (x °C) liberschritt Grenze

(x°C) exceeded limit (y °C). (v °C). Sorgen Sie fiir ausreichende Luftzirkulation bzw.
Kiihlung.

Temperature of device (x °C) Die Gerdtetemperatur (x °C) hat den Fehlerschwellwert

exceeded error threshold limit (v °C) uiberschritten. Sorgen Sie fiir ausreichende Luft-

v °0). zirkulation bzw. Kiihlung.

Temperature of device (x °C) Die Gerdtetemperatur (x °C) hat den Warnschwellwert

exceeded permanent limit (y °C). (y°0) langer als zwei Minuten iiberschritten. Sorgen Sie
fiir ausreichende Luftzirkulation bzw. Kiihlung.

Temperature of output board (x°C) Temperatur der Ausgangsplatine (x °C) iiberschritt Grenze
exceeded limit (y °C). (v °C). Sorgen Sie fiir ausreichende Luftzirkulation bzw.
Kiihlung.
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Fehler Beschreibung

Temperature sensor of controller ~ Der Temperatursensor der Controllerplatine ist ausge-

board failed. fallen. Starten Sie das Gerdt neu. Wenn der Fehler nach
einem Neustart des Gerits erneut auftritt, wenden Sie
sich an MOTORTECH.

Temperature sensor of output Der Temperatursensor der Ausgangsplatine ist ausge-

board failed. fallen. Starten Sie das Gerat neu. Wenn der Fehler nach
einem Neustart des Gerdts erneut auftritt, wenden Sie
sich an MOTORTECH.

Trigger period (x, triggers counted  Die Triggerperiode (x, gezdhlte Trigger y) ist im Vergleich

y) is not in acceptable range zur vorherigen Triggerperiode (2) nicht im zuldssigen
compared to previous trigger Bereich. Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die
period (2). entsprechende Konfiguration (siehe Motor — Impulsauf-

nehmer — Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber
hinaus die Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-
Eingangsfehler auf Seite 171.

Trigger signal missing. Current Fehlendes Triggersignal. Die aktuelle Triggerperiode
trigger period (triggers counted X)  (gezahlte Trigger X) ist im Vergleich zur vorherigen

is out of the specified range Triggerperiode auflerhalb des vorgegebenen Bereichs.
related to the previous trigger Uberpriifen Sie die Impulsaufnehmer und die entsprech-
period. ende Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer —

Allgemein auf Seite 99). Beachten Sie dariiber hinaus die
Hinweise im Abschnitt Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
auf Seite 171.
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8.12.7 Laufzeitdaten — Diagnose

Versorgungsspannung [V]
) ——

0 10 20 30 40
Impulsaufneh gang 1 Pretrigg ™M Impulsaufnehmereingang 4 Pretriggerspannung [V]
= |
- T T T v T T T L] T ¥ 1 - T ¥ T L] T ¥ T LI T ¥ 1
0 2 % 6 8 10 0 2 4 L g 10
Impulsaufnehmereingang 2 Pretriggerspannung [V] Impulsaufnehmereingang 5 Pretriggerspannung [V]
—
0 2 4 6 8 10 0 2 ] [ ] 10
Impulsaufneh ingang 3 Pretrigger ™ Impulsaufnehmereingang 6 Pretriggerspannung [V]
0 2 4 6 8 10 0 2 4 & 8 10
Hilfsver: pannung 1 der Imp fnet ™M Hilfsv gung; 2 der Imp 1ehmer [V]
- __ _ _ _ _ _ _ _ _ B I
o 5 10 15 20 25 0 5 10 15 20 25
Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingange [V]
- —
r T T T T T T T T T 1
o 5 10 15 20 25

Ausgangsplatine

Leistungsabgabe [W] -

M MICT - Laufzeitdaten = | E [mie
&4 =2 =4
T s Pt JORUIRC
Ubersicht_| | Zundung | Banka | BankB | Zustande | Meldungen | Disgnose | T en | mfe
CAN-Status
CAN1 ) Error Active D Eror Passive ) Bus OF
CAN2 &) Error Active @ Error Passive ) Bus Of
Controllerplatine

@ COM6 10 MIC6 6:x2.24 (161 (00024c01]) Betriebsstunden: 36:00:35.057

Sie erhalten folgende Informationen:
— CAN-Status

Die Statusanzeige gibt an, in welchem Fehlerbehandlungszustand sich das Gerdét fiir die

CAN-Bus-Kommunikation befindet:

— Error Active

MOTORTECH

Das Gerat befindet sich im Normalzustand der Bus-Kommunikation. Wenn ein Fehler in

der Kommunikation auftritt, sendet das Gerat ein aktives Error-Flag.

— Error Passive

Nach einer definierten Fehleranzahl in der Bus-Kommunikation wechselt das Gerat in
den Zustand Error Passive. Wenn ein weiterer Fehler auftritt, sendet das Gerat ein

passives Error-Flag.
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Bus Off
Das Gerat wurde aufgrund von Fehlerhdufungen in der Bus-Kommunikation vom CAN-
Bus getrennt.

Controllerplatine

Versorgungsspannung
Aktuelle Spannungsversorgung der Controller-Platine.

Impulsaufnehmereingang Pre-Trigger-Spannung

Aktuelle Pre-Trigger-Spannung fiir die Impulsaufnehmereingédnge (siehe Motor — Impuls-
aufnehmer — Allgemein auf Seite 99). Im Betrieb wird die Pre-Trigger-Spannung fiir
passive Impulsaufnehmer drehzahlabhéngig erhéht, damit das Ziindsteuergerat
weniger storanfallig ist.

Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer
Aktuelle Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer (siehe Motor — Impulsauf-
nehmer — Allgemein auf Seite 99)

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingdange
Aktuelle Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingdnge (siehe Ziindzeitpunkt —
Analoge Eingdnge auf Seite 104)

Ausgangsplatine

Leistungsabgabe
Aktuelle Leistungsabgabe der Ausgangsplatine
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8.12.8 Laufzeitdaten — Temperaturen

M MICT - Laufzeitdaten = |8 |

FEA Y

Ubersicht_| | zundung | BankA | BankB | Zustande | Meldungen | Disgnose | Temperatren | Informatonen

Controllerplatine
Akt. Temp. [°C|
vel I ——

50 0 S0 100 150

Min. Temp [C] - — 0200009090
I T e e e o |
50 0 S0 100 150

Max. Temp [*C] - ]
— T T T 7T
-50 0 50 100 150

Ausgangsplatine
Akt. Temp. [*C] |
e rcl I ——

-50 L] 50 100 150
Min. Temp [*C] - ﬁ
-50 [] 50 100 150
Max. Temp [C] - Fﬁ
-50 0 S0 100 150

@ COM6 1D MIC66x2.24 (1.6.1 [00024c01]) Betriebsstunden: 36:03:11.059

In dem Fenster erhalten Sie eine Ubersicht der Temperaturen der Controller-Platine und der
Ausgangsplatine. Die Maximal- und Minimalwerte werden bei jedem Neustart des Ziindsteuer-
gerdtes zuriickgesetzt.

Sie erhalten folgende Informationen:
— Controllerplatine

- Akt. Temp.
Aktuelle Temperatur der Controller-Platine

- Min. Temp.
Minimal gemessene Temperatur der Controller-Platine

- Max. Temp.
Maximal gemessene Temperatur der Controller-Platine
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— Ausgangsplatine
- Akt. Temp.

Aktuelle Temperatur der Ausgangsplatine

- Min. Temp.

Minimal gemessene Temperatur der Ausgangsplatine

- Max. Temp.

Maximal gemessene Temperatur der Ausgangsplatine

8.12.9 Laufzeitdaten — Informationen

Ml MICT - Laufzeitdaten

B e =

| Ubersicht | Zundzeitpunkt | Zundung | Banka | BankB | zustande | Meldungen | Diagnese |

Gerat
Geratekennung
Arrangement Number
Seriennummer

Bootloaderversion
Firmwareversion

Betriebsstunden
Controllerplatine
Seriennummer

Hardwareversion
Ausgangsplatine
Seriennummer

Hardwareversion

Uhr
Datum und Zeit

MICB 6x2.24 (1.6.1 [00024c01])
642.24 H000-000-AA-2
00000000

0.44.0.27522
0.0.1.27867

36:03:51.059

CPU0000000IB
0.4.0.0

00000000
0.1.0.24123

Montag, 6. Juni 2016 10:47:59 UTC

& COM6 ID MICE 6x2.24 (1.6.1 (0002401)) Betriebsstunden: 36:03:51.059
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In der Ansicht erhalten Sie einen Uberblick iiber die Gerite- und Versionsdaten. Bei Problemen
haben Sie die Moglichkeit, die aktuellen Laufzeitdaten zu drucken und per Fax oder als PDF per
E-Mail an den MOTORTECH-Service zu senden. Fiir eine schnelle Unterstiitzung liegen uns so
sofort alle nétigen Informationen vor.

8.13 Log
Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Log zu 6ffnen. Dieses Fenster steht
D nur Benutzern mit der Berechtigung fiir die Zugangsebene Erweiterter Service
zur Verfiigung.
[ 9 MICT - Log [ESEEs)
#| Automatisches Scrollen LogLevel: |debug %
jin Datei spaichem:  nfs Dateisuswahi |

14.03.14 10:34 /src/config_data/cenfig_data_state_cenfig.cpp (79) Configuration changed.

14.03.14 10:34 /src/pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs:01 0
14.03.14 10:34 /src/pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 110
140314 10:34 /src/pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 210
140314 10:34 /src/pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 110
140314 10:34 /src/pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 010
14.03.14 10:34 /src/can_j1939_handler/can_jl939_handler.cpp (313) J1938: first bus contact

Das Fenster Log dient zur Unterstiitzung bei Fehlerdiagnosen durch MOTORTECH.

— Automatisches Scrollen
Ist die Funktion aktiviert, wird der Anzeigebereich auf die neueste Nachricht eingestellt.

— Log Level
Die Auswahl des Log Levels wird bei Bedarf durch MOTORTECH vorgegeben.

— Login Datei speichern
Die Checkbox aktiviert oder deaktiviert das Speichern der protokollierten Daten in eine
ausgewdhlte Datei. Bei deaktivierter Funktion werden die protokollierten Daten nur
angezeigt.

— Dateiauswahl
Uber die Schaltfliche kénnen Sie eine Datei auswihlen, in der protokollierte Daten
gespeichert werden sollen.
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Wenn Sie im Servicefall aufgefordert werden, eine Log-Datei zu erstellen, gehen Sie wie folgt

vor:

1.

2.

Offnen Sie das Fenster Log iiber die Symbolleiste oder die Meniileiste.

Wibhlen Sie tiber die Schaltflache Dateiauswahl einen Pfad aus und geben Sie einen
Dateinamen fiir die Log-Datei an.

Wenn die Datei noch nicht existiert, wird sie automatisch mit der Endung .log erstellt.

Aktivieren Sie die Checkbox Log in Datei speichern.
Wahlen Sie aus der Liste Log Level den Level, der durch MOTORTECH vorgegeben wurde.
Lassen Sie das Fenster geoffnet.

Die Log-Nachrichten werden sowohl im Fenster als auch in der ausgewdhlten Datei
protokolliert.

Datum und Uhrzeit des Ziindsteuergerdtes

Das Datum und die Uhrzeit konnen fiir jedes Ziindsteuergerat individuell
eingestellt und im Gerat gespeichert werden. Eine automatische Anpassung
an Sommer-/Winterzeit findet nicht statt. Daher kann es zu Abweichungen
zwischen der Gerdtezeit und den Zeiteinstellungen des jeweiligen Rechners
kommen, mit dem auf das Gerat zugegriffen wird.

Die angegebenen Zeiten in den Zustanden, Meldungen und im Log richten
sich dementsprechend nach der Zeit des Ziindsteuergerétes. Die aktuelle
Zeit des Ziindsteuergerdtes wird in der Ansicht Laufzeitdaten — Informa-
tionen angezeigt. Sie dndern die Zeit des Ziindsteuergeradtes, indem Sie die
gewiinschte Zeit im Menli iber Gerdt -> Datum und Uhrzeit einstellen
dndern.

8.14 Laufzeitanpassungen

150

Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Laufzeitanpassungen zu 6ffnen.
Dieses Fenster steht nur Benutzern mit einer Berechtigung ab der Zugangs-
ebene Service zur Verfiigung.

Laufzeitanpassungen werden direkt ausgefiihrt

Alle Laufzeitanpassungen werden ohne Eingabebestatigung direkt aus-
gefiihrt und bleiben auch bei einem Neustart des MIC6 erhalten.
Anderungen, die in der im Gerit befindlichen Konfiguration gespeichert
wurden, sind erst nach einem erneuten Hochladen der Konfiguration vom
Gerat im Hauptfenster des MICT sichtbar.
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8.14.1 Laufzeitanpassungen — Reset

( M MICT - Laufzeitanpassungen =)
Reset | Zindasitpurkt | Energe | Kalbrierung der Sekundirspsnnungeschitzung | Kalbrierung der sekundiseiigen Kurzschi
et R o
[#osrun | [ € 0,17mn (¥ o15pat] [P 0,508t

& COM6 1D MIC66x2.24 (1.6.1 [00024c01])

Die Index-/Reset-Position kann wéahrend des Betriebs des Gerédtes um 5 °KW (Friih/Spét)
korrigiert werden. Die Korrektur erfolgt tiber die Tasten:

— 0,1 Friih/Spat
in 0,1°-Schritten nach Friih oder Spat

— 0,5 Friih/Spat

in 0,5°-Schritten nach Friih oder Spét
Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerét befindlichen Konfiguration
gespeichert.

Sollte der Korrekturbereich nicht ausreichen, muss die Reset-/Index-Position in der Konfigu-
ration angepasst werden (siehe Abschnitt Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
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8.14.2 Laufzeitanpassungen — Ziindzeitpunkt

Ml MICT - Laufzeitanpassungen

e = T e de sanc [ Kalbierung der sekundsrseitigen Kurzschi
aundzeipunitiorrektur () [N Fron
Globaler Zundzeitpunkt (W) “ Frih

[@o.5Frn | [ € 0,170 [ o.1508t] [ 0,5508t]

D COM6 D MIC6 6x2.24 (1.6.1 [00024c01])

Die Position des globalen Ziindzeitpunktes kann wahrend des Betriebs des Gerdtes um 50 °KW
(Friih/Spat) korrigiert werden. Die Korrektur erfolgt iiber die Tasten:
- 0,1 Friih/Spat
in 0,1°-Schritten nach Frith oder Spat
- 0,5 Friih/Spat
in 0,5°-Schritten nach Friih oder Spat

Die im Parametersatz eingestellten Grenzwerte fiir den Ziindzeitpunkt (siehe Abschnitt Ziind-
zeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 105) kénnen mit der Laufzeitanpassung
nicht iiber- oder unterschritten werden.

Die Korrektur des globalen Ziindzeitpunktes wird sofort umgesetzt und bleibt auch bei einem
Gerdteneustart erhalten. HINWEIS: Die im Gerat befindliche Konfiguration wird nicht gedndert.

152 Rev. 09/2019



I 8 Einstellungen liber das MICT = MOTORTECH

8.14.3 Laufzeitanpassungen - Energie

M MICT - Laufzeitanpassungen = | E |-
Reset [ Zindzei | Energie | Kalibrierung der Sekundsrspannungs: g | ierung der sekundarseitigen Kur
Parametersatz A (Biogas)

ervaover 7] [N

(&Ko ][ €-us | [Brus]|[Bruw]
Funkenntensitat (ma] [

(&-10m ][ €-1ma | (2 +1ma ] (B +0m]

Parametersatz B

S——r =

(&0 | [ €-1es | (& 41 | (Wm0 ]
Funkenntensitat (ma] [N

(&-om ][ €-1ma]  [(Drima][Benm]

@ COMS 1D MIC66x2.24 (161 [00024<01])

Die Energieeinstellungen kdnnen fiir beide Parametersdtze separat angepasst werden.

Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerit befindlichen Konfiguration
gespeichert.

Brenndauer
- +/-1ps

in Mikrosekunden-Schritten verlangern oder verkiirzen
- +/-104s

in 10 ps-Schritten verlangern oder verkiirzen

Funkenintensitat
- +/-1mA

in Milliampere-Schritten erhéhen und verringern
- +/-10mA

in 10 mA-Schritten erh6hen und verringern
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8.14.4 Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der
Sekunddrspannungsschdtzung

Ml MICT - Laufzeitanpassungen =B I@ -

Reset | Zindzeitpunkt | Energe | Kalbrierung der Seb ierung der gen Kurzsd
Alle Ausgange
[ 05 |[ €-01 |[ resst |[ 301 |[ Bros |

Ausgang | Korrektur -0,5 -0,1 +0,1 +0,5 Ausgang | Komrektur -0,5 0,1 +0,1 +0,5
o~ Hll«|[<)(>][»] « HE < [(</[>]»
» HE€|[<][2][»] =~ HE(<|[<|[>]»]
o MMl «](<)(>)[(») = HE(<(<)[(>][»)
» HH(<)[<][2][»] «~ HE(<|/[<][>]»]
s M) <)(>][(»] « N« (</[>][»)
» HEl(«|[(<)[>][»] -« EBK[(</[>]»]
v HE(<«|[(¢<)[>][2) » HE(<|[<][>][>»)
= Ml «|(<)[(>][®] -« HE</(</[>](»]
» HEH(<€)[<](2][»] - HE(<|[<][>][»]
v ) <)(2][(®) «« HE(|[(<][(>][»)]
a B (€] <)(2][2] -« HEl(«<|[<][>]>»]
e L[S ][(®] -« HE(<|(<I[>][®)

@ COM6 ID MIC6 6x2.24 (161 [00024c01))

Bei Verwendung von Ziindspulen, die diese Funktion unterstiitzen, kann in diesem Fenster die
Sekunddrspannungsschatzung kalibriert werden:

Fiir jeden Ausgang kann ein einheitenloser Korrekturwert fiir die Sekunddrspannungsschatzung
angegeben werden, um die Genauigkeit fiir die Sekundarspannungsschatzung zylinderindivi-
duell zu erh6hen. So kénnen z. B. unterschiedliche Kabellangen am Motor ausgeglichen werden.

Die Sekunddrspannungsschdtzung sollte unter Volllast bei Nenndrehzahl kalibriert werden. Die
Anpassung kann tber die jeweiligen Schaltflachen global oder zylinderindividuell erfolgen. Der
Wertebereich ist von der eingestellten Ziindspule abhdngig. Als Standardwert ist fiir alle
Zylinder 0,0 eingestellt.

Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerit befindlichen Konfiguration
gespeichert.
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8.14.5 Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der sekundarseitigen

Kurzschlusserkennung
(M MICT - Laufzeitanpassungen =&
Reset | Zundzsitpunkt | Energie | Kalbrierung der Sexundirspannungsschdtzung | Kalbrierung der selundarseifigen Kurzschiusserkennung
Freigabe der sekundarseitigen Kurzschiusserkennung
Freigabe der sekundarsaitigen Kurzschiusserkennung oberhalb von (kV] [} I [ e
Empfindiichkeit der sekundarseitigen Kurzschlusserkennung
Empfindichkeit der sekundarseitigen Kurzschiusserkennung -
[ okoa i[ b 0,01 ][*o,om ] [* D,WOlJ
[ =01 ][ =001 | [ == 0001 ] [== 00001]

& COM6 1D MIC66x2.24 (1.6.1 [00024c01])

Einschaltspannung und Empfindlichkeit fiir die sekundarseitige Kurzschlusserkennung kénnen
angepasst werden.

Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerit befindlichen Konfiguration
gespeichert.

Freigabe der sekundérseitigen Kurzschlusserkennung oberhalb von [kV]
Stellen Sie die erforderliche durchschnittliche Ziindspannung ein, die fiir die Aktivierung der
sekundarseitigen Kurzschlusserkennung erforderlich ist:

— Beieinem Wert von o kV ist die sekundarseitige Kurzschlusserkennung immer aktiviert.

— Beieinem Wert von 65,535 kV ist die sekundérseitige Kurzschlusserkennung immer
deaktiviert.

Empfindlichkeit der sekundarseitigen Kurzschlusserkennung
Der zuldssige Wertebereich ist von der eingestellten Ziindspule abhdngig.

Stellen Sie die Empfindlichkeit der Kurzschlusserkennung z. B. wie folgt ein:
— Beieinem Wert von 0,98 ist die Empfindlichkeit hoch.

— Beieinem Wert von 1,02 ist die Empfindlichkeit gering.
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Empfindlichkeit der Kurzschlusserkennung einstellen

Wird bei einer Empfindlichkeit von 1,00 falschlicherweise ein Kurzschluss
erkannt, sollte die Empfindlichkeit auf 1,02 eingestellt werden.

BEISPIEL Wird bei einer Empfindlichkeit von 1,00 ein Kurzschluss nicht erkannt,
sollte die Empfindlichkeit auf 0,98 eingestellt werden.

8.15 Zylinderindividuelle Ziindzeitpunktverschiebung
Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Zylinderindividuelle Ziindzeitpunkt-

verschiebung zu 6ffnen. Dieses Fenster steht nur Benutzern mit einer Berech-
tigung ab der Zugangsebene Service zur Verfiigung.

14 MICT - zylinderindividuelle Zundzeitpunktverschiet (=B
e o) D'SFM‘D'I. 0.15‘“'0,5 e [Yeedienord n,smo.x G.ISN'.D,S

v s (€](€)(2] (2] 0 Hllls [(€](<][2](2)
2 il (€[22 s &£ [(<]3]®
o il (€)(<)[(2](®] = Nl («)(<](2](®]
v HE (K)[€)[(2]([®] 0« Nl
s Hlle (€][€](3](®] = Nl (€][<][>][®)
o e (€)(<)[(2](®] = Nl (&)(<](2](»]
v il (€](<)(2](2)r Hlls (€](<][2](2)
o Hlls (€](€](2](2] = Nl (€][<][>][®)
o s (€](<)[2](®] s Nl (€](<][2](2)
a0 [ e (€](€)(2](®] o0 N [€](<][2](2)
s [ s et [ st
ae e (€)(<)[(3](®]/c0 Nl (&)(<](2](®]

@ COMS 1D MIC6 6x2.24 (161 [00024<01])

Die Position des Ziindzeitpunktes kann wahrend des Betriebs des Gerates zylinderindividuell
verschoben werden. Verschiebung iiber die Tasten:
- 0,1 Friih/Spat
in 0,1°-Schritten nach Friih oder Spat
- 0,5 Frith/Spat
in 0,5°-Schritten nach Friih oder Spat

Die Verstellmoglichkeit dieser Funktion wird durch die in der Konfiguration festgelegten
Einstellungen begrenzt. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B —
Allgemein auf Seite 105.

156 Rev. 09/2019



I 8 Einstellungen liber das MICT

Rev. 09/2019

Sofortige Ausfiihrung der Anderungen

Beachten Sie, dass Anderungen des Ziindzeitpunktes sofort mit der
ndchsten Ziindung des entsprechenden Zylinders umgesetzt werden. Die
maximal durchgefiihrte Anderung pro Zyklus ist allerdings durch die ent-
sprechende Einstellung in der Konfiguration begrenzt. Lesen Sie hierzu
Ziindzeitpunkt — Verschiedenes auf Seite 109.

Automatisches Speichern der Anderungen

Beachten Sie, dass Anderungen des Ziindzeitpunktes automatisch gespei-
chert werden.

£ MOTORTECH
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8.16 Parametersatzkurve
. Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Parametersatz zu 6ffnen.

8.16.1 Parametersatzkurve — Simulation

M MICT - Parametersatz li@ﬁ
[¥] Simation 30,0 vOT
Smulation
Potentiometer
w0 6 J
2 ~ ) g0 JE0% [ 1
F e oo
0 100 J
—
2
Analoger Stromeingang ¥
w0 F
k")
5 15 . 5
/ 12,60mA 2 3 20,0 vOT
g
|
0 20 5
= i
3 Habil
Ansloger Spannungseingang N \\ o
a8 1: e
- 15,0 vOT 1 ; +
2 \I g 000V % ]
L0 T s ]
[ 10 \, ;
Parametersatz 1 \
© Parametersatz A () Parametersatz 8 10.0 voT -} H
r — — ——— —T — —
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
- voT Drehzahl [U/min]
~ Min. Zindreitpunkt ~ Max. Zindzeitpunkt — Min. Zindzeitpunkt nach Drehzahburve
— Max. Zindzeitpunkt nach Drehzahllrve  — Drehzahlurve # Aktuelle Drehzahl
& COM6 ID MIC6 6x2.24 (1.6.1 [00024<01])

Die Parametersatzkurve visualisiert die Konfigurationen der Parametersdtze und simuliert iiber
den Drehzahlbereich dabei die Einfliisse der Eingénge. Uber die Optionsfelder kénnen Sie
zwischen dem Parametersatz A und B wechseln. Durch Bewegen der Drehkndpfe oder Eingabe
der gewiinschten Werte werden Verdnderungen zeitgleich angezeigt.

- Simulation
Die Simulation wird tiber die Checkbox aktiviert oder deaktiviert.

- Potentiometer
Simulation eines Potentiometers (die Standardversion des MIC6 verfiigt iiber kein
Potentiometer)
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— Analoger Stromeingang
Simulation des analogen Stromeingangs

- Drehknopf fiir Verstellung zwischen den konfigurierten Werten (z. B. o mA und 20 mA)
— Feld fiir manuelle Eingabe des gewiinschten Wertes in mA
- Anzeige des Wertes in °KW, um den der Ziindzeitpunkt verstellt wird
— Analoger Spannungseingang
Simulation des analogen Spannungseingangs
- Drehknopf fiir Verstellung zwischen den konfigurierten Werten (z. B. o V und 10 V)
— Feld fiir manuelle Eingabe des gewiinschten Wertes in V
- Anzeige des Wertes in °KW, um den der Ziindzeitpunkt verstellt wird
— Parametersatz A/B
Wahlen Sie zwischen Parametersatz A und B.
- Zundzeitpunkt

Anzeige des sich wahrend der Simulation @ndernden globalen Ziindzeitpunktes

Wadhrend eine Verbindung zum Gerét besteht, wird der Ziindzeitpunkt abhdngig von der
aktuellen Motordrehzahl simuliert und in der Grafik als ® gekennzeichnet.
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8.16.2 Parametersatzkurve — Laufzeitwerte

Wird die Checkbox Simulation deaktiviert, schaltet das Fenster Parametersatzkurve auf die
aktuellen Laufzeitdaten um.

M MICT - Parametersatz li@ﬁ

7] smulation 30,0 vOT
Laufzeitwerte
Parametersatz
Parametersatz: A
Potentiometer
I - e
Analoger Stromeingang 25,0 vOT
N -~ . -
Ansloger Spannungseingang 5
- - S
Ot ¥
] guaer

o
Zondzeitpunkt ]

N

o
I o 2

J

N

15,0 vOT
10.0 vOT =
r — — — T —T — ™
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
Drehzahl [U/min]
— Min. Zandreitpunkt — Max. Zindzeitpunkt — Min. Zundzeitpunkt nach Drehzahllurve
— Max. Zindzeitpunkt nach Drehzahllrve  — Drehzahlurve # Aktuelle Drehzahl
& COM6 ID MIC6 6x2.24 (1.6.1 [00024<01])

Sie erhalten folgende Informationen:

160

Parametersatz
Anzeige des aktuell ausgewdhlten Parametersatzes

linke Spalte: Potentiometer(das MIC6 verfiigt iiber kein Potentiometer), Analoger
Stromeingang, Analoger Spannungseingang

Anzeige der neu berechneten Verstellwerte fiir Potentiometer, Strom- und
Spannungseingang

rechte Spalte: Potentiometer (das MIC6 verfiigt iiber kein Potentiometer), Analoger
Stromeingang, Analoger Spannungseingang

Anzeige der vom Ziindsteuergerdt gelieferten Werte von Potentiometer, Strom- und
Spannungseingang

Drehzahl

Anzeige der aktuellen Drehzahl

Ziindzeitpunkt
Anzeige des aktuellen globalen Ziindzeitpunktes
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8.17 Spulen
Das MICT verfiigt iiber eine Datenbank mit technischen Informationen tiber Ziindspulen von
MOTORTECH. Offnen Sie die Datenbank wie folgt:

Werkzeuge -> Spulen

Sie haben die Moglichkeit, Informationen iiber die in der Datenbank vorhandenen Ziindspulen
zu speichern und auszudrucken. Hierfiir stehen lhnen in der Symbolleiste im Fenster Spulen
folgende Funktionen zur Verfiigung.

Symbol Funktion
Speichert die Informationen der ausgewahlten Ziindspule in einem Format, das
fiir die Konfiguration des MIC6 per Feldbus geeignet ist.

Druckt den ausgewadhlten Spulendatensatz.

Druckt den ausgewdhlten Spulendatensatz als PDF-Datei.

= Offnet die Druckvorschau.
5

Spulen
- Geréat
Waihlen Sie ein Ziindsteuergerat aus.

@ (I ) m

- Spule
Wahlen Sie eine Ziindspule aus.

Richtiges Ziindsteuergerdt wahlen

Die Daten einer Ziindspule sind abhdngig vom verwendeten Ziindsteuer-
gerat. Wahlen Sie daher immer das Ziindsteuergerat aus, mit dem Sie die
Spulen verwenden, um die richtigen Daten zu erhalten.
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8.17.1 Allgemein

8! MICT - Spulen =l ]
Datei
- = -
o 55
Spulen Algemein i Kurve mnimale Energiebegrenzung |
Gerat: [MICS o9 ||| —
Spue: | 06.50.104 Name: 06.50.104
06.50.105 Spulentyp-ID: &
06.50.108 Datenversion: 1
06.50.112
06.50.113
ME601-0205
M8601-0206
M8601-0207
Salundirsaitige Diagnosa verflgbar, wann die max, Durchbruchspannung im Baraich 38 kv bis 47 kV aingestalt
i5t. Auflerdem muss die Energrebegrenung nach der Kurve mnmale renzung ausreichend hoch
angestelt sen,
Spulenparameter
Parameter Min. Max.
Max. Durchbruchspannung [kv] 19 a7
Funkenintensitat [mA] 2 150
der Sekur -5 5
der Kur, 09 L1
Details

Sie erhalten folgende Informationen:

- Name

Name der Spule

- Spulentyp-ID

Dient der eindeutigen Identifikation der Ziindspule

— Datenversion

Zeigt die Datenversion der ausgewdhlten Ziindspule in der Datenbank. Die Datenversion der
im Zlindsteuergerat konfigurierten Ziindspule wird in den Laufzeitdaten in der Ansicht
Ziindung angezeigt (siehe Abschnitt Laufzeitdaten — Ziindung auf Seite 123). Um sicher-
zustellen, dass die Spulendatenbank immer tiber die neusten Datensatze verfiigt, sollte das
automatische Online-Update aktiviert sein. Weitere Informationen zum Online-Update

erhalten Sie im Abschnitt Online Update Einstellungen auf Seite 77.
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Abbildung der Ziindspule

Informationen {iber die Bedingungen, unter denen mit der angezeigten Ziindspule eine
sekundarseitige Diagnose moglich ist.

Spulenparameter
Sie erhalten folgende Informationen:

Max. Durchbruchspannung [kV]

Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die maximale Durchbruchspannung in kV. Die Konfi-
guration der maximalen Durchbruchspannung erfolgt in der Ansicht Ziindzeitpunkt —
Parametersatz A/B — Energie (siehe Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie
auf Seite 107).

Funkenintensitat [mA]

Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die Funkenintensitat in mA. Die Konfiguration der
Funkenintensitdt erfolgt in der Ansicht Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie (siehe
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf Seite 107).

Kalibrierung der Sekunddrspannungsschatzung

Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die Kalibrierung der Sekundadrspannungsschatzung.
Die Kalibrierung der Sekundarspannungsschatzung erfolgt in der Ansicht Motor - Ziind-
spulen (siehe Abschnitt Motor — Ziindspulen auf Seite 96) bzw. in den Laufzeitanpassungen
(siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der Sekunddrspannungsschdtzung auf
Seite 154).

Empfindlichkeit der sekundarseitigen Kurzschlusserkennung

Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die Kalibrierung der Empfindlichkeit der sekundar-
seitigen Kurzschlusserkennung. Die Kalibrierung der sekundarseitigen Kurzschluss-
erkennung erfolgt in der Ansicht Motor — Ziindspulen (siehe Abschnitt Motor — Ziindspulen
auf Seite 96) bzw. in den Laufzeitanpassungen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen —
Kalibrierung der sekunddrseitigen Kurzschlusserkennung auf Seite 155).
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8.17.2 Kurve minimale Energiebegrenzung

21 MICT - Spulen =l s
Datei
g - -
o 5954
Spulen | algemen ‘ Kurve minimale Enargisbagranzung
Gerat: [jice ] | Kurve meumale Energiebegrenang
Spule: | 06.50.104 300
06.50.105 [
06.50.108
06.50.112
0650413
ME601-0205 250
MB8601-0206 -
ME601-0207 e
=t
o
g e
;200_ ERAN R R R R
o
2
2
E:so ...........
£
b
100
50 i
T T T T T T T 1
15 20 25 30 35 40 45 50
Max. Durchbruchspannung [kV]
= Min, Energiebegrenzung | Min.Max. Grenze fr sekundarseitige Diagnose

Kurve minimale Energiebegrenzung

Die Kurve informiert {iber die Energie in m), die mindestens fiir das Erreichen einer bestimmten
maximalen Durchbruchspannung in kV erforderlich ist. Die beiden senkrechten Balken zeigen
den Bereich der Durchbruchspannung in kV an, in dem eine sekunddrseitige Diagnose moglich
ist. Die entsprechenden Energieeinstellungen nehmen Sie in der Ansicht Ziindzeitpunkt — Para-
metersatz A/B — Energie vor (siehe Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf
Seite 107).

Beim Drucken des Spulendatensatzes, werden die Werte der Kurve zusétzlich in Listenform
ausgegeben.
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9.1 Inbetriebnahme
Bevor Sie das MIC6-Ziindsteuergerdt in Betrieb nehmen, miissen Sie folgende Punkte beachten:

Wurden der Motor, die Ziindsequenz und die Ausgangskonfiguration richtig gewahlt? Wenn
Sie sich nicht sicher sind, kontaktieren Sie MOTORTECH oder den entsprechenden Motoren-
hersteller.

Vergewissern Sie sich, dass die Ziindreihenfolge des Motors bzw. die Verkabelung des
Ausgangskabelbaumes korrekt ausgefiihrt ist.

Sind alle Impulsaufnehmer in Ubereinstimmung mit den in dieser Betriebsanleitung
gezeigten Zeichnungen verkabelt?

Sind die Abstdnde der Impulsaufnehmer zu Triggerscheiben, Projektilen etc. korrekt einge-
stellt (siehe Kapitel Einbauorte der Impulsaufnehmer festlegen auf Seite 36)?

Stellen Sie sicher, dass die Daten einwandfrei auf das Gerét tibertragen wurden.

Uberpriifen Sie, dass der Start-/Stop-Eingang auf Ziindung freigegeben gesetzt ist, bzw. den
Steuerungsanforderungen der iibergeordneten Steuerung entsprechend funktioniert.

Uberpriifen Sie, ob der Eingangskontakt Parametersatz A/B (Schedule A/B) funktioniert und
stellen Sie sicher, dass der korrekte Parametersatz (A oder B) fiir den Start ausgewahlt ist.

Verschlieen Sie die Serviceschraube nach Abschluss der Installations- und Konfigurations-
arbeiten.

Stellen Sie sicher, dass kein Gas in den Einlass- und Abgassystemen vorhanden ist, bevor
Sie den Motor starten.

Stellen Sie sicher, dass das Gasventil geschlossen ist.

Fiihren Sie den normalen Motorstartvorgang bei geschlossenem Gasventil durch (nur
Anlassen).

Verbinden Sie eine Ziindlichtlampe (Stroboskop) mit dem ersten ziindenden Zylinder
(Zylinder #1) und priifen Sie, ob der am Ziindsteuergerét eingestellte Ziindzeitpunkt mit dem
tatsachlichen Ziindzeitpunkt an der Kurbelwelle iibereinstimmt. Wenn der Ziindzeitpunkt
nicht exakt tibereinstimmt, verdndern Sie ihn (siehe Kapitel Laufzeitdaten auf Seite 118), bis
eine optimale Einstellung erreicht ist. Erfolgt keine Ziindung, lesen Sie die Hinweise im
Kapitel Fehler suchen und beheben auf Seite 172.

Uberpriifen Sie alle iibrigen Zylinder auf korrekte Ziindung. Wenn diese nicht korrekt ist,
stoppen Sie den Motor und tberpriifen Sie nochmals Verkabelung und Ziindreihenfolge auf
Richtigkeit.

Stoppen Sie den Anlassvorgang. Wenn keine Probleme auftreten, starten Sie den Motor
entsprechend den Vorgaben des Motorenherstellers.

Wenn ein redundantes Impulsaufnehmersystem verwendet werden soll, stellen Sie sicher,
dass nach der letzten Konfiguration der zweite Impulsaufnehmersatz mindestens einmal
korrekt synchronisiert wurde, damit der Reset des zweiten Impulsaufnehmersatzes
gespeichert wurde.
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9.2 Auflerbetriebnahme
Die AuBBerbetriebnahme des Ziindsteuergerates erfolgt durch die Unterbrechung der
Spannungsversorgung.

9.3 Firmware-Update

Uber das MOTORTECH Flash Tool kénnen Sie ein Firmware-Update fiir das Ziindsteuergerét
durchfiihren. Das Programm ist auf dem mitgelieferten Datentrager (USB-Stick oder CD-ROM)
enthalten.

MOTORTECH Flash Tool installieren
So installieren Sie das MOTORTECH Flash Tool:

1. Starten Sie die Installation:

- lber das Menii:
Starten Sie die Datei Start.exe auf dem Datentrager. Rufen Sie die Installationsroutine
des MOTORTECH Flash Tools iiber Software -» MOTORTECH Flash Tool -> MOTORTECH
Flash Tool installieren auf.

— direkt vom Datentrdger:
Fiihren Sie die Installationsroutine des MOTORTECH Flash Tool direkt aus. Sie befindet
sich im Unterverzeichnis Installation auf dem Datentrdger und ist beispielsweise wie
folgt benannt: MOTORTECH-Flash-Tool-0.9.00003-setup.exe.

2. Fiihren Sie die Installation durch.
Folgen Sie den Anweisungen der Installationsroutine. Beachten Sie, dass zur Nutzung des
MOTORTECH Flash Tools die Lizenzvereinbarungen akzeptiert werden miissen.

3. Falls noch nicht erfolgt, installieren Sie den USB-Treiber ebenfalls iiber das Menii oder
direkt vom Datentrdger:
- Uberdas Menii:
Software -> USB-Treiber -> USB-Treiber installieren

— direkt vom Datentréger:
im Unterverzeichnis Drivers enthaltene exe-Datei ausfiihren
(z. B. CDM v2.10.00 WHQL Certified.exe)

» Sie haben das MOTORTECH Flash Tool installiert und kénnen Ihren Rechner iiber die
USB-Schnittstelle mit dem Ziindsteuergerat verbinden.
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Menii- und Symbolleiste
Nach dem Start des MOTORTECH Flash Tools stehen lhnen folgende Funktionen iiber die
Symbole der Symbolleiste und die Eintrage in der Meniileiste zur Verfiigung:

Symbol

£ & @

Menii

Datei - Offnen

Datei -» Beenden

Ansicht -> Erweiterte Ansicht
des Dateikopfes

Ansicht -> Erweiterte
Verbindungseinstellungen
Ansicht -> Datei erneut laden
Gerdt -»> Gerdtesuche

Gerdit -» Gerdt programmieren

Einstellungen -»> Sprache

Hilfe -» Hilfe

Hilfe -> Uber das MOTORTECH
Flash Tool

Firmware-Update durchfiihren

Rev. 09/2019
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Funktion

Offnet eine Firmware-Datei.

Beendet das Programm.

Blendet weitere Informationen zur Firmware-
Datei ein bzw. aus.

Blendet weitere Informationen und Einstel-
lungen fiir die Verbindung zum Gerat ein bzw.
aus.

Ladt die Datei-Informationen der ausgewédhlten
Firmware-Datei erneut.

Startet die erneute Suche nach angeschlos-
senen Geraten.

Startet den Update- oder Downgrade-Vorgang.

Offnet das Fenster Sprachauswahl, in dem Sie
die Oberflachensprache des Programms
andern kénnen.

Offnet die Online-Hilfe.

Offnet detaillierte Informationen iiber das
Programm.

Zugangskontrolle fiir Firmware-Update

Wenn Sie fiir das Ziindsteuergeradt die Zugangskontrolle aktiviert haben,
benoétigen Sie fiir das Firmware-Update die PIN fiir die Ebene Master. Fiir
weitere Informationen lesen Sie den Abschnitt Zugangskontrolle fiir das

MIC6 auf Seite 83.

£ MOTORTECH
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Bestehende Konfiguration sichern

Die Konfiguration lhres Gerdtes kann bei einem nicht ordnungsgeméaen
Verlauf des Firmware-Updates verloren gehen. Sichern Sie daher vor dem
Update die bestehende Konfiguration tiber das MICT. Fiir weitere
Informationen lesen Sie den Abschnitt Arbeiten mit Konfigurationen auf
Seite 85.

Um ein Firmware-Update durchzufiihren, gehen Sie wie folgt vor:

1.

2.
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Falls ein MICT mit dem Ziindsteuergerdt verbunden ist, trennen Sie diese Verbindung.

Starten Sie das MOTORTECH Flash Tool {iber Start -> Programme -> MOTORTECH -»
MOTORTECH Flash Tool -> x.x.x (z. B. 0.9.00003) -> MOTORTECH Flash Tool.

» Das MOTORTECH Flash Tool wird gestartet.

» Die Software tberpriift automatisch alle Ports auf angeschlossene Geréte.

Priifen Sie im Bereich Status unter Gerdt, ob lhr Gerat korrekt erkannt wurde.

» Konnte das MOTORTECH Flash Tool kein Gerdt erkennen, obwohl es an lhren Rechner
iber die USB-Schnittstelle angeschlossen ist, konnen Sie das Firmware-Update in der
Regel dennoch durchfiihren. Beachten Sie hierzu bei den nachfolgenden Schritten die
Anweisungen in den Hinweisfenstern des MOTORTECH Flash Tools.

Wiéhlen Sie im Bereich Datei iiber die Schaltflache Auswdhlen die gewiinschte Update-Datei
aus.

Stellen Sie {iber die angezeigten Datei-Informationen sicher, dass das Update zu lhrem
Gerdt passt.

Starten Sie den Update-Vorgang iiber die Schaltflache Programmieren oder iiber die Menii-
oder Symbolleiste.

» Das Ziindsteuergerat wird automatisch neu gestartet.

» Ein Fenster wird gedffnet, das Sie dariiber informiert, welche Firmware zurzeit auf Ihrem
Ziindsteuergerat verwendet wird und auf welche Version aktualisiert wird.

Bestdtigen Sie mit Ja, um den Update-Vorgang fortzusetzen.

» Das Update wird gestartet.

» Das erfolgreiche Firmware-Update wird durch eine Meldung bestatigt.

Uberpriifen Sie nach einem erfolgreichen Firmware-Update alle Konfigurationsdaten.
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Downgrade-Ablauf

Der Ablauf fiir ein Downgrade entspricht im Wesentlichen dem fiir das
Update. Sie erhalten lediglich den Hinweis, dass auf dem Gerdt eine neuere
Firmware installiert ist.

Hilfe bei Verbindungsproblemen

Wenn bei der automatischen Suche ein korrekt angeschlossenes Gerat
nicht gefunden wird, kann dies beispielweise daran liegen, dass zu viele
Kommunikationsschnittstellen belegt sind und {iberpriift werden miissen.
In diesem Fall kann eine Schnittstelle aus der Drop-Down-Liste Portim
Bereich Verbindung ausgewahlt und somit vorgegeben werden.

Wird der gewiinschte Port noch nicht in der Liste angezeigt oder sollte das
Problem weiterhin bestehen, kann eine Anpassung der Time-outs fiir die
Verbindung helfen. Die Time-out-Einstellungen blenden Sie durch den
folgenden Eintrag der Meniileiste in die Hauptansicht ein: Ansicht -
Erweiterte Verbindungseinstellungen.

Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor:

— Time-out fiir die Aktualisierungsanfrage
Verstellbereich: 1.000 ms bis 10.000 ms, Standardwert: 3.000 ms. Eine
Verldngerung des Time-out kann insbesondere bei Verbindungspro-
blemen von Vorteil sein, die dadurch entstehen, dass der Rechner viele
belegte Ports hat.

— Time-out fiir den Start
Verstellbereich: 1.000 ms bis 10.000 ms, Standardwert: 3.000 ms. Eine
Veranderung des Time-out kann insbesondere bei Verbindungspro-
blemen von Vorteil sein, die dadurch entstehen, dass die Kommuni-
kation zwischen dem Rechner und dem Gerét gestort ist.
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10.1 Mogliche Stérungen
Die MIC6-Ziindsteuergerate verfiigen {iber mehrere Schutzfunktionen, die den Motor im
Storungsfall abstellen konnen:

- Uberdrehzahl-Schutz

- externer Abschaltkontakt (Start/Stop)

- (primére) Fehlziindungserkennung

— interner Ausfall der Hochspannungsversorgung
— Ausgangsfehlererkennung

- Abschaltung bei fehlerhaftem Impulsaufnehmer bzw. fehlerhaften Impulsaufnehmer-
Signalen

- Alarme
— fehlerhafte Spannungsversorgung

— externe Stérsignale EMI

10.2 Ursachen fiir Stérungen

10.2.1 Uberdrehzahl

Die Drehzahl des Motors hat den eingestellten Wert fiir die Uberdrehzahl iiberschritten. Ab
Firmware-Version 1.1.00000 wird ein durch Uberdrehzahl verursachter Betriebsfehler am Gerit
durch viermaliges Blinken der Status-LED (4-mal rot/aus 250 ms, 750 ms aus) signalisiert. Lesen
Sie hierzu den AbschnittFunktionen der LEDs auf Seite 29 .

Mogliche Ursachen
— Drehzahlregelung arbeitet fehlerhaft
- Brennstoffversorgung des Motors ist nicht optimal

- fehlerhaftes Impulsaufnehmersignal

10.2.2 Ausgangsfehlererkennung
Ein interner Ausfall der Hochspannungsversorgung oder Defekt eines Ausgangsschalters tritt
auf.

Mogliche Ursachen
— Hardware-Defekt am MIC6

- Fehleran der Verkabelung (Kurzschluss oder Unterbrechung)
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10.2.3 Primdre Fehlziindungserkennung
Fehlziindungen aufgrund eines offenen Stromkreises auf der Primédrseite werden erkannt und in
den Laufzeitdaten angezeigt.

Mogliche Ursachen
— Fehlerin der Ausgangsverkabelung

- Ziindspule defekt

10.2.4 Impulsaufnehmer-Eingangsfehler

Fehlerhafte Eingangssignale von den Impulsaufnehmern werden ermittelt. Ab Firmware-
Version 1.1.00000 wird ein Impulsaufnehmer-Eingangsfehler am Gerat durch 2-maliges
Blinken (2-mal rot/aus 250 ms, 750 ms aus) der Status-LED angezeigt. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Funktionen der LEDs auf Seite 29.

Mogliche Ursachen
— Anzahlder Zahne auf dem Schwungrad stimmt nicht mit der eingestellten Anzahl {iberein

- Beschdadigung oder unrunder Lauf der Triggerscheibe
- Storsignale in der Verkabelung des Impulsaufnehmers
- Verkabelung des Impulsaufnehmers nicht korrekt

- Abstand des Impulsaufnehmers nicht korrekt

- Verschmutzungen am Impulsaufnehmer

Mogliche Fehleranalyse

Hinweise auf die Ursachen fiir einen Impulsaufnehmer-Eingangsfehler erhalten Sie in den Fen-
stern Laufzeitdaten — Zustinde (siehe Laufzeitdaten — Zustéinde auf Seite 127) und Laufzeitdaten
— Meldungen (siehe Laufzeitdaten — Meldungen auf Seite 134). Bei der Analyse der dort ange-
zeigten Meldungen ist zu beachten, dass die Nummer des Impulsaufnehmers (z. B. PU2), den
Impulsaufnehmer benennt, an dem der Fehler oder das Problem erkannt wurde. Das muss nicht
bedeuten, dass dieser Impulsaufnehmer auch das Problem verursacht hat. Wenn beispielsweise
der Impulsaufnehmer PU1 defekt ausfallt, kann das Problem unter Umstdnden erst am Impuls-
aufnehmer-Eingang PU2 erkannt werden.

Informationen zu den in den Fehlermeldungen angegebenen Nummern (z. B. PU1=0X00001002)
entnehmen Sie der Dokumentation zu den Impulsaufnehmer-Status-Bits auf dem Datentrager,
der dem Ziindsteuergerét beiliegt. Sie 6ffnen die Datei iiber das Menii: Dokumentation -> weitere
Informationen.

Um das Problem ndher zu analysieren konnen Sie die Impulsaufnehmer-Aufzeichnungen unter-
stiitzen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Impulsaufnehmer-Aufzeichnung auf Seite 79. Verglei-
chen Sie die dort aufgezeichneten Signale mit den Impulsaufnehmer-Einstellungen in lhrer
Konfiguration (siehe Motor — Impulsaufnehmer — Allgemein auf Seite 99).
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10.2.5 Quittieren von Storungen
Bei Motorstillstand haben Sie folgende Méglichkeiten, Betriebsfehler zu quittieren:

- Uber Betriebsfehler bestdtigen im MICT
— Bestdtigen des Fehlers tiber CAN-Bus oder RS485
— Trennen der Versorgungsspannung

— Taster PB am Gerdt langer als drei Sekunden driicken

10.3 Fehler suchen und beheben

10.3.1 Selbsttest durchfiihren

Sie konnen iiber das MICT einen Selbsttest durchfiihren, um die Reihenfolge der Verkabelung
und die Verbindung zwischen den Ausgangen des Ziindsteuergerates bis zu den Ziindkerzen zu
iberpriifen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Selbsttest auf Seite 78.

Betriebssicherheit!

Wenn Sie einen Selbsttest durchfiihren, ist es unbedingt erforderlich, dass
die Gaszufuhr abgeschaltet ist und sich kein Restgas mehrim Brennraum
befindet. Missachtung kann dazu fiihren, dass Ausriistung oder Personen
zu Schaden kommen.

10.3.2 Hinweis auf Service/Kundendienst
Sie erreichen unseren Service zu unseren Geschéftszeiten unter der folgenden Telefon- und
Faxnummer oder per E-Mail:

Telefon: +49514193990

Telefax: +49 51419399 99
E-Mail:  service@motortech.de
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10.3.3 Riicksendung von Geriten zur Reparatur/Uberpriifung
Fiir eine Riicksendung des Gerdtes zur Reparatur und Priifung lassen Sie sich von MOTORTECH
einen Einsendeschein und eine Einsendenummer geben.

Fiillen Sie den Einsendeschein vollstandig aus. Der vollstdndig ausgefiillte Einsendeschein
gewadhrleistet eine schnelle und reibungslose Bearbeitung Ihres Reparaturauftrages.

Senden Sie das Gerdt mit Einsendeschein an eine der beiden folgenden Adressen oder an den
ndchstgelegenen MOTORTECH-Vertreter:

MOTORTECH GmbH MOTORTECH Americas, LLC
Hogrevestr. 21-23 1400 Dealers Avenue, Suite A
29223 Celle New Orleans, LA 70123
Deutschland USA

Telefon: +49 514193990 Telefon: +1504 355 4212
Telefax: +4951419399 98 Telefax: +1504 355 4217
www.motortech.de www.motortechamericas.com
motortech@motortech.de info@motortechamericas.com

10.3.4 Hinweis zum Verpacken von Geraten
Fiir Riicksendungen sollten Gerdte wie folgt verpackt werden:

- Verpackungsmaterial, das Gerdteoberflachen nicht beschadigt
- stabile Verpackung des Gerdtes

- stabile Klebefolien zum Schlieen der Verpackung
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11.1 Wartungsanweisung
Beachten Sie die folgenden Wartungshinweise:

Verwenden Sie zum Reinigen des Gerdts keine dtzenden Fliissigkeiten und keine
Dampfstrahler.

Reinigen Sie die passiven Impulsaufnehmer in regelmafigen Abstanden.
Uberpriifen Sie die Ziindleitungen in regelmaBigen Absténden.

Ersetzen Sie die Impulsaufnehmer bei Betrieb unter erhéhten Temperaturbedingungen
(> +90 °C /> +194 °F) in regelm&Bigen Abstanden.

Untersuchen Sie regelmafig alle Kabel des Ziindsystems auf Beschddigungen und erneuern
Sie die Kabel bei Bedarf.

Uberpriifen Sie alle Steckverbindungen auf einen ordnungsgemifen Zustand.
Warten Sie die Ziindkerzen nach den Angaben des Kerzen- und Motorherstellers.
Beachten Sie die erforderlichen Anzugsmomente:

- alle M4-Schrauben: 0,8 Nm bis 1 Nm (0,6 Lb-ft bis 0,7 lb-ft)

- PG-Verschraubungen: 4,5 Nm bis 5 Nm (3,3 lb-ft bis 3,6 lb-ft)

- Serviceschraube: 2,5 Nm bis 3 Nm (1,9 lb-ft bis 2,2 |b-ft)

11.2 Ersatzteile und Zubehor
Ersatzteile und Zubehor fiir MIC6-Ziindsysteme entnehmen Sie unserem aktuellen Produkt-
katalog, der im Internet unter www.motortech.de fiir Sie zum Herunterladen bereit steht.

174

Rev. 09/2019



I 12 Index

A
Alarm
bestatigen
Detail
Funktion
Ubersicht ...
Alarmkonfiguration
ansehen..
Anbau...
Anlasserdrehzahl
eiNStellen ...oouieeeiiiiiieeereireee e 99
Anlaufphase
Drehzahlgrenze .......cccceevevvvveeereriinneennnn.
Energiebegrenzung
Arrangement-Nummer
ArtikelnUmMmer ..cocueevvvieieiiiiiieeeieeceeeees
ASO
Beispiel cceveveeriniieiiiienieene .67
einstellen
Funktion
Verkabelung.......ccoeuvvvviuiiinnniiiniiiinnicnnnnes 48
Ausgang
elektrische Daten
Ausschalten

B
Basisziindzeitpunkt

einstellen...cccuveeeiieeiieee e 105
Bedienebene

LOGIN tieiiiiiieieieieieieeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeenenens 84
Betriebsdaten

drucken

Ubersicht
Betriebsstunden

...110

...118

setzen
Zindkerze
Brenndauer
einstellen
Ubersicht

C

CAN-Bus
einstellen...oueeeeeeniiiieeeecieecee s 115
Schnittstelle.....oooeerenieniieiiiiiiiieenieene 26
Verkabelung 51

..125

Rev. 09/2019

= MOTORTECH

D
Downgrade

Drehzahl
aktueller Wert
maximaler Wert ....

Drehzahlkurve
aktueller Wert....
einstellen.
Funktion

Drucken
Betriebsdaten 118

E
Eingang
elektrische Daten..
Elektrostatik
Energie
einstellen....
Ubersicht ....
Energiebegrenzung
Anlaufphase....
Erweiterter Service
Zugangsebene......ocveeeeiceciereeee e 72

F

Fehler
ANSENEN coiiiiiiieiiiiieeeeeeen 134
bestatigen .ccuvvvueeeeeriieeee e 74,172
Impulsaufnehmer 171
protokollieren....
Uberdrehzahl..
Ubersicht ....

Fehlziindung
UDErSiCht uvvveeveeeeereereereerece v eenenne 125

Fehlziindungsrate
Ursachen...ccciceceeieeeiieniirreeeseceeneeeeseeeiens 171

Firmware

Gerat
Abmessung .
ausschalten....
elektrische Daten..
Entsorgung........
Inbetriebnahme.....
mechanische Daten
Montage
Typ auswahlen...
zuriicksenden....

175



I 12 Index

Go/NoGo Ausgang
FUNKEION weoiiiiiiiieiiieiieeeccceceeeees 61
Verkabelung ......coccevvvuiiiniiiiniiiinnniinnneen, 48
GPO
Funktion ....
Verkabelung ....
Grenzdrehzahl
Anlaufphase .....coccceeeeveeiiiieninienniieenees 107

H
Hall-Effekt-Sensor
VersorgungsspannuNg .....coceveeeeeeeriinnenneees 99
Hilfssynchronisationsausgang
Beispiel
einstellen ..
Funktion
Verkabelung ....

|
Impulsaufnehmer
Aufzeichnung
einstellen .....
Frequenz berechnen..
Uberpriifung
Verkabelung
Versorgungsspannung
Impulsaufnehmereingang
einstellen .....cvvvivieeeiiiiiiiiiceneeee, 99
Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit
einstellen ..
Funktion .
Inbetriebnahme
Index

einstellen .....ccvvvvvvneeeeiiiiiniiceeeee, 99
Informationen

b 401 W CT=T - | RN 148
Installation

MICT.... .71

K
Konfiguration
herunterladen..

hochladen . ..85

offnen..... ..85
Konformitatserklarung ......cccvvvveeeeiicciinnneeenn. 18
Kunde

Zugangsebene .....ccveeeiieciiiieeeieerneeeen 72

176

L
Log-Datei
erstellen ......covieiniiiniiiniie 149

M
Mehrzweckausgang
Funktion
Verkabelung ..
Menii

MICé
Abmessung....
ausschalten
elektrische Daten .
Entsorgung
Inbetriebnahme
mechanische Daten....
Montage
Typ auswdhlen ..
zuriicksenden ...

MICT
Aufbau....
Bedienung .
Installation ....
Menii-Ubersicht....
Symbolibersicht..

Zugangsebene ..
Montage
Motor

Auswahl

definieren ..

einstellen
Motorendatenbank...
MOTORTECH

AIESSE ceveeiirriieeieirirreeeeeeesirreeeeesessnneeens 173
MOTORTECH Integrated Configuration Tool

Aufbau

Bedienung .

Installation

Menii-Ubersicht....

Zugangsebene ..

Rev. 09/2019



I 12 Index

N
Nenndrehzahl
eiNStellen...ooeureeiriiiiiieereireee e 99
Nur Lesen
ZUgangsebene... i nieeeriiiiiiieeeneeineees 72

=]
Parametersatz
Darstellung
einstellen...
Funktion..
Simulation
PIN
dndern
zuriicksetzen
Potentiometer
aktueller Wert .. 122
einstellen...cccuieeeiieeiiieeeecccreee e 105
PowerViews
Verkabelung
Pre-Trigger-Spannung
einstellen

R
Reparatur 173
Reset

eINStellen .ccvvveieeeeeeerreee e 151
Richtlinien

Ubersicht
RS485-Schnittstelle

Verkabelung.....cocueeeeieeeiinieeeiinniiineeeeeeninns
Riicksendung

S
Schutzfunktion
UDErblicK vovvenreereerecerenrereereereereenreeevenneen 170
Sekunddrspannung
sekundarseitige Kurzschlusserkennung.....155
Sekunddrspannungsschatzung ................ 154
Selbsttest .....covviiiniiiiiniiiiniiiiiee 78,172
Seriennummer

.. 105, 107
.66

..158

....84
.84

Service
Zugangsebene
Servicekontakt
einstellen
Sicherheitsdrehzahl
eiNStellen . .ocoeuieeiriiiiieeereeeee e 99
Sicherheitseinrichtung
Verkabelung.....cccceeeveiviiieeininiiiniiecenennnnns 45

Rev. 09/2019

= MOTORTECH

Sicherheitshinweise ........cccceveevvniieeriennnne 11, 15
Software

Menii-Ubersicht.
Symboliibersicht ..
Systemvoraussetzungen

Spannungseingang
aktueller Wert....
einstellen....
Funktion...

Spannungsversorgung
analoge EiNgange ....ccoeevvvvveeeiicvinnneenennnns 104
Verkabelung...

Spulen
Spulentyp
einstellen .....eeeiveeniieiiiiiiiiieeeeeceeee 90
Strombedarf 23
Stromeingang
aktueller Wert 122
einstellen.... 104, 105
Funktion... .63
Systemzustand
UBErsicht ..veeeverereereeereeerereeereeeseenenens 119
T
Temperatur
Platine ...ceeeeeveviieeiiiiiinieee e 147
U
Uberdrehzahl
€INSEELLEN wevvveeeieeirieeerecreeee e 99
tiberschritten....ccccceeeeciiieeeeicccineeee s 170
Update
Ablauf..
usB
Anschluss....
\%
Verkabelung
CAN-Bus..
direkt.......
GO/NOGO-AUSZANG ...uvvereurrerenreenrnreennareennns 48
Hilfssynchronisationsausgang..........ccc...... 48
Impulsaufnehmer ......cccccovvuiiiniiiininicnnnnes 42
Mehrzweckausgang ......cceevuvveeeeeenivunneeennans 48
PowerViews............. 49
Sicherheitseinrichtung... .45
Spannungsversorgung... 40
Ziindzeitpunkteinrichtung .......cocecveeeveennnne 45
177



I 12 Index

A
Zugangskontrolle
aktivieren ..

Ziindkerzen-Stunden

SEIZEN wuviiiiiiiii 74
Ziindspulen

€INSTELIEN .evvveeeiieiieeecccreee e 96
Ziindsteuergerat

Abmessung

ausschalten
elektrische Daten
Entsorgung
Inbetriebnahme
mechanische Daten
Montage
Typ auswahlen.
zuriicksenden .......eeeeveeecieennnenn.
Ziindwinkel
BerechnuNng ..cccuvveeeeiieciiirieeeieccieneeee s 65
Ziindzeitpunkt

einstellen ..

global........

Grenzwerte

Ubersicht
Ziindzeitpunkteinrichtung

Verkabelung .....cceieeevvuvieeeiiisiinieeeeeeciinnees 45
Ziindzeitpunktkorrektur

aktueller Wert

Funktion
Ziindzeitpunktverstellung

maximal
Zylindername....

119, 122
.105

178

Rev. 09/2019



Rev. 09/2019

= MOTORTECH

179



=
= MOTORTECH"

@ Zentrale
@ Niederlassung
Sales Partner

@ MOTORTECH GmbH
Hogrevestr. 21-23
29223 Celle
Deutschland
Telefon: +49 (5141) 93 99 0
Fax:  +49 (5141) 93 99 99
www.motortech.de
sales@motortech.de

@ MOTORTECH Americas, LLC

1400 Dealers Avenue, Suite A
New Orleans, LA 70123

USA

Telefon: +1(504) 355 4212
Fax: +1(504) 355 4217
www.motortechamericas.com
info@motortechamericas.com

@ MOTORTECH Shanghai Co. Ldt.
Room 1018 Enterprise Square,
No. 228 Meiyuan Road,

Zhabei District

200070 Shanghai, China
Telefon: +86 (21) 6380 7338
www.motortechshanghai.com
info@motortechshanghai.com




	1  Allgemeine Hinweise
	1.1  Wozu dient diese Betriebsanleitung?
	1.2  An wen richtet sich diese Betriebsanleitung?
	1.3  Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet?
	1.4  Welche Abkürzungen werden in der Betriebsanleitung verwendet?

	2  Sicherheitshinweise
	2.1  Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.2  Gefahren elektrostatischer Entladungen
	2.3  Hinweise zur Potentialtrennung
	2.4  Besondere Sicherheitshinweise zum Gerät
	2.5  Fachgerechte Entsorgung

	3  Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1  Funktionsbeschreibung
	3.2  Anwendungsbereiche

	4  Produktbeschreibung
	4.1  Technische Daten
	4.1.1 Zertifizierungen
	4.1.2 Mechanische Daten
	4.1.3 Warnhinweise am Gerät
	4.1.4 Produktidentifikation – Schilder am Gerät
	4.1.5 Elektrische Daten
	4.1.6 Schnittstellen
	4.1.7 Anforderungen an externe Geräte
	4.1.8 Übersichtszeichnungen
	4.1.9 Funktionen der LEDs


	5  Einbauanweisung
	5.1  Auspacken
	5.2  Anbau des Zündsteuergerätes
	5.2.1 Montage der Schwingungsdämpfer
	5.2.2 Montage des Massebandes

	5.3  Einbauorte der Impulsaufnehmer festlegen

	6  Verkabelung des Gerätes
	6.1  Eingangs- und Ausgangsverkabelung am Gerät
	6.1.1 Eingangsverkabelung
	6.1.2 Eingangsverkabelung – Spannungsversorgung
	6.1.3 Eingangsverkabelung – Impulsaufnehmer
	6.1.4 Eingangsverkabelung – Zündzeitpunkt & Sicherheitseinrichtungen
	6.1.5 Ausgangsverkabelung – Binäre Ausgänge (Go/NoGo, GPO, ASO)
	6.1.6 Verkabelung – PowerView3
	6.1.7 Ausgangsverkabelung – CAN-Bus-Schnittstelle
	6.1.8 Ausgangsverkabelung – RS485-Schnittstelle

	6.2  Zündspulenverkabelung
	6.2.1 Zündspulenverkabelung 35-poliger Stecker
	6.2.2 Zündspulenverkabelung 17- und 14-poliger Stecker
	6.2.3 Direkte Verkabelung der Zündausgänge
	6.2.4 Direkte Verkabelung der Zündausgänge – Übersicht


	7  Funktionen
	7.1  Redundantes Impulsaufnehmersystem
	7.2  Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit
	7.3  Überprüfung der Impulsaufnehmersignale
	7.4  Go/NoGo
	7.5  Zündzeitpunktverstellung
	7.5.1 Analoge Eingänge
	7.5.2 Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung
	7.5.3 Drehzahlkurve
	7.5.4 Zündzeitpunktkorrektur

	7.6  Zündwinkel
	7.7  HV-Netzteil-Fehlerüberwachung
	7.8  Ausgangsüberwachung
	7.9  Parametersätze A/B
	7.10  Alarme
	7.11  GPO: Mehrzweckausgänge
	7.12  ASO: Hilfssynchronisationsausgänge
	7.13  Zündenergie
	7.14  Zugangskontrolle

	8  Einstellungen über das MICT
	8.1  Systemvoraussetzungen MICT
	8.2  Installation MICT
	8.3  Zugangsebenen im MICT
	8.4  Konfigurationsseiten (Überblick)
	8.5  Symbol- und Menüleiste
	8.6  Online Update Einstellungen
	8.7  Selbsttest
	8.8  Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
	8.9  Zugangskontrolle für das MIC6
	8.9.1 Aktivieren/Deaktivieren der Zugangskontrolle
	8.9.2 Login/Logout
	8.9.3 Ändern der PIN
	8.9.4 Zurücksetzen aller PINs

	8.10  Arbeiten mit Konfigurationen
	8.10.1 Erstellen, öffnen, speichern
	8.10.2 Heraufladen, herunterladen
	8.10.3 Hinweise zur Kompatibilität

	8.11  Konfiguration
	8.11.1 Motor – Parameter
	8.11.2 Motor – Zylindernamen
	8.11.3 Motor – Zündausgänge
	8.11.4 Motor – Zündspulen
	8.11.5 Motor – Drehzahleinstellungen
	8.11.6 Motor – Impulsaufnehmer – Allgemein
	8.11.7 Motor – Impulsaufnehmer – Eingänge
	8.11.8 Zündzeitpunkt – Analoge Eingänge
	8.11.9 Zündzeitpunkt – Parametersatz A/B – Allgemein
	8.11.10 Zündzeitpunkt – Parametersatz A/B – Energie
	8.11.11 Zündzeitpunkt – Verschiedenes
	8.11.12 Ein-/Ausgänge – Alarme
	8.11.13 Ein-/Ausgänge – ASO1, ASO2 (Hilfssynchronisationsausgänge)
	8.11.14 Ein-/Ausgänge – Eingänge
	8.11.15 Verschiedenes – Kommunikation
	8.11.16 Verschiedenes – Informationen

	8.12  Laufzeitdaten
	8.12.1 Laufzeitdaten – Übersicht
	8.12.2 Laufzeitdaten – Zündzeitpunkt
	8.12.3 Laufzeitdaten – Zündung
	8.12.4 Laufzeitdaten – Bank A und B
	8.12.5 Laufzeitdaten – Zustände
	8.12.6 Laufzeitdaten – Meldungen
	8.12.6.1 Informationen
	8.12.6.2 Warnungen
	8.12.6.3 Alarme
	8.12.6.4 Fehler

	8.12.7 Laufzeitdaten – Diagnose
	8.12.8 Laufzeitdaten – Temperaturen
	8.12.9 Laufzeitdaten – Informationen

	8.13  Log
	8.14  Laufzeitanpassungen
	8.14.1 Laufzeitanpassungen – Reset
	8.14.2 Laufzeitanpassungen – Zündzeitpunkt
	8.14.3 Laufzeitanpassungen – Energie
	8.14.4 Laufzeitanpassungen – Kalibrierung der Sekundärspannungsschätzung
	8.14.5 Laufzeitanpassungen – Kalibrierung der sekundärseitigen Kurzschlusserkennung

	8.15  Zylinderindividuelle Zündzeitpunktverschiebung
	8.16  Parametersatzkurve
	8.16.1 Parametersatzkurve – Simulation
	8.16.2 Parametersatzkurve – Laufzeitwerte

	8.17  Spulen
	8.17.1 Allgemein
	8.17.2 Kurve minimale Energiebegrenzung


	9  Betrieb
	9.1  Inbetriebnahme
	9.2  Außerbetriebnahme
	9.3  Firmware-Update

	10  Störungen
	10.1  Mögliche Störungen
	10.2  Ursachen für Störungen
	10.2.1 Überdrehzahl
	10.2.2 Ausgangsfehlererkennung
	10.2.3 Primäre Fehlzündungserkennung
	10.2.4 Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
	10.2.5 Quittieren von Störungen

	10.3  Fehler suchen und beheben
	10.3.1 Selbsttest durchführen
	10.3.2 Hinweis auf Service/Kundendienst
	10.3.3 Rücksendung von Geräten zur Reparatur/Überprüfung
	10.3.4 Hinweis zum Verpacken von Geräten


	11  Wartung
	11.1  Wartungsanweisung
	11.2  Ersatzteile und Zubehör

	12  Index

